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Das Urteil im Rachenau ' prozeß .
Leipzig , U . vkkober . ( B23 . ) Das Urteil im Ra -

thenau - Prozeß vor dem Staaisgerichlshos wurde um Z Uhr
verkündet . Es wurden verurteilt :

Ernst Werner Techow wegen Beihilfe zum Morde

zu IS Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr -
v e r l u ft .

Hans Gerd Techow wegen Beihilfe und Begünsti¬
gung zu 4 Jahren einem Monat Gefängnis ,

Güntler wegen Beihilfe in Taleinheil mit Begünsti¬
gung zuSZahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
vertust ,

v. Salowon und Niedrig wegen Beihilfr zu
S Jahren Zuchthaus und S Jahren Ehrverlust .

Z l f e m a n n unter Freisprechung von der Anklage
wegen Beihilfe und Begünstigung wegen Vergehens gegen
die Verordnung über Waffenbesitz zu 2 Monaten Ge¬

fängnis .
S ch ü t l und D i e st e l wegen Begünstigung zu 2 M o -

naten Gefängnis ,
T i l l e f f e n wegen Vergehens gegen die öffenffiche Ord¬

nung zu T Zahren Gefängnis ,
V l a a s wegen desselben Vergehens zu 2 Jahren

Gefängnis .
Die kosten des Verfahrens wurden den

verurteilten auferlegt .
Freigesprochen wurden Warnecke , Stein -

deck und V o tz unter Auferlegung der kosten auf die Reichs -
taffe .

Außerdem wurde auf Einziehung der Maschinenpistole
erkannt . Die Gefänonisstrafen gegen Sckiütt und Diestel
gellen als durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Wir lesen das Urteil und addieren : 15 Jahre Zuchthaus
gegen Techow , 8 Jahre Zuchthaus gegen Günther , fe 5 Jahre
Zuchthaus gegen Niedrig und v. Solomon — macht 33 Jahre
Zuchthaus gegen vier Angeklagte . Dazu noch insgesamt
9 Jähre und 8 Monate Gefängnis gegen sechs weitere An -

geklagte , drei Freisprüche — nein , so billig wäre ein Minister -
mord unter dem alten System nicht gewesen , 33 Jahre Zucht -
Haus — >dos war unter dem alten System gerade die Sühne
für einen verprügelten Gendarmen . Wir können das zufällig
aktenmäßig festftellen . Im Jahre 1913 hat ein Militärgericht
in Erfurt gegen sechs Familienväter aus Wolkramshausen
auch gerade 33 Jahre Zuchthaus insgesamt verhängt , weil sie
nach der Kontrollversammlung in angeheitertem Zustand den
Gendarmen anrempelten . 33 Jahre Zuchthaus — damals
für em paar blaue Flecke eines Gendarmen , heute für einen
gemordeten Minister .

Eins wird die Reaktion , die wochenlang gegen den Staats -
gerichtshof getobt hat , von diesem Spruch jedenfalls nicht be -

baupten können , daß er ein Ausfluß blinder , parteiischer Räch -
sucht wäre . Das objektivste Gericht der Welt konnte den
Attentätern nicht mehr zugute halten , als ihnen der Staats -

gerichtshof zu ihren Gunsten angerechnet hat . Die Richter
des höchsten Gerichtes der Republik haben sicher aus den

lautersten Motiven gehandhabt . Sie haben auch den Schein
vermeiden wollen , als urteilten hier Parteigänger und nicht

objektive Richter . Sie haben sich losgelöst von jedem Per -

geltungstrieb , sie haben sich objektivisiert , wie das nur geistig
hochstehenden Menschen möglich ist .

Aber eben hierbei entsteht die ,zrage,� ob der Staatsge -
richtshof nicht in dem Drang nach Objektivität zu weich ge -
wefen ist . Wir fürchten , daß diese Frage von dem größten
Teil des Auslandes und des Inlandes bejaht werden wird .
Es fft nicht das erstemal , daß die hohe Vernunft und Gerechtig -
selt. nach der die Republik trachtet , die Zuge der S ch w ä ch -

' ' t und Lauheit annimmt . Gerade auch das demo -
kratische Ausland , das die Entwicklung der Republik aufmerk -
sam verfolgt , wird nicht verstehen , wie ein ausdrücklich zum
Schutz der Republik eingesetzter Gerichtshof sich mit so niedrigen
Straftn begnügen konnte .

Man vergegenwärtige sich einmal , wie die Sache unter
dem alten System gelaufen wäre . Da brauchte man gewiß
keinen be anderen Staatsgerichtshof , da war jede Strafkammer
des kleinsten Landgerichts ohne weiteres ein Gericht zum Schutze
der Monarchie . Gerichtsvorsitzender und Staatsanwalt hätten
gewetteifert , durch schneidig - brutales Auftreten gegen die An -
geklagten zu glänzen . Es wäre gelaufen , wie es jetzt noch in
der reaktionären Urzelle Bayern beim Fechenbach -
Prozeß lauft , wo der Vorsitzende die Angeklagten nieder -
donnert und der schneidige Staatsanwalt um einer höchst frag -
würdigen Smuld willen 15 Jahre Zuchthaus pro Mann fordert
— des Bedauerns , daß dies die Höchststrafe
fei ! Wir hätten einmal unter dem alten System in das Be -

ratungszimmer des Gerichtshofes hineinblicken mögen : ob auch
nur e i n Richter den Mut gefunden hätte , ein einziges Jahr
für einen Angeklagten abzuhandeln . Um die Karriere dieses
Mannes wäre es für alle Zeiten geschehen gewesen .

Man verstehe uns nicht falsch . Diese Streberjustiz des
alten Systems , die über jeden Gegner des Obrigkeitsstaates
ohne Erbarmen herfiel , möchten wir nicht umgekehrt in der

Republik wiederholen . Aber wenn es sich um Dinge handelt ,
wie die Ermordung eines Ministers , dazu um ein Glied in
der Kette s yst e m a t i s ch e r Mordtaten , um einen

Tatbestand , wie dem vorliegenden , dann konnte man schon
fester zrwacken . Zweifellos war es auch vom rein j u r i st i -

sch en Standpunkt ein Fehler , daß Ernst Werner Techow nur
als Mordgehilfe , nicht als Mittäter am Morde bestraft worden

ist . Der Mann , der das Mordauw steuerte , war genau so
Mittäter , wie etwa der Verbrecher Mittäter ist , der das Opfer
festhält , während der andere zusticht . Techow hatte nach dem

Gesetz die Todesstrafe verwirkt . Wer Gegner der Todesstrafe
ist . der möge mit der Sozialdemokratie dahin streben , sie a u s

demGesetzzu beseitigen . Aber solange das Gesetz besteht ,
muß nach ihm geurteilt werden .

Techow hat als Gehilfe die höchste Strafe für Beihilfe ,
15 Jahre Zuchthaus , erhalten . Daraus ergab sich automatisch
eine geringere Strafhöhe für die anderen Angeklagten . Der

Staatsgerichtshof sagte sich offenbar , daß die übrigen Gehilfen
am Morde , die Günther , Niedrig und v. Sälomon , da ihr
Anteil an der Tat doch weit geringer ist als der des Techow ,
in der Strafe entsprechend zurückgestuft werden müßten . So
kommt es , daß die Mordgehilfen , deren Strafe bei der unge -
Heuren Schwere des Falles nicht weit hinter der Höchststrafe
zurückbleiben durfte , nur mit der Hälfte , ja nur mit einem
Drittel der Höchststrafe davongekommen sind . Warum War -
Zecke , Steinbeck und Jlsemann freigesprochen worden sind ,
entzieht sich unserer Kentnis . Unseres Erachtens reichte die
Betastung zu ihrer Verurteilung aus . Der einzige Angeklagte ,
der wirklich feine Unschuld glaubhaft machen tonnte , war Voß .

Daß die beiden Earagebesitzer milde davongekommen
sind , wird man nicht bedauern , sie scheinen wirklich mit der

Mordorganisation in keiner Verbindung gestanden und über -

wiegend aus Angst und Bestürzung gehandelt zu haben . Aber

gegen die Mitwisser der Verschwörung , die keine Anzeige
erstatteten , gegen T i l l e s s e n und P l a a s , wäre die gesetz -
liche Höchststrafe von 5 Jahren Gefängnis am Platze gewesen .
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Das gilt namentlich von Tillessen , der nach der ganzen Ver -

Handlung als eines der geistigen Häupter der Verschwörung
und als ein ähnlich gefährlicher Bursche wie Kern hervor -
getreten ist .

Wenn die Urteilsbegründung darauf hinweist , daß die
beiden Haupttäter , Kern und Fischer , das Urteil bereits an sich
selber vollzogen haben , daß es sich bei den meisten Angeklagten
um junge Leute handelt , so ist das an sich richtig . Unter dem
alten System , wo man Zwölfjährige wegen Majestätsbeleidi -
gung ins Gefängnis schickte , hätte man freilich nicht die ge -
ringste Rücksicht darauf genommen . Aber uns will hier
scheinen , daß mehr Mitleid als den Angeklagten dem nächsten
von der Mordgesellschaft auserkorenen Opfer zufließen muß .

Denn das ist das schlimmste Manko dieses Prozesses : die

Mordorganisatlvn ist durch ihn nicht enthüllt , nicht
zerstört . Wie sie nach dem Attentat auf Rathenau weiter
wirkte und das Attentat auf Horden zuwege brachte , so hat
sie noch in den Gerichtssaal in Gestalt des vergifteten
Konfekts ein Zeichen ihres unheimlichen Fortbestehens ge -
sandt . Gerade das hätte das Geriet stutzig machen sollen . Zu -
Hörer des Prozesses behaupten , daß eine geschicktere Verhand¬
lungsleitung das Geheimnis der Organisation Consul den An -

geklagten hätte entlocken können . Wir wissen es nicht . Aber

es scheint auch uns , daß energischere Versuche nach dieser Rich -
tung hin möglich gewesen wären , daß man sich nicht durch den
formalen Einwand hindern lassen durfte , gegen die Organisa -
tion Consul schwebe ja ein besonderes Verfahren .

Hier eben mußte der Charakter des Gerichts als eines

Staatsgerichtshofs deutlicher in die Erscheinung
treten . Nicht als ein Kriminalfall wie jeder andere , sondern
init allen politischen Hintergründen und

Untergründen mußte der Mord an Rathenau behandelt
werden . Ansätze waren mitunter in dieser Richtung zu er -
kennen , aber es ist leider bei den Ansätzen geblieben , und so
findet sich in den Urteilsgründen der verhängnisvolle Satz ,
daß eine Mörderorganisation nicht einwandfrei erwiesen sei.
Gerade hier wäre es Pflicht de » Staatsgericbtshofs gewesen ,
die sicher vorhandene Mordorganisation mit allen nur
möglichen Mitteln aufzudecken ! Aber wir gehen
noch weiter und sagen : Was der Staatsgerichtshof wußte —
wir erinnern nur an das geheimnisvolle Verschwinden der
Koffer , das glatte Zusammenarbeiten der über ganz Deutsch »
land verstreuten Angeklagten , ihr beharrliches Schweigen an

bestimmten Stellen — das mußte das Gericht veranlassen , die

Existenz der Mordorganisation öffentlieb auszusprechen .
In der Urteilsbegründung finden sich starke und erfreu -

liche Worte zur Verurteilung der Tat und der Täter . Diese
öffentliche Brandmarkung ist gewiß zu begrüßen , aber man

hätte gern den tatsächlichen Teil des Urteils in etwas

stärkerer Uebereinstimmunq hiermit gesehen .
Gewiß ragt das Urteil des Staatsqerichtshofes bei allem

noch immer turmhoch über die Schandurteile reaktionärer Ge -

richte , die überführte Mörder glatt laufen ließen , wenn sie

ihrer Richtung angehörten . Ein Forffchritt ist es demgegen -
über gewiß , aber es ist nicht die republikanische Tat , die man

erwartet hatte .

Die Urteklsbegrönöung .
In der Begründung des Urteils führte der Senatspräsident

Dr . Hagens aus :

. Eines der fluchwürdigsten Derbrechen , das die

Geschichte kennt , ist Gegenstand der Verhandlung gewesen . Durch

feigen Meuchelmord ist eines der wertvollsten Menschen -
leben ausgelöscht worden , ein Leben , das gerade zur jetzigen Zeit
unserem gequälten armen Vaterland von großem Nutzen gewesen
wäre . Der Tod Rathenaus wird zum Teil Schuld daran tragen .
wenn im kommenden Winter Hunderte und Taufende durch Tod

zu Grunde gehen , wenn sie hungern , erstieren . Rathenau wäre der
Mann gewesen , durch geeignete Verträge all dieser Not entgegen -
zutreten . F e i g e M e u ch e l m ö r d e r haben

nach allen Regeln der Mordkunst

es verstanden , ihn aus dem Wege zu räumen . Sie haben weiter

gehofft , sich durch Flocht nach wohlvorbereitelen Plänen der Der -

folgung zu entziehen , wie es die Mörder E . rzbergers getan
haben . Rur der ungeheuren Empörung über die Tat ist es zu
danken , daß nach langer Verfolgung die Mörder gestellt wurden .
Sie haben sich ihrer Aburteilung und der wohlverdienten Strafe
durch Selbstmord entzogen . Dadurch ist die Tat der Haupt -
schuldigen gesühnt . Hier bleibt nur die traurige Nachlese , die

Bestrafung der jugendlichen Gehilfen und Werkzeuge . Ob -

wohl man mit ihnen ein gewisies Mitleid sich nicht versagen kann ,
mußte sie, soweit sie für schuldig befunden wurden , doch schwere
Strafe treffen . Hinter den Mördern und Mordgehilfen hebt der
fanatische Antisemitismus verantwortungsvoll fei . ver -
zerrtes Antlitz empor , der Antisemitismus , für den die Schmäh -
schrift . Die dreihundert Weisen von Zion " ein Beispiel ist , ein ?
Schrift , die die Inden schmäht und Mordinstinkte in die unreifen
köpfe pslouzt . Möge der durch die Verhandlung geklärte Sachoer -
halt sowie die schrecklichen Folgen des Verbrechens jedes noch so
sehr versteinerte Herz bewegen , möge der Brief der ehrwürdigen
Mutter Rathenaus dazu dienen , die verpestet « Luft und die schwüle
Atmosphäre zu reinigen und das in ihnen versinkende und schwer -
kranke Deutschland der Genesung entgegenführcn .

In bezug auf die Anwendung der strafrechtlichen Grundsätze ,
so führte Präsident Dr . Hagens aus , ist zu erklären , daß die

Verurteilung uicht nach dem Gesetz zum Schuhe der Republik

erfolgen kann , was zum Teil irrtümlich angenommen wurde , son -
dern nach dem bisherigen Strafgesetz . Das Gericht ist sich bewußt
gewesen , daß nur solche Tatsachen den gesetzlichen Bestrafungen
zugrunde zu legen sind , wie sie das Strafgesetzbuch vorschreibt .

Das Gericht hat die Annahme eines

Komplott » von organisierten Mörderbanden

abgelehnt und deshalb nicht angenommen , da jeder der An -
geklagten an einer ihm vorher bestimmten Stelle gestanden und
so gehandelt hat . Die Möglichkeit hierfür ist zwar vorhanden ,
ein vollgültiger Beweis ist jedoch nicht erbracht . Es kann
aber keinem Zweifel unterliegen , daß der Mordplan mit voller
Ueberlegung bei den einzelnen Angeklagten entstanden ist . Des
Gericht hat für erwiesen erachtet :

Ernst Werner Techow

hatte die volle Kenntnis von dem Plan . Es hat eine ein -
gehende Besprechung zwischen ihm , Kern und Fischer über d ' n
Mordplan und die Ausführung stattgefunden . Er hat seine Zu -
sage zur Hilfe als Automobilsührer erteilt , er hat geholfen , alle
Vorbereitungen zu treffen und er hat die Maschinenpistole in des
Auto eingepacki . Er hat sich unmittelbar an all diesen Handlungen
beteiligt . Seinen Glanben verdient die Annahme , dag Techow
glaubte , es handle sich um eine Probefahrt . Die große Entschlösse : ! -
heit in der eigenen Bemerkung Techows , er könne für feine Nerven
einstehen , dos Umkleiden der drei in der Nähe der Rathcnauschen
Wohnung » die verschiedenen Anweisungen Kerns , insbesondere der

Befehl zur Beschleunigung der Fahrt , um das verfolgte Auto

Rathenaus zu überholen , sind ein

Beweis dafür , daß er von der Tat gewußt hak .

Der entgegenstehenden Aussage Techows legt das Gericht
keinen Wert bei . Uebrigens ist es für die rechtliche Beurtsi -

lung gleichgültig , ob er in diesem Moment sich seiner Tat bewußi
war , da der Dolus der Beihilfe auch ohnehin vorliegen
würde . Der Gerichtshof hat Beihilfe angenommen , nicht Mi ' .

täterschaft . Er hat sich damit der subjektiven Mittäter -

the orie des Reichsgerichtes angeschlossen . Es kommt darauf an .
ob der Angeklagte die Tat als eigene betrachtet hat , oder
ob er sie als Tat eines anderen auch fördern wollte . De -
Plan zum Mord ist Kern entsprungen und machte den Angeklagt -



,ur Tat ßcncicit . Jedoch nur als Gehilfen von Kern , als Ge -

nlfen für dessen Mordpläne > Das ist unter Umständen

vie fichtfelfe des Sadavergehorfams ,

oh er auch verbrecherische Vorsätze fördert . Im übrigen
nid die Umstände der Tat die denkbar schwersten . In objektiver
tinficht ist zu bedenken , daß es sich um einen Meuchelmord handelt ,
er die schwersten Schäden des Gemeinwesens zur Folge hat . Unter

di ' sen Umständen muß auf die schwerste zulässige Strafe — 15

. a h r e Zuchthaus — erkannt werden . Das Verlangen der
- erreidizer , die bürgerlichen Ehrenrechte nicht abzuerkennen , ist
o s abwegig erachtet worden . Auch polilifche Vordrerer können

gemein und ehrlos fein und handeln . Das lrlfjt hier zu. Es

handelt sich um feigen Meuchelmord , es handelt sich um
u. . verzeihliche Schwäche und Leichtfertigkeit des Angeklagten . Es
kann dahingestellt bleiben , ob Techow durch die Drohung Kerns

zur Beihilfe gensigt gemacht worden ist , von einem Notstand
Techows kann keine Rede fein , da keine unmittelbare Gefahr
für Leib und Leben bestand und weil Techow die Möglichkeit hatte ,
cm anderen Morgen einfach fart�ibleiben . Techow ist ferner bei
der Würdigung der Beweggründe Kerns mit unglaublicher Leicht -
fcrl ' gkeit vorgegangen . Er ' war als Student verbummelt
und hat sich trotz feiner Juvend in grenzenloser Ueberhebung in po -
litische Dinge verstricken lassen . Nach alledem liegt bei ihm ehr -
lose Gesinnung vor und daher mußte auf Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 1l> Jahren erkannt
werden . Auch

Hans Gerd Techow
ist der Beihilfe zum Morde schuldig . Er hat die Bekanntschaft
der beiden Mörder mit Sti ' benrauch vermittelt , er hat den festen
Entschluß Kerns gekannt ui . b sich trotzdem weiter an den Be -
sprechungen beteiligt . Er hat auch an der Beratung am Freitag
abend vor der Tat teilgenommen und sich bereit erklärt , das Ma -
terial fiir die falsche Autonummer herbeizuschaffen . Bei einer Mit -
Wirkung ain Gesamtplan macht sich jeder der Beihilfe schuldig , auch
wenn die Tat nachher anders ausgeführt werden sollte , als ur -
spninzlich beabfichigt war . Durch fein Verhalten hat er auch Kern
in seinem Entschluß bestärkt . Es besteht kein Zweifel daran , daß
bei diesem frühreifen nur moralisch minderwertigen Jungen die er -
forderliche Einsicht für die <? trafbarkeit seiner Handlung vorhanden
war . Die Strafe mußte daher eine hohe sein , obgleich gegen ihn
wegen seiner Jugendlichkeit nicht auf Zuchthaus , sondern nur auf
Gefängnis erkannt werden konnte . Ferner hat er sich der Be -
günstigung insoweit schuldig gemacht , als er die Verbrennung der
Mützen veranlaßte , um Kern und Fischer der Verfolgung zu ent -
ziehen . Bei

� Güuiher

liegt von Anfang an Beihilfe vor , die bereits bei der Be -
ratung im Steglitzer Ratskeller begann , und in der Goragenbefchaf -
fung , der Besorgung der Maschinenpistole , dem Anerbieten zur Geld¬
beschaffung , dem Tragen der Maschinenpistole in das Auto und der
Besorgung des Moierials fiir die falsche Autonummer fortgesetzt
wurde . Seine Beihilfe war also sehr wesentlich . Günther ist Psycho -
peth , aber als zurechnungsfähig angesehen worden . Er hat
sich ferner der Begünstigung dadurch schuldig gemacht , daß er die
Koffer Kerns und Fischers aus der Garage entfernte .

v. Solomon

hat sich ebenfalls der Beihilfe schuldig gemacht . Er war am 17. Juni
mit Kern in Derbindungge treten und hatte aus dessesi Aeußerungen
entnommen , daß Kern den Mord an Rathenau plante . Er bat
dann nach feinen eigenen Angaben in der Voruntersuchung für die
Tat einen Chauffeur aus Hamburg beschafft . Die von
ihm in der Hauptoerhandlung gebrauchte Ausrede , er yabe ge¬
glaubt , es handle sich um eine Gefangenenbefreiung , hat das Ge -
rickt als nicht glaubhaft erachtet , denn es ist ausgeschlossen ,
daß er flch selbst in der Voruntersuchung eines so schweren Der -
br chcns , wie der Beihilfe zum Mord fälschlicherweise bezichtigt
haben sollte . Auch bei

Niedrig
liegt Beihilfe vor , denn er hat für die Tat sich zur Verfügung ge -
stellt und dadurch den Entschluß Kerns psychisch verstärkt , wie auch
den ganzen Plan durch seine Beihilfe unterstützt . Bei

Wacnecke

besteht zwar ein gewisser Verdacht , daß auch er in den Plan
eingeweiht war ; was in dieser Hinsicht gegen ihn vorgebracht ist ,
sind jedoch nur unbewiesene Möglichkeiten . Er war daher frcizu »
sprechen . Auch bei

Steinbeck
ist kein Beweis dafür erbracht worden , daß er von dem Mordplan
Kenntnis hatte . Die Unterhaltung mit Fritzsche ist zwar verdächtig ,

kann aber dadurch erklärt werden , daß eine Waffenschiebung be -

absichtigt worden war , eine Tatsache , für die gewisse Momente

sprachen . Auch er war daher freizusprechen .

Zlsemann

hat sich nicht der Beihilfe zum Mord schuldig gemacht , da man ihm

geglaubt hat , daß er nicht wußte , zu welchem Zweck die Maschinen -

pistole dienen sollte . Ebensowenig ist ein Beweis dafür erbracht
worden , daß er sich der Begünstigung schuldig gemacht hat , denn es

steht nia ) t fest , daß er bei dem Eintreffen der unbekannten

Persönlichkeit in Schwerin gewußt hat , daß es sich um die Beseiti -

gung der Koffer handelte und daß er hierzu die Hand bot . Da -

gegen stiegt bei ihm ein Vergehen gegen die Verordnung
über den Waffenbesitz vom 13. Januar 1913 vor . Bei dem

Strafmaß war zu berücksichtigen , daß es sich um ein « gefährliche
Waffe iKindelte , und daß Issemanns Vergehich schwere Folgen ge¬
habt hat .

Bei Doß war gemäß dem Antrage des Oberreichsmiwalts auf
Freisprechung zu erkennen . Bei

Tillessen und Plaas

lag die Sache in rechtlicher Beziehung zweifelhaft . Der Staats -

gerichtshof legt den Z 139 des Strafgesetzbuches dahin
aus , daß derjenige , der von dem ernsten Vorhaben eines Mordes
Kenntnis erhalt , die gesetzliche Verpflichtung hat , die vorgeschriebene
Anzeige zu erstatten . Es mag fein , daß diese Anzeigepflichi ent¬

fällt , in dein Fall , indem durch die Entwicklung der Dinge eine

Anzeige zwecklos geworden ist , weil der Plan gänzlich aufgehoben
und eine Ausführung völlig ausgeschlossen ist Das lag ober hier
nicht vor . Tillessen und Plans waren in den Plan vollkommen ein¬

geweiht , sie kannten den Charakter Kerns und mußten überzeug ;
sein , daß , wenn er einmal fest entschlossen war , er die Tat auch
ausführen würde . Zwar hat der Gerichtshof Tillessen Glauben ge -
schenkt , daß er sich bemüht hat . Kern den Plan auszureden . Auf
der anderen Seite ist erwiesen , daß er die Aeutzmmg getan hat :
„ Wenn kern de » Plan ausführen will , kann ich ihn nicht hindern . "
Kern war vielleicht vorübergehend schwankend geworden , aber

Tillessen hat nicht das Mindeste getan , um das Verbrechen end -

gültig zu verhindern . Er hat Kern nicht einmal sein
Ehrenwort abgenommen . Der Plan war also noch im
vollen Umfange in der Welt und es mußte damit gerechnet werden ,
daß Kern ihn doch zur Ausführung dringen konnte . Tillessen hatte
also die Verpflichtung , den Plan zur Anzeige zu bringen . Er hat
silb des Vergehens nach 8 1�9 schuldig gemacht und unter der Be -

rücksichtigung , daß seine Unterlassung verhängnisvolle Folgen ge -
habt hat , daß es sich also um ein schweres Verbrechen handelte ,
mußte seine Strafe eine schwere sein .

Aehnlich liegt der Fall bei P l a a s , der sich ebenfalls des Vcr -

gehens nach Z 139 schuldig gemacht hat , der aber geringer zu be -

strafen war , weil er unter dem Einfluß Tillessens gestanden hat .

Schutt und Weslel

sind zweifellos der Begünstigung schuldig , insofern , als sie die

Kappen beseitigt haben , wäbrcnd ihre Bekundungen gegenüber dem
Kriminalkommissar nicht als Begimstigunpshandlung angesehen
worden sind . Die Beseitigung der Zkfcppen ist von ihnen gemein -
schaftlich begangen worden , sie haben Ich von den Drohungen Kerns

dazu bestimmen lassen , aber trotzdem auch selbst die Absicht der

Begünstigung der Täter gehabt . Vvn einem Notstand kann
bei ibnen keine Rede sein , denn die Furcht vor den Tätern recht -
fertigt nicht die Ansfiihruna deren Befehl «. Der Staatsbürger mutz
soviel Rückgrat haben , daß er dem Ansinnen eines Verbrechers ,
ihn zu unterstützen , auch dann nicht nachgibt , wenn ihm etwa dar -
aus Gefahren entstehen können . "

Hierauf wurde die Verhandlung geschlossen . Die

Angeklagten nahmen das Urteil ziemlich gefaßt entgegen , nament -

l ! ch der ältere Techow , der vor der Verhandlung auffallend bloß
war , schien sehr erleichtert zu sein , daß das Urteil weder auf Todes -

strafe noch auf lebenslängliches Zuchthaus lautete . Nach der Ver -

Handlung dankte er seinen Verteidigern mit lebhasten Worten . Nur

Tillessen schien von der Höhe seiner Strafe überrascht zu sein und

kämpfte während der UrteilsverEhidung ersichtlich mit den Tränen .
— Steinbeck und Warnccke , die freigesprochen waren , wurden noch
im Gerichtssaal von den übrigen Angeklagten herzlichst beglück -

wünscht .
Vor dem Reichsgericht hatte sich eine große Menschenmenge an -

gesammelt , die auf die Derkünduvg des Urteilsspruches wartete . Zu

irgendwelchen Kundgebungen ist es nicht gekommen . Nur als der

Wagen mit den Gefangenen das Reichsgericht verließ , ertönte ver -

einzeltes Pfeifen , während einige junge Leute dem Wagen Heil -

rufe nachsandten .

D! e vor üem 3 . Dezember «
Umfall dar bürgerlichen KoalitionSp - rteien ?

Die Bürgerliche Arbeitsgemeinschaft trat am Sonnabend

zu ihrer ersten Sitzung zusammen . Gegenstand der Beratung
bildete die „ Wahl des Reichspräsidenten " . Einen endgültigen
Abschluß fanden die Beratungen nicht . Nach dem Gang der

Verhandlungen und dem Verlauf der Debatte ist aber nach
dein „ Soz . Parlamentsdienst " als wahrscheinlich anzunehmen ,

daß sich Zentrum und Demokraten bei der endgültigen Be -

schlußsassung am Montag dem Standpunkt der Volkspartei
auf Hinausschiebung der Wahl anschließen werden .

Am Montag findet eine Parteisührerbesprechung über die

Präsidentenwahl unter dem Vorsitz des Reichskanzlers statt ,
die zu der Frage der Wahlverschiebung Stellung nehmen wird .

Wir erwarten , daß unsere Vertreter bei dieser De -

sprechung den Herren von den bürgerlichen Parteien ganz

ungeschminkt ihre Meinung sagen werden . Es ist doch töricht
zu glauben , daß bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge
eine Beruhigung dadurch erreicht werden könnte , daß die Wahl
hinausgeschoben würde . Das gerade Gegenteil wäre der Fall .
Die Sache liegt doch so, daß die Sozialdemokratie durch rück -

haltlose Unterstützung führender Politiker , aus Zentrums - und

demokratischen Kreisen ihre Koalitionstreue bekundet

hat , während den bürgerlichen Herren die schwersten Bedenken

kommen , wenn es gilt , für eine führende Persönlichkeit aus

sozialdemokratischen Kreisen ebenso rückhaltlos einzuireten .
Es gibt keinen seiner Verantwortung bewußten Politiker ,

der nicht weiß , daß ein Wechsel in der Reichspräsidentenschaft
zurzeit ein n a t i o n a le s Unglück wäre . Hätten alle oder

die meisten von ihnen den Mut , dos dem Volk offen zu sagen
und sich für die Wiederwahl Eberls am 3. Dezember einzu -
setzen , so würden alle deutschnationolen Quertreibereien gegen -

standslos bleiben . Weil man diesen Mut nicht hat , zieht man

daraus den umgekehrten Schluß , daß die Verfassung
geändert werden müsse , um eine Wahl zu vermeiden .

Eine Kandidatur Hindenburgs wird von Herrn
Heinrich R i p p l e r in der volksparteilichen „ Zeit

'
mit Höf-

licher Bestimmtheit abgelehnt . Unter vielen Komplimenten
wird auf das hohe Alter dieses füngsteu Kandidaten der Politik
hingewiesen und versichert , daß von ihm „dieses Opfer " gar

nicht verlangt werden dürfe . Herr Rippler entsetzt sich aber

bei der Vorstellung , daß Hindenburh dieses Opfer doch

bringen könnte , denn erstens wäre der W a h l t a m p f aus -

sichtslos und dann . . „ Man löse sich doch endlich von

dem Gedanken , dem Ibjährigen Militär , der immer nur

Soldat sein wollte , eine rein politische Aufgabe von Riesen -
schwere aufzubürden , Hoffnungen auf ihn zu
setzen , die er nach seiner ganzen Wesensart nicht erfüllen
könnte . " — Natürlich weiß man auch in der Bolkspartei , daß

jeder Gedanke an eine Kandidatur Hindenburgs ein frivoles

Spiel mit deutschen Volksinteressen und eine Spekulation auf
die Dummheit ist , aber das würde die Volkspartei möglicher -
weise auch nicht daran hindern , im Ernstsall aus Angst vor
der nationalistischen Presse mitzumarschieren .

Wie die Dinge im Äugenblick stehen , scheint es . als ob

der Wohltermin des 3. Dezember von der Neichstagsmehrheit
gegen die „ Arbciisgemeinschaft der Mitte " beschlossen werden

müßte . Für uns bleibt Feldruf : „ 3. Dezember ! " und

Parole : „ Eber tl "
Ueber die Verhandlungen zwischen den Parteien wird

übrigens eine Unmenge wüster Klatsch verbreitet , wobei sich
die „ Dena " an Erfindung von Uirwahrscheinlichkeiten beson »
dcrs hervortut . Auch Erzählungen über den Inhalt eines Ge -

sprächs des Reichspräsidenten mit S t i n n e s beruhen auf

haltlosen Kombinationen . Halb amüsant und halb ekelhaft ist
es , daß in reaktionären Winkelblättern als Vorboten des

Wahlkampfes schon wieder Nachrichten von umfangreichen
Gutskäufen des Reichspräsidenten zu finden find . Eberts

ncugekaufte Güter befinden sich unmittelbar neben jenen
Scheidemanns auf dem Monde .

Eine Anzahl Aviznan - Gefangener sind begnadigt und auf
der Heimfahrt .

Crich bläst auf öie Trompete .
Von Tobias Pemberlein .

Vielmehr : er hat sie geblasen . Das ist jetzt vorbei . Cr bläst
nur noch Trübsal . Und wie ! Hat auch allen Grund dazu . Ich
würde mir das nicht gefallen lassen . Das nennt sich eine freie
Repubük , jn der man nicht einmal tuten darf ! Und was versteht
dce Sipo von Psyckiologi «? Und von Himdedrcssur , he ? U n d e s
ist eine Gemeinheit , meinem Freund Erich Käse
auf den Schlips zu donnern , noch dazu mit einer
Klosettbürste ! ! !

lAber ich merk « schon wieder , daß ich falsch angefangen habe .
Zchriftstellerci ist schwer , wegen der Reihenfolge von die Sätze
hintereinander . Also nochmal ) :

Ein früherer Feldwebel von mir . Benno Krampfhacke , wurde
von der Entente anläßlich der Beendigung eines Weltkrieges ob -
gerüstet und stellte nunmehr seine pädagogischen Talente in den
Dienst der Hundrdrsssur . Er hat im tiefsten Berliner Norden eine
Hundekaserne und macht da allerhand Kunststücke . Die Methode .
aus zwei Hunden sieben zu machen , ist allaemein bekannt , wir wollen
sie bier außer Betracht lassen . Interessanter ist <«s schon fein «
Dressur zu beobachten . Diewcil er uns dazu eingeladen hatte , fuhr
ich an einem blmicn Sonntag mit Erich Käse zu Kromplhacke hinaus

„ Bong schür ! " sagte Krampfhacke und strich sich seinen Hinden -
bürg . Dann ließ er einen riesigen Köter antanzen . Der Köter hieß
Wilhelm , aber er machte sich nichts daraus . Auf der Mitte des
Platzes stand sine Sprungmauer , vor die wir uns hinstellten . Krampf -
backe hielt in der rechten Hand eine Peiffche , in der Unken eine
Tromvcte .

„ Wilhelm , hopp ! " brüllt ? Krampfhacke . Wilhelm tat ober nichr
dergleichen , sondern legte in aller Gcniütsruhe sein Morgen « . Da
blu ? Krmnpshacke in die Trompete und haute Wilhelm mit der
Peitsche auf die Rosette . Jetzt hatte Wilhelm begriffen und sprang
Iber die Mauer . So ging es mehrere Male : Peitsche , Trompete ,

Hochsvrung .
„Ausgezeichnet, " meinte Erich , „ doch wieso die Trompete ? "
„ Das fft ein Dressurtrck, " antwortete Krampshacke mit fach .

männischer Würde , „ein sehr einfacher Trick . Wenn ich den Himd

haue , springt er . Ich will ihn aber nicht immer hauen , daruni

blake ich mit der Trompete . So entsteht im Gehirn des Hundes

die Jdeenverbindung „Trompete - Hochspringen " und ich kann bald die

Peiffche weglassen . Die Trompete genügt . Paßt mal aufl "
Wilbelm stand wieder vor der Mauer , Krampfhacke blus , Wik -

? lm sprang . „ Seht ihr , das Miitel ist unfehlbar ! "

Nachdem wir noch einige andere Sachen bestaunt hatten , brachen

ir aui . „ Hast Du das mit der Trompete begriffen , Erich ? " fragte

Rem, " sagte er schlicht. Ich aber dachte , dachte , dachte . . .

- nd wenn ist denke , ist immerhin allerhand gefällig . So auch dies -

mal . Bald hatte ick einen Plan , den ich aber für mich behielt .
Am nächsten Morgen aing ich auf das Postamt und zahlte

AX) M an meine Adresse ein . Als am folaenden Tage der Geld -

ricfträzer die Treppe herauskam Jtand ich schon auf der Wacht und

" es auf einer Trompete den schönen Refrain :

„ Solange die Sonne am Himmel noch grient ,
Wird fest « verdient , wird feste verdient . . . "

Der Briefträger klingelt « und zahlte mir da » Geld aus . Kaum
war er wieder weg , lies ich aus das Dostamt und zahlte die 1000 M.
wieder ein . Tags daraus das gleiche Spiel : der Gddbriefträger
kpmmt , ich blase aus die Trompet «, bekomme mein Geld , laus « zur
Post , zahle wieder ein . . . Das machte ich fünf Tage lang hinter -
einander , einzahlen , Trompete blasen , rauskriegen , einzahlen , Trom -

pete blasen , rauskriegen . . . Für den siebenten Tag aber hatte
ich den großen Trick vor . Ich zahlte also am seckiNen Tage nichts
ein und wartete am nächsten Tage mit der Trompet « . Als der
Geldmensch heranöchzte , stieß ich mit voller Lungenkraft ins Horn :

„ Solange die Sonn « am Himmel noch grient ,
Wird feste verdient , wird feste verdient . . . "

Da geschah das Wunder . Der Mammonsdiener blieb an der
Türe stehen , klingelte , zahlt « 1000 Mark und ging weiter . Ich
hatte ihn drefsorenl

Das geschah am Dienstag ; Mittwoch war Erich Käse bei mir .
„ Paß mal mff , mein Junge , jetzt wird gleich ein Mann , eine

Erscheinuno von der Post , die Trepp « raustlettern — ich blase dann

auf die Trompete , worauf mir der Mann einen Braunen schmeißt ,
bloß wegen die Trompete . . . "

„ Quatsch, " sagte Erich , ,�vu bist wohl ganz von Pfarrer Bleier

verlassen ? "
„ Warte nur uib ! ' tröstete ich ihn und ließ da » Grundwasser au »

der Trompete . Nickst lange , da knarrten die Stufen . „ Achtung ! "

flüsterte ich und setzte an :

„ Solange die Sonne am Himmel . . . "

Ein « halbe Minute später hatte ich meinen Tausender . „ Na ,

Erich , wat säggste nu ? " Man merfte es ihm an . daß sein Gehirn

Ueberstunden ' machte. „ Aha . . . ! " meinte er schließlich , „ aaaaaahaill "
Und schwirrte von hinnen . . .

Als ich ihn nach einer Wach ? wiedersah , hätte ich ihn beinahe

nicht erkannt . Er batie einen Kropf , sieben Beulen und einen

lahmen Fuß Den Kropf hatte er vom vielen Trompetenblasen , die
Beulen von der Sipo und den lahmen Fuß vom Fluchtversuch aus
der Dalldorf «- Volkshochschule .

Im großen und ganzen natürlich seine Schuld . Er hotte von
meiner Idee nur soviel begriffen : wenn man aus die Trompete
bläst , kommt Geld Weil er nun viel Geld haben wollt «, blies er

massiv bei Tag und bei der Nacht ; es kam zwar kein Geld , doch er
hatte gedacht : es kommt gewiß im ganzen postnumerando . Und
blus noch mehr . . . .

Gewiß , «? war sein « Schuld . Trotzdem hatte man kein Recht ,
ihn mit der Klosettbürste auf den Lawalljeh zu klopfen ; denn schon
Goethe sagt :

„ Tuten ist menschlich ! " _

Die Juristische üunfischau ist gestern mittag in den Räumen des
Landesaus st elluugsgebäudes eröffnet worden . Der Cr -
Öffnung wohnten Ministerialdirektor N e n t w i g und Geheimrat
W a e tz o l d t vom Kultusministerium , Staatssekretär Heinrich
Schulz und Reichskunstwart Redslob vom Reichsministerium

des Innern bei . Der Vorsitzende der Ausstellungsleitung , Maler
S a n d k u h l , wies in seiner Eröffnungsrede auf die aewalligen
Schwierigkeiten hin , mit denen solche Veranstaltungen heutzutage
zu kämmen haben . Nur die Opferwilligkeit und Arbeltssrcudigkcit
der Kunstler haben es ermöglicht , daß die Ausstellung , deren Geld -
mittel verschwindend geringe sind , trotzdem zustandegekommen ist .
Diesen freiwilligen Mitarbeitern und dem preußischen Kultusmini -
sterium , das die " Räume des Landesausstellungszebäudes turn schon
zum drittenmal zur Verfügung gestellt hat , gebühre der Lank der
Berliner Künstlerschast . Ministerialdirektor N e n t w ! g überbrachte
den Gruß des Mrnisiers , der die Ausstellung am Sonntag besuchen
werde .

Die Ausstellung trägt im wesentsichen das gewohnte Gepräge
und zeigt als besonderen Glanzpunkt ein Zimmer 113) . das dir
geniale russische Maler Kandinsky mit modernen Wandgemälden
geschmückt hat . Der Pflege der Monumentzalmalerei dient auch ,
wie in ftüheren Iahren , der Saal 1 mit Arbeiten von H. A. H e i -
m an n , K u t t n e r , Seifert u. a. Ein anderer Raum ( 2)
ist der modernen Bildnis kunst gewidmet und die Meister des
Staatlichen Bauhauses in Weimar produzieren sich
unter Führung ihres Direktors Gropius im Zimmer 19. „ Schreckens -
kammern " fehlen natürlich nicht , aber man darf doch sagen , doß
diese Iuryfrei « im künstlerischen Gesamtniveau hinter den strena
gesichteten Großen Berliner Jahresausstellungen nicht wesentlich
zurücksteht . Das neueste Unternehmen der rührigen Ausstellungs -
leitung ist die Gründung eines . Museum » Frei « Kunst -
schau Verl in " . Sein Zweck besteht im Ankauf von nwdernen
Kunstwerken , die zunächst allerdings noch im Besitz ihrer Schopfer
bleiben müssen , bis ein Raum zur Aufstellung geichaisen worden
ist . Das Kandinsky - Zimmer und einige andere Werke der Aus -

stellung sind bere - ts für das Museum erworben worden . Wir
werden noch in einem ausführlichen Bericht auf die interessante
Ausstellung zu sprechen kommen . 2. S .

Russisches Romanlssche » Theater . Ems Sinfonie von Farben .
Tonen . VewegvnMn . — das war der Gesamte , ndruck , den man bei
der Generalprobe des Russischen Romantischen Theaters im
Apollo - Theater empfing Edelste russisch - itelienilche Tan, -
kunst . Musik der großen russischen Meister Rubinstein . Glinka .
Rimsky - Korsakoff und Dargcmizki und die leuchtende Farbenpracht
der modernen russischen Dekorationsmalerei waren hier venainigt .
um einen wunderbar einheitlichen Kunstgenuß zu geben . Im Vtttcl -
punkte der Ausführungen stand eme Ballettpantomime „ Pas
hlillion , D ' Arleguin , d,e nach einem alten zweiakttgen
Ballett von Pepita von Bor, » Romanoff in Szene ges. tt,t ist .
Das alte Venedig in seiner Glanzzett ersteht vor uns , Eciombine ,
Pimot , Harletin werden in em- ' r pantomimischen Handlung
lebendig, die von Lust und Lech , von leidenschaftlicher Freude und
Schmerz durchglüht ist . Der ganze Zauber Alt - Denedigs ersteht aufs
neue . In den beiden folgenden «tücken feiert die russische Kunst
ihr « schönsten Triumphe . In „ Gudals Festgelag « " . einem
Tanzgemäld » nach Lermontows „ Dämon " , hatte ' Boris Romanoff
ein Bild tantosilcher Tanzkunst hingezaubert , in dem si » wildeste
Leidenschaft mit zarter Weichheit vereinten . Das Cckstußstück
„ Bojaren hochze,t sühnte in das russische Mittelalter harein
und bot mct semen modern stilisierten Dekorationen , Kostümen und



Genossinnen u . Genossen ! Besucht Mittwoch ,
den 1§. Oktober , die ersten gemeinsamen

der Vereinigken Sozialdemo -
kratischen Vartei Berlin ! ! !

Die verknechtung Deutschöfterceichs .
Wien , 14 . Oktober . ( Eigener Drohtbericht . ) Heute vormittag

ist der Sozialdemokratische Parteitag zusammengc -
treten . Es sind 840 Delegiert « anwesend . Die Bruderparteien des
Luslandss vertreten C r i s p i e n ( Deutschland ) . C e r m a k ( Deutsche
Sozialdemokratie d » Tschechoslowakei , Bracke ( Frank -
reich ) und ein Vertreter der englischen Arbeiterpartei . Sosori
nach der Eröffnung durch den Parteivorsitzerlden S e i tz, der auf die
entscheidende Bedeutung der Abmachungen mit dem Völkerbund
hinwies , trat der Parteitag in seine Tagesordnung ein . Ueber die
p- liiische und wirtschaftliche Lage referierte Dr . Otto Bauer . Er
führte aus : Die Kmoention , die die bürgerliche Regierung Deutsch -
österreichs mit den Nächten der grossen und kleinen Entente abge -
schlössen hat , bedroht die Unabhängigkeit unserer Republik ) sie unter -
wirst unseren ganzen staatlichen Bestand dem Generalkommissar des j
Völkerbundes , also der Entente , unter der Aufsicht der Äontrvll -
kommission , d. h. der Regierungen Italiens und der Tschechoslowakei .
Dadurch wird die große Gefahr hervorgerufen , daß die Republik

Deutschöslerreich dem herrschafissyskem der Entente völlig
unkerworsen

und unsere ganze Volkswirtschaft der Diktatur des Entente kapi¬
tale wehrlos ausgeliefert wird . Unsere Bourgeoisie will die na -
tionale Freiheit des deutschösterreichischen Volkes preisgeben , um
ihren egoisi ' chen Interessen zu dienen , sie will die Fremd Herr -
schaft zur Wiederherstellung der schrankenlosen Klassenherrschaft , der
heimischen Bourgeoisie . Dieser Gefahr gegenüber ist unsere
Ausgabe , den Volksmasscn die ganze Größe der Gefahr zum Bc -
wußtsein zu bringen und dieKnoralischen Kräfte im Volte

zu entfesseln , die allein die Gefahr abwehren und die Sanierung
der Republik aus eigenen Mitteln und aus eigener Kraft regeln
können .

Zu diesem Zweck schlägt der Parteivorstand vor , daß der Partei -
tag folgendes beschließe :

Die sozialdemokratischen Abgeordneten haben in der schärf -
sten parlamentarischen Opposition gegen den Genfer
Vertrag wie gegen die Regierung , die ihn geschlossen hat , zu ver -
harren . Der Parteivorstand hat unverzüglich eine

großzügige Massenaklion

zu organisieren und mit großen Massenversammlungen zu beginnen .
Da der weitere Kampf abhängig ist von der Stärke der moralischen
Energie , die in den Massen durch die Propaganda der Partei erweckt
wird , ferner von der konkreten Gestaltung der Gefetzcsoorlage , durch
welche d: « Genfer Konvention erst chren Inhalt bekommt , und
schließlich von der internntionalen Lage — da ferner die Partei im
Verlaufe des Kampfes zu Beschlüssen von außerordentlicher
Tragweite gezwungen werden kann , soll aus der Mitte des
Parteitages ein Beirat gewählt werden , den der Parteioorstand
nach Bedarf einzuberufen hat . Indem die sozialdemokratische L? -
bnterpartei Deutschösterreichs daran geht , den

nationalen Widersiand gegen die Gefahr der Fremdherrschast

zu organisieren , ist sie sich bewußt , daß der Kampf für das national «

Selbstbestimmungsrecht nur im Rahmen und nur mit der

werktätigen Unterstützung der Gemeinschaft der Proletarier aller
Länder geführt werden kann . Wir setzen uns zur Wehr gegen die

Fremdherschaft der Ententebourgeoisie , sie wisien uns im Kampfe !
eins mit dem Proletariat der Ententeländer : der Parteitag bcauf » '

tragt daher den Parteioorstand , unverzüglich mit den internationalen
Organisationen , ferner mit den Arbeiterparteien Englands , Frank -
reichs , Italiens , und der Tschechoslowakei sich in Vcrbindunsfzu setzen ,
sie aus die uns drohende Gefahr aufmerksam zu machen und sie zur
Unterstützung unseres Wwehrkampscs zu veranlassen .

In der Debatte wies Professor Ludo Hartman n auf die
Gefahr hin , die dem Anschluss an Deutschland durch die
Annohme der Genfer Protokoll « drohe . Dr . Renner drückte die
Ansicht aus , daß die parlamentarisch « Erledigung der Genfer Vor -
läge nicht zu verbindern sein werde , da die Selbst hilf « von den
Bürgerlichen sabotiert werde . Di « heutige Regierung , die
Oesterreich nach Genf geführt habe , müsse jedoch bekäm - �t werden .
Schließlich wurde die Resolution unter stürmischen Beisallskund .
gedungen einstimmig angenommen .

Tänzen einen cffcktoollen Abschluß der ganzen Vorstellung , in der

sowohl die Leistungen der Hauptdarsteller : Elena Smirnowa ,

Elsa Krüger . Boris Romanosf , der der Inspirator und

Organisator des Ganzen ist . und A n a t o l i j O b u ch o f f , wie auch
die Darbietungen des übrigen En ' emblcs ausgezeichnet waren .

Berlin hat eine neue Bühne , die romantische Sehnsucht nach Formen ,

Farbigem , Beschwingtem in oollendetor Kunstform erfüllt . A. S .

Pollage des preußischen Volksbücher ciivesens . Uns wird gc -

schrieben : Seit etwa zwei Jahrzehnten ist in den Großstädien

Preußens , dank der wachsenden Einsicht der Gemeindeverwaltungen ,
das Volksbüchereiwescn über das Stadunn literarischer Suppenküchen

für die geistig Aermsten immer mehr hinausgewachsen , und auch die

ländlichen Volkbüchereien haben , dank der den Oberpriisid ' en an -

gegliederten , von grobstädtischen Büchcreiprattikern ehrenamtlich ver -

wöltcten Beratungsstellen , von dieser Entwicklung Nutzen gezogen .

Heute kann man sagen , daß wir den großen Vorsprung , den England

und Amerika auf dem Gebiete der volkstümlichen Bücherei vor uns

hatten , wenn auch noch lange nicht hinsichtlich der Ausbreitung und

der wirtschaftlichen Tragfäbigte st. so doch hinsichtlich der organi -

satorischen und literarischen Quolstat eingeholt hoben . Don einigen

Provinz »n abgcset ' en , die hinter der allgemeinen Entwicklung drein -

hinken sst in Preußen nun die Plottsorm erreicht , auf der die Volks -

b- " ck . erewrbeit allen Kreilen der Bevölkerung von Stadt und Land

wÄafte literarssche S- ' llorg - . und weltanschaulich fundierte B- -

Ehrung zu bieten in der Lage ist - Und wer wollte bestreiten,� daß

diese volksbildnerisch - soziale Aufgabe heute m einer Zeit gewaltigster

Umlävibhina und beängstigend steigenoer Dücherpreise dringender
ist als ]"■>

'
Da ist f . denn geradezu unbegreiflich , daß das preußische

Kultusminiftcrium , wiewohl es heute ausdrücklich das Wort Volk -

ji ' bunn " in feinem Titel führt , immer noch diesclbe Summe für die

Förderung de » preußischen Volksdüchereiwesms au ) wendet , die es

schon in den Kriegsjahren in seinem Haushalt stehen hatte , nämlich
vanze 150 000 Mark ! Mit Recht ist bereits m den Jahren vor
B- ginn der Geldentwertung ° ° " Führern des d- utschen Volks -
buche « , roesc . w immer wieder darauf hingewiesen worden , wie wenig ■

diese Summ - den Pflichten eines 1° großen Staatswelens auf diesem '

wichtigen Gebiete geistiger WobssahrtZvslege angemessen sen Und
damals betrugen die Vüchervreife und Personalkosten den sechzigsten
bis hundertsten Teil der Hentigenl Damals existierten halb soviel
Beratungsstellen , die ihren Haushalt aus jenem tftmbs bestreiten

müssen ! E « ist hohe Zett , daß der Preußische Land .

tag sich einmal um diesen Mißstand kümmert . Sonst
wird bald ein Stück Kulturarbeit auf das wir ein Recht hotten ,
stolz zu fein , und eine Entwicklung , die für den geistia - scelischen i
Wiederaufbau unseres Volkes wichtige ist als manche Aufgabe , für
die im preußischen Haushalt Millionen ausgeworfen werden , zu
rascher Verkümmerung verurteilt sein .

Tic Kuvstbavdlnng « r . « - . win Rosouthal . BendlerNr . 17.
eröfinct omIS jme Ausstellung von handicichnungen und Aquarellen von

Lovi ? T o r I n t y.

Lexuolpädag - giiche Tagung . In Dresden findet auf veurn - 1
lassung des KulwSmmitterium ? am 18. und in . Oktober die ( ejuachäbft -
gogische Tagung statt , die der Beratung aktueller Zrazen dient . '

Llopö Georges verteiSigung .
Gegen Alle !

London , 14. Okchber . ( MTB . ) Lloyd George wurde auf
der Fahrt zum Refoxmtlub in Manchester , wo er seine mit unge -
heurer Spannung erwartcre Rede hielc , von einer großen
Menschenmenge ein stürmischer Empfang bercitet . Der Premier -
minister erkäele , das englische Volt glaube nicht , daß die englische
Regierung vorsätzlich versucht habe Engtand in den Krieg zu
stürzen . Er betrachte im Gegenteil diese i n s a m e B e s ch u l d i -
g u n g als ein Derbrechen am britischen lair play . Die Regierung
habe nicht Krieg , sondern Frieden gestiftet . Während sie mit
einer äußerst schwierigen Ausgabe beschäftigt war , sei sie mit V- er -
d r e h u n g e n u n d S ei: m ä h u n g e n überhäuft worden , wie keine
Regierung bei der Führimg inteniaiionaler Angelegenheiten je
über sich ergehen lassen mußte . Deute sei die Zeit getammen , wo
er sprechen könne und auch sprechen werde . Unter großer Heiterkeit
der Zuhörer erklärt - Lloyd George , seltsame Leute seien heutzutage
in der Presse losgelassen .

Die Regierung habe dreierlei bezweckt : 1. die Freiheit der Meer -
engen für den Dandes aller Nationen zu sichern , 2. zu verhindern ,
daß der Krieg nach Europa übergreife , und 3. zu verhindern , daß
in Konstantinopel und Thrazien sich das Schauspiel u n -
begreiflichen Schreckens wiederhole , wie es Kleinasien
während der letzten sieben Jahre bot .

Die Bedeutung der Meevengen hervorhebend , führte Lloyd
George aus . si » seien die einzige Z u g a n g S str a ß e zum
Schwarzen Meer , wo in der Kriegszeit ein Uebcrfluß an Rohstoffen
und Lebensmitteln vorhanden gewesen sei . Ein Drittel des Handels
dieses Teils der Welt sei stets von britischen Schissen durchgesührl
worden . Die Meerengen seien

lebcnswichlig für England
und die Menschheit . Die britische Regierung könnte sie nicht sperren
lassen , ohne damit den größten und wichtiasten Preis aus den Hän -
den zu geben , den England mit seinem Sieg über die Türkei im
Weltkriege davontrug . Lloyd George fragte , was geschehen wäre ,
wenn die Türken , die jetzt siegestrunken seien , ohne bewafs -
neten Widerstand zu finden , den Bosporus überschriten und nach
Konstantinovel und Thrazien gegangen wären . Würden sie in Ost -
Thrazien Halt gemacht hoben - Würden sie nur bis zur
M a r i tz a voraerückt sein ? Wer hätte sie aushalten und verhindern
sollen , sich in West - Thrazien und möglicherweise in Saloniki fest -
zusetzen ?

Man weiß , was dies bedeutet hätte : Krieg , und der Krieg
von 1314 habe gewissermaßen aus dem Balkan begonnen . In
Konstantinopel würde sich eine furchtbare Katastrophe er -
eignet haben . Seit 1914 hätten die Türken kaltblütig
eineinhalb Millionen Armenier und b00 Aw Griechen niedergemacht .
Lloyd George erklärte : Ich bleibe dabei , daß die Politik , die wir an -
genommen haben , die Politik war , die übereinstimmte mit den
doch sten Interessen und Ucberkieferungen dieses
Landes , und wir haben Grund stolz zu sein , daß dies gelungen ist .

Im weiteren Verlauf seiner Rede setzte sich Lloyd George in
seiner sarkastischen Art mit den gegen ihn von liberaler Seite
gerichteten Angriffen auseinander . Unter lauter Heiterkeit beze . chr . ete
er Lord G l a d st o n e, der Lloyd Georges Politik wiederholt in
Reden scharf kritisiert hatte , als die beste lebende Verkörperung der
liberalen Tradition , daß Befähigung nicht vererbbar ist .
Der Primierminister fuhr fort , es wäre . ihm gesagt worden , er solle
alles wie ein Christ ertragen . Er fei jedoch nicht von der Sorte

Christen , die sich niedermachen ließen , ohne sich zu wehren . Solange
er ein Schwert in der Hand�hl ' . de ' Und ' Gctt ihm ' di : Kraii

gebe , es zu gebrauchen , werde e r « s . g e byou . chem . Sowohl
die Marine - als auch die Militärratgeber der Regierung hätten er -
klärt , daß die Freiheit der Meerengen für den friedlichen Handel
nicht gesichert werden könne , w- nn nicht beide . Ufer gehalten
würden . Die Türken rückten vor ,

die Franzosen zogen sich zurück
und die Italiener folgten ihnen direkt auf den Füßen nach . Ange -
nommen , England wäre bescheiden hinter Frankreich hergegangen ,
dann würden die kemolistischen Streitkräfte Tschanok besetzt haben .
Dag Nächste , was geschehen wäre , würde die Ueberschrcitung der
Meerengen gewesen sein . G a l l i p o l i werde von einem sehr
schwachen senegolistischen Bataillon gehalten , das Befehl hatte , nicht
auf die Türken zu schießen . Beide Seiten der Meerengen würden
sich in der Hand der Kcmalistcn befunden hoben . Würde man sie
wieder herausbekommen hobc� ? Man weih , was ein derartiger
Versuch bereits einmal gekostet bnbe . Es ist von feiten
der Kritik gefragt worden , weshalb die Regierung keine Verein -
barung getroffen habe .

Wir hatten ein « Vereinbarung . Erst vor einigen Woehen
erhielten wir eine Mitteilung von der französischen Regierung , daß
wenn die Griechen oder Türken in die neutrale Zone eindrängen ,
diesem mit bewaffneter Gewalt von den Alliierten entgegengetreten
werden müsse . Wir haben dem zugestimmt , wir glaubten , s i e
meinten es ehrlich . Wie kannten wir denken , daß es nur für
eine Partei bestimmt war ? Nicht nur wir dachten so, auch die
Generale glaubten es , und von den verschiedenen alliierten Gene -
ralen wurden Truppen entsandt , die dann wieder zurückge -
rufen werden mußten

Lloyd George befaßte sich hierauf mit der gegen ihn von
Asquith und Grey gerichteten Kritik und sagte , niemand wisse besser
als Grey , daß in Internationalen Angelegenheiten Faktoren vor -
Händen seien , über die man keinerlei Macht habe . Die Türkei sei
fast vollständig aufgeteilt gewesen durch Uebereinkonimen mit ver -
schiedenen Mächten , bevor er Premierminister geworden sei . Er
selbst habe dieser Politik zugestimmt , und er habe daher kein Recht ,
Asquith und Grey zu kritisieren . Er müsse jedoch zugestehen ,
daß es

eine äußerst kurzsichtige Politik

gewesen sei . Denn wenn die russische Revolution geglückt wäre ,
dann würde man die Polschewist - n jetzt in Konstantinopel und
in den M e e r e n g c n haben . Unter Beifall erklärt - Lloyd George ,
es sei nicht nur ein ohne Blutvergießen errichteter Friede gesichert ,
sondern ein Friede , dessen Großbritannien sich auf keinen Fall zu
f ch S m e n brauche . Er habe die Stellung , die er jetzt einnehme , nicht

gesucht . Er habe niemals gesagt : Macht mich zum Premierminister .
Volle drei Jahre sei er bestrebt gewesen , zurückzutreten . Er babe

gedacht , daß er seinem Lande einen größeren Dienst leisten könne in

einer unabhängigeren Stellung . Er habe Bonar Law ge -
beten , die Regierung zu übernehmen . Dieser Hobe abgelehnt . Zu
Beginn dieses Lohres habe er an Cbamberlain aefchri - ben und vor -

geschlagen , daß Chamberlaln , der Fübrer einer Mehrheit im Unter -

Hause , das Amt übernehme , und er ( Lloyd George ) habe jede Unter -

stützung zugesagt unter der Bedingung , daß die Politik der Regie -

ning eine Politik der P a z i f i e r n n g sei , daß keine reaktionäre

Gesetzgebung erfolge und daß der Vertrag mit Irland durchge -
führt werde Seine Kollegen feien nach gemeinsamer Beratung
anderer Ansicht gewesen . Es würde interessant für ihn sein zu
sehen , wie andere mit den Schwierigkeiten fertig zu werden ver -
suchten , deren Behandlung sie für leicht zw- halten schienen . Es sei

rein menschlich befriedigend , einmal zuzuschauen ,
erklärte Lloyd George . Er würde sehr vieles beobachten können , wie
z. B. England Deutschland , olle Reparationen erlasse und in
Liebe Frankreich mehr als > e gewähre , er werde beobachten , wie
England den Vereinigten Stataen alle Schulden bezahle und selbst
allen anderen Ländern die Schulden erlasse , wie England ein besseres
Heer , eine bessere Flotte und bessere Lustjlreitkräste schasse , den Ar -

beitslosen mehr gebe und dabei die Steuern ermäßige . . (Heiterkeit . )
Es werde eine interessante Erfahrung feln , zu sehen , wie andere
kämpfen . Dies fei eine Freude , die er sich aufgespart hadg .

Lloyd George fuhr fort , ihm bange nicht vor der Zukunft Die
Wel : Hobe sich von den tiesen Kriegswunderl noch nicht evh- - lt . ' Die
Erholung werde nur langsam vonstatten gehen . Viele Rückschläge
würden eintreten . Die nächste Aufgabe der Staätskunst in dieser
Stunde sei die Pazifizie . runa . Er werde mit aller seiner
Macht jede Regierung unterstützen , die sich dieser Aufgabe furchtlos
und entschlossen widme , vorausgesetzt , daß sie nicht . Maßnahmen
ergreise , die dem Lande dauernden Schaden zufügten , s . üen es
reaktionäre oder revolutionäre Maßnahmen .

Jenaer Regierung , die diesen Weg nicht verfolge , wer�e er mit
aller seiner Macht entgegentreten . Die Zukunft sei schwierig . Die
Lage Englands und der Welt sei zu ernst , als daß irgendeine Re -
gierung sich auf Partei - oder perlonliche Manöver einlassen könnte .
Er setze die national « Sicherheit und Wohlfabrt über die Interessen
jeder Meinung , und wenn er , infolge der Stellung , die er über -
nommen habe , und in der er zu beharren beabsichtige ,

als Dank in die Wildnis getrieben

werde , so werde er stets mit Stolz daran denken , dag es ihn : möglich
gewesen sei , mit Unterstützung loyaler Kollegen in der Schicksals -
stund « der britischen Nation keine schlechten Diensie geleistet zu haben
( Beifall ) und daß er Dinge versucht habe , die ollerdings noch
nicht zur Reife oder zum vollen Erfolge gelangt seien , und stolzer
als je auf die Tatsache — wenn dies der letzte Tag wäre , an dem er
dies « hohe Stelle inne habe — >, daß es ihm in den letzten Tagen
leiner Premierschast vergönnt war , die M a ch t des großen britischen
Reiches anzurufen , um es vor unbeschreiblichen Schrecken zu be¬

schützen , und daß Tausende von Männern , Frauen und Kindern ,
die auf das verpfändKe Wort Frankreichs , Italiens und Groß -
britanniens als ihren Schild und ihr « Verteidigung oerkauten , Gott
zur jetzigen Stunde danken , daß Großbritannien Treue

gehalten hat . ( Großer Beifall . 1

Sraüburps vorschlage .
Paris , 14 Oktober . ( WTB ) Die R e pa r at i o n s k o m -

Mission veröffentlicht einen Bericht über den von Bradburu

unterbreiteten Vorschlag zum Ausgleich des deutschen Budgets und

zu einer Stabilisierung der deutschen Mark . Der Plan enthält sol -

gende Vorschläge :
1. Das deutsche Budget nahezu völlig von den äußeren Ver -

pfNchtungeu aus dem Friedensvertrag zu entlasten , eoenweS

bis zu einer Dauer von vier Jahren , um so Deutschland die

Möglichkeit zu geben . Kredite zu erhalten .
2. Den Markknls zu stabilisiereu durch eine Vereinbarung ,

durch die die Reichsbank «rmiichligk wird . Gold gegen Papicr -

mark zu einem von einer gemifchteu Kommission scstgesetzlcn Preis

zu verknusen .
3. Die Rcparationskommisfiou zu reorganisieren und ihren S i tz

nach Berlin zn oerlegen .
Diese Verston des Planes Bradburys weicht in mehreren Punkten

von der des „ Petit Parisien " beträchtlich ab , die wir in unserer

Sormabend - Abendausgabe veröffentlichten , si » dürste aber , da sie

von der Reparationskommission selbst verbreitet wird , authentischer
sein . —

Paris , 14. Oktober . ( WTB . ) In der B « g r ü n d u n g des

Vorschlags Bradburys zum Ausgleich des deutschen Budgets » und

zur Stabilisierung der deut - ' cher - Mark heißt es :
Der Plan einer Stabilisierung der� Mark durch Der -

kauf von Gold zu einem festgesetzten Preis ist mir möglich , wann . . dt -

Reichsbank der Verpflichtung enthoben wird , neue Kredite

zu schaffen durch die Zwangsdiskoniierimg von Schahbons , die

lediglich der Deckung der Reqierungsausgiben dienen . Wenn auf
diele Weise ein neues Anwachsen der schwebenden Schuld verhindert
werden kann , dürft « die Stabilisierung der Mark zu einem viel

höheren Kurse als dem gegenwärtigen kaum ernsthaften
Schwierigkeiten begegnen Sie ist auch ohne Gefahr für die

Goldreserve der Reichsbonk durchzuführen , um so mehr , als der

gegenwärtige Notenumlauf viel geringer ist , als der Bedarf des
Landes .

Dagegen hat der völlige Zusammenbruch der Marc die soforktge
Herstellung des budgelären Gleichgewichts , die vor sechs Monaten

noch möglich erschien , völlig undurchführbar gemacht , irsun man

nicht wenigstens vorübergebend das deutsche Budget von den aus dem

Friedensvertrag herrührenden verpflichtunaeu entlastet .

Ohne den Ausgleich des Budgets läßt sich eine weüere Ver -

mehrung der schwebenden Schuld nicht oerhindern . Eine einfache
Aufhebungder Zahlungen in ausländischen Devisen wurde

heute nicht ausreichen , um die notwendige Erleichterung zu
(chaffen : denn die rascbe Steigerung der innerdeutschen Preise er -

höht jeden Tag die in Papiermark ausgedrückte Last , die im Budget
dt « Cachliefenmgen darstellen . Nach der Ansicht Bradburys steht
man daher vor der Mahl , entweder die Varzahlunaen röiiiq und
die Sachlieferungen säst völlig für einen beträchtlichen Zeitraum

aufzuheben öder ' aber eine Regelung zu treffen , die der deut -

fchen Regierung Einnahme i�ocr Deckung ihrer Verpflichtungen
aus dem Friedensvertrag verschafft , ohne die schwebende

Schuld zu vermehren .

Europa Preß meldet aus Paris , daß die Pariser Abendblätter

den Entwurf Bradburys fast e i n st i m m i g ablehnen .

Rechtsschwenkung de , „ Golos Rossti " . „ Ost Expreß " zusolge geht
die in Berlin erscheinende russische Tageszeitung „ Golos Rossii " , die
in den letzten Monaten von der Auslandsvertretung der Sozial -
revolutionären Partei mit T s ch c r n o w an der Spitze geleitet
wurde von jetzt ab an eine Gruppe des rechten Flügels der
Partei unter Führung K e r e n s k i s und Zensinows über .

Orieulkon ' erem in Lausanne ? Wie „ Journal " mitteilt , bestehe
der Gedanke , für die Friedenskonferenz für den Orient Lausanne
als Tagungsort vorzuschlagen . Die Türken schienen einem
solchen Dorschlag nicht unbedingt abgeneigt zu sein .

Freiwillige parteibeiträge .
Z. Quittung .

'T. vlaovnicy iuwu, —, *,uwvvuia , > oaircnct , vcvun ,
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Berlin , den 15. Ottober 1922 .

Für den Parteivorstand : Fr . Bartels .

Weitere Geldsendungen sind zu richten an den Kassie ?« der

Sozialdemokratischen Partei : Landtagsabgcordneten Fr . Bariekz ,

Berlin SW . fiö. Lindcnstr . 3, oder cm das Bankkonto des Partei -

Vorstandes : S' - Bartels , O. Heinrich , W. Pfanntuch , O. Wels , Ber -

lin , Lindenstr . 3, bei der Diskontooefelllchost . Berlin . Deposit - nkossk

Lindenstr . 3, bzw . Postscheckkonto : Berlin NW . 7, Nr 791 /

Fr . Bartels , Berlin SW. öL .



GeweMhofisbewegung
Was die Republik duldet .

Während die gesamte Kulturwelt und jeder menschlich denkende
und auf dem Boden der Verfassung stehende Staatsbürger in

Deutschland mit Abscheu die Auswirkungen der Hetzpropaganda von

rechts gegen die Einrichtungen und Träger unserer Republik anläh -
lich des Rathenau - Prozesses verfolgen , geschehen in einer Behörde
derselben Republik Dinge , die man heute kaum für glaubhaft halten
sollte .

Vom Zentralverband der Angeshellten wird uns mitgeteilt , datz
in der Friedensvertragsabrechnungsstelle , von der
ein Geschäftsführer gleichzeitig Geheimrat im Reichsfinanzministerium
ist , die Leitung unter Mißachtung des Artikels 153 der Rcichsver -

fassung und unter vollkommener Ignorierung der ZZ 78 Abs . 8
und 84 Abs . 1 BRG . Angestellte , bei denen der Verdacht der Zuge -
Hörigkeit zu einer linksorientiertcn Gewerkschaft oder Partei besteht ,
nicht eingestellt bzw . promptest zur Entlassung bringt .

Zeugen , die bereit sind , Einstellungsverhandlungen unter Eid

wiederzugeben , stehen Zur Verfügung . Ein Beispiel hierfür verdient
bereits heute der Oeffevtlichkeit bekanntgegeben zu werden :

Angestellter : Ich möchte mich um eine Stellung in Ihrem
Hause bewerben . — Personalchef : Durch wen werden Sie emp -
fohlen ? — Angestellter : Durch den Arbeitsnachweis ! — Personal¬
chef : Durch welchen ? — Angestellter : Berlin ! — Personalchef :
Sind Sie Mitglied eines Verbandes ? — Angestellter : Bis jetzt
noch nicht ! — Personalchef : Haben Sie sich schon politisch betätigt ?
— Angestellter : Ja , ich habe gewählt ! — Personalchef : Ich meine ,
wie Sie politisch stehen ? — Angestellter : Auf dem Boden der Ver -

fassung . — Personalchef : Da stehen wir ja alle . Sie müssen
wissen , es liegt uns daran , nicht soviel . Rote " in den Betrieb zu
bekommen . Gehören Sie zu den . Roten " ? — Angestellter : Rein ,
das besagt ja schon meine langjährige Tätigkeit bei den Behörden !
— Personalchef : Das hat wieder nichts zu sagen . Bei den Be -

Hörden sind genug von den Leuten . Waren Sie Soldat ? — An¬

gestellter : Ja ! ( Zeigt seinen Stammrollenauszug , die Schlachten ,
Ordenszeichen wie Eisernes Kreuz , Halbmond und andere schienen
ihm sehr zu imponieren . ) — Personalchef : Wo waren Sie während
der Revolution ? — Auf dem Rückmarsch nach Deutschland !

Dem Angestellten , der natürlich bei den ersten Fragen sofort
gehört hatte , woher der Wind wehte , und daraufhin seine Angaben
machte , wurde dann ein Fragebogen ausgehändigt , in dem selbstver -
ständlich auch noch nach der Zugehörigkeit zu einer Rcligionsgemein -
schast gefragt wurde .

Unnötig zu sagen , daß das Personal natürlich in der Haupt -
fache vom Arbeitsnachweis des „ Deutschnotionalen Handlungsgehilfen »
Verbandes " bzw . vom . Reichsarbeitsnachweis für ehemalige Offi -
ziere " angefordert wird . Wir bestreiten natürlich den Mitgliedern
des DHD . bzw . ehemaligen Offizieren nicht das Recht auf Arbeit ,
jedoch verstößt nach unsere Auffassung die Leitung einer Reichsein .
richtung gegen ihre Pflichten , wenn sie vorzugsweise solche Personen
zur Einstellung bringt , die nicht auf dem Boden der Verfoffung stehen .

Wie gedenkt sich die Leitung angesichts der oben geschilderten
Ausschließung von Angehörigen der vereinigten Sozialdemokratie ,
einer Regierungspartei , vor derselben Regierung zu rechtfertigen ,
der diese Partei angehört , wenn gleichzeitig festgestellt werden kann ,
daß der Vorsitzende des Verbandes national gesinnter Soldaten , eine

Organisation , die auf Grund des Schutzgesetzes für die Republik recht -
mäßig aufgelöst worden ist , eingestellt wurde und übrigens von seiner
Abneigung gegen unsere Republik durchaus kein Hehl macht ?

Ein Schiedsspruch für Ministerialaugestellte .
Den Beamten bei den Ministerien wird seit Juni dieses Jahres

eine sogenannte Ministerialzulage gewährt , ohne Unterschied , ob
der Beamte in eine ? planmäßigen oder nicht planmäßigen Stelle

sich befindet . Voraussetzung ist dabei lediglich ein Alter von
28 Iahren . Bei der engen Ungleichung der Gehäller der Angestell -
ten bei den Reichs , und preußischen Staatsverwallungen verlang .
ten Nie am Tarifvertrag beteiligten Organisationen die A u s d e h -

n u n g dieser Ministerialzulage auf die bei den Ministerien be -

schäftigten Angestellten . Die direkten Verhandlungen ver »

liefen ergebnislos , so daß da , Reichsarbeitsministerium angerufen
werden mußt « . Ein von diesem gebildeter Schlichtungsausschuß hat
nun , wie un » vom Zentraloerband der Angestellten geschrieben
wird , unter Vorsitz des Staatssekretärs a. D. v, M o « l l e n d o r s
am Donnerstag einen Schiedsspruch gefällt , nach dem die Reichs »
und preußische Staatsregierung verpflichtet ist , die Ministerial -
zulage auch auf die Angestelten auszudehnen .

Tie neuen Löhne in der Schuhindustrie .
Vom Zentralverband ver Schuhmacher , Ortsverwaltung Berlin ,

wird uns geschrieben :
Am 23 . September 1322 fanden zentral « Verhandlungen mit

den Fabrikonsenverbänden der Schuhindustrie in Frankfurt a. M.

statt . Diese Verhandlungen icheiterten , worauf von den Arbeit -

nehmerverbänden das Reichsarbeitsministerium angerufen wurde .
Am Donnerstag fand die Sitzung statt und das Schiedsgericht fällt «
folgenden Schiedsspruch :

Der bisherige Zuschlag von 200 Proz . auf die Grundlöhne de »

Reichstarise » für die Schuhindustrie wird festgesetzt für die im Be .
triebe beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen für die Zeit vom
1. bis 15. Ottober aus 275 Proz . und ab IS . Oktober aus 400 Proz . :
dagegen für Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen aus 350 bzw .
450 Proz . Die Mindestzeitlöhn « einschließlich aller Zuschläge be -

tragen daher ab 1. bis 15. Oktober in der ersten OrlsNasie für
männliche Arbeiter über 21 Jahre 80 M. . ab IS Oktober 100 M. ,
für weiblich « Arbeiter über 21 Jahr « ab 1. bis 15. Oktober 60 M ,
ab 16. Oktober 75 M.

Die Parteien sollen über Annahme oder Ablehnung de »
Schiedsspruches bis zum Montag , den 16. Oktober , eine ErNSrunz
abgeben .

Wir bitten unsere Kollegen die am Mittwoch , den 18. Oktober ,
stattfindend « Funktionärversammlung in den Residenzsälen , Lands -
berger Str . 31 , vollzählig zu besuchen .

Neue Schneiderlöhne .
Für die Herren - und Damenschneiderei werden die

Löhn « auf Grund eines zwischen dem Allgemeinen Deutschen Arbeit -
geberoerband für das Schneidergewerbe , Sitz München , und den Ar -
beitnehmeroerbänden vereinbarten Reichstarifs zentral geregelt .
Die letzten zenttalen Verhandlungen fanden am 3. und 10. Oktober
in Kassel statt . Es wurden dabei fiir die H e r r e n m a ß s ch n e i -
der folgende Spitzenlöhn « für die in 12 Städtegruppen eingereihten
Orte festgesetzt :

pro Stunde pro Stunde

Gruppe la . . . 34, — M. Gruppe Va . . . 76, — M.
Ib . . . 90, — , Vd . . . 74 . — .

. II . . . 87 . — . . Via . . 72 — .

. III . . . 85 — . , VIb . . 70, — .

. IVa . . 82, - , , Vlla . . 67, — .

. IVb . . 79, — . . Vllb . . 64, — .

Diese Lohnsätze gelten für eine aus den Stücklöhnen des Reichs -
tarifs sich ergebende Akkordstunde . Die O u a l i t ä t s zeillohnarbei -
ter erhalten 5 Proz . Zuschlag .

Die Stundenlöhne der Damenschneider betragen eben -
fall » in jeder Gruppe 5 P r o z. m « h r als die obigen Lohnsätze für
Herrenmaßschneider .

Für Schneiderinnen wurden zur Errechnung der Löhne
nach dem Reichsschcma die folgenden Spitzenlöhne festgesetzt : Ham -
bürg 74 M. : Düsseldorf , Wiesbaden 64 M. : Barmen , Elberfeld ,
Mainz 61 M. ; Bremen , Breslau , Dresden , Hannover , Heidelberg ,
Leipzig , München , Münster , Nürnberg , Stuttgart 58 M. : Kastel ,
Osnabrück 56 M. : Rostock 53 M. , Görlitz 50 M.

Diese Löhne gelten ab 8. Oktober , für Zeitlohnarbei -
ter ab 7. Oktober , wenn die Lohnwoche am Sonn -
abend beginnt , und enden am 2 8. Oktober . Am
26 . Oktober sollen neu « Verhandlungen stattfinden .

Löhne der Brauerei » und Spritreinigungsarbeiter .
Im Laufe dieser Woche ist die Lohnbewegung der Berliner

! Brauereiarbeiter sowie der in der Reichsmonopoloerwaltung für
i Branntwein beschäftigten Arbeiter beendet worden . Schmitz , vom
1 Verband der Lebensmittel - und Gettänkearbeiter , berichtete in den
! beiden Funktionärversammlungen der Brauereiarbeiter und in der

Vollversammlung der Branntweinmonopolarbeiter . In beiden
Fällen war es notwendig , den Schlichtungsausschuß ent -
scheiden zu lassen . Die Brauereibesitzer hatten es überhaupt abge -
lehnt , über die eingereichten Lohnforderungen zu verhandeln . In
der Funktionärversammlung der Brauereiarbeiter wurde der ge -
fällte Schiedsspruch einstimmig abgelehnt . Die Organisationsvertreter
wurden beauftragt , noch einmal zu oerhandeln . Dies geschah mit
dem Erfolg , daß außer den im Schiedsspruch festgelegten Löhnen
noch eine Wirtschaftsbeihilfe erzielt wurde .

Demnach betragen die Wochenlöhne ob 28. September für Ge -
lernte 4400 M. und ab 12 Oktober bis einschließlich 25. Oktober
4900 RL, Fahrpersonal 4350 bzw . 4850 M. , Ungelernt « 4300 bzw .
4800 M. Weiblich « Arbeitnehmer erholten 2730 bzw . 8050 M. und
die im eigentlichen Brauereibetrieb « beschäftigten Frauen 2830 bzw .
3150 M. Reinemachefrauen erhalten einen Stundenlohn von 42 bzw .
47 M. Außerdem wird allen männlichen Arbeitnehmern «ine Wirt -

schaftsbeihilfe von 1000 M. und den Arbeiterinnen eine solche von
650 M. gegeben . Dieselbe wird in zwei Raten , an den Lohnzahl -
tagen , dem 13. und dem 27 Oktober , ausgezahlt . Diesem Abkommen

stimmten die Funktionäre zu.
Die in der Reichsmonopoloerwaltung beschäftigten Arbeitnehmer

nahmen den Schiedsspruch des Schlichtungsausfchustes an . Die
Wochenlöhne betragen ab 23. September für Gelernte 4810 M. und
ab 13. Oktober bis einschließlich 26 . Oktober 5310 M. . Ungelernte er -

halten 4800 bzw . 5300 M. und Arbeiterinnen 3840 bzw . 4240 M.

wird allerdings mit etner Arbeitseinstellung bei der Firma gerechnaj
werden müssen .

vereinigte SPD . vorsig , Tegel . Montag S Uhr bei Nord
Veithstratze , Ecke Schöneberger Slraße , Konferenz aller Gewerk -
schafls - und Betriebsvertraucnsleute .

Vereinigte SPD . Funktionäre aller Betriebe in Weihensee .
Momag 4' / , Uhr bei Stärke , Charlottenburger Str . 3, Konserenz
aller Gewerkichafts - und BelriebSvertrauensleule .

Vollzähliges Erscheinen in diesen beiden Konferenzen ist un «
bedingt notwendig . Reinknecht . Holz .

Oer Streik bei Trowitzsch & Sohn ist beendet . 24 Beichäf -
tigte kamen nicht mehr in den Betrieb . Die gesammelten Unter -
stüyungsgeldcr im Betrage von 38150 M. sind gleichmähig an alle
Streitenden ohne Unterschied ver teilt worden . Die Streikleitung
dankt für die bewiesene Solidarität .

verband der Buchbinder und Papierverarbeiter . In den aus -
gegebenen Api - Tarlfen an die Vertrauensleute ist irrtümlicherwetse
ein Druckfehler vorhanden . Es muh hethen : für ledige Gehilfen
im 1. Gehilfenjahr in der 2. Rate 48 und 54 M. und nach dem
4. Gehilfenjahr und über 24 Jahre 86,60 und 36 M.

Allacmciner T cutscher Beamtenbund . Ortsausschuh Teoh ' Berlin .
Große Sffentliche Bcomtenversa - nmlung heute vormittag 10 Uhr in
der Brauerei Friedrichshain , Berlin . Am Friedrichsbain . Tagesordnung :
„ Das Scheitern der Bcsoloungsverhandlung und die Stellung des Allgemeinen
Teutschen Bcamlcnbundcs . " Referenten : Th. Kohur , Mitglied des Bundes¬
vorstandes : Steinkopf , Reichstogsabgcordnetcr . Anschließend : Freie Alls -
spräche . Beamte und Beamtenanwärter im Reichs - , Staats - und Kommunal -
dienst , erscheint in Massen ju dieser Versammlung ! Es gilt Stellung zu
nehmen zu Euren wichtigsten Lcbenssragcn I

Ortsausschuß de? Allgemeinen Deutschen Deamtcnbundes .
zentralverband der Schuhmacher . Vranchenversammlungen sinden statt

Montag : Für Heimstcpperei abends S Uhr Kövcnilker Str . 127a . für Ball -
schuhmacher nachm. 5 Uhr bei Boelcr , Weberstraße 17. für Reise - und Kamel -
baarschuhwcndcr und - wenderinncn , Brandsoblnadlcrinnen und Einleister
abends S Uhr im GewerkschastshauS , Saal 3. Engclufer 21/28 . Auherordent -
liche Bezirlsversammlungen der Maß - und Reparaturschuhmacher Groß - Berlins
finden in folgenden Lolalen abends 7 Uhr statt : Steglitz . Behnle . Heesestr . 1.
— Westen : WiemerS . Büwwltr . 88. — Reukölln : Ahlburg . Ziethenslr . 88. —
Südost : Lokal Adalbertstr . 81. — Osten und Lichtenberg : Hofsmann . Gubener
Straße 8. — Norden : Lokal Usedomlll . 42. — Moabit : Mar ; . Oldenburger
Straße 10. — Für Wilmersdorf findet eine öffentliche Versammlung der
Schoßschuhmacher im Lolal von F. Viper , Wilmersdorf , Gasteiner Str . 8, statt .

zentralverband der Angeftellten . Allgemeine Funltionärversammlung
Freitag 7 Uhr in Haverlands Feftsälen . Neue Friedrichsir . 88. Clemens
Nörpel svricht über die wirtschafUiche und soziale Sicherung der Arbeitnehmer
durch die Gewerkschaften . — Kranlenkassen . Funltionärversammlung Montag
nachm. 1 Uhr im Gcwerklchaftshaus Engeluser 21/28 . — Metallindustrie .
Funktionärvers ammlung Dienstag abend 7 Uhr in Haverlands Festsälen , Neue
Friedrichstr . 35.

Siftcnbrauche ! Dienstag 7 Uhr bei Boeker . Weberstraß «, Versammlung
der Kisten - und Transportarbeiter . VollzäbligeS Erscheinen ist unbedingt not -
wendig . Tie beiderseitigen Kommissionen !

Verband dcr Grmlinde . und Staatbarbtlter , 13. Verwaltungsbezirk ,
Tempelhol Mariendorf , Maricnfclde und Lichtenrade . Dienstag 7 Ubr itü
Lolal „Feldschlößchen " . Mariendorf , Kurfürstenstraße , Bezirlsversammlung .
Der Bezirlsleiter Franz Renk.

Verantwortlich für den redakt . Teil : «ictar Schiff , Berlin : für Anzeigen :
Th. Glocke, Berlin . Verlag Borwärta - Verlag ®. m. b. H. . Berlin . Druck:
Vorwärts - Buchdruckerci u. Berlagsanllolt Paul Singer u. Co. , Berlin , Lindenstr . I
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Droheuder Lohutampf in der Späthscheu Baumschule .
Die niedrigen Gehätter der Angestellten der Späthfchen Bauen »

schule , weiche in gar keinem Vergleich zu der eingetretenen Teuerung
stehen , hoben die Angestellten zur Verzweiflung gebracht , so daß
ernsttich mit einem Lohnkampf gerechnet werden muß . Wenn man
bedenkt , daß im August Gehälter gezahlt worden sind von 5135 bis
3030 M. als Höchstgehalt , so wird man die Erregung der Ange -
stellten verstehen können . Es kommt hinzu , daß eine Einigung mit
oer Firma über die Regelung der Septembergehälier nicht zu
erzielen war , da die Firma sich unter keinen Umständen bereit
erklärte , über eine Zulage von 35 Proz . hinauszugehen . Da eine
Regelung für September noch nicht erfolgt ist , ist dieses GeHall auch
noch am 30. September gezahlt worden .

Dan den Organisationen war der Schlichtungsausschuß angerufen
worden , welcher am 12. Ottober einen Vergloichsvorfchlag machte ,
nach dem die Gehätter für September um 65 Proz . aufgebesiert
werden sollten . Es wären damit die bescheidenen Gehälter erreicht
worden von 8483 bis 14 300 M. Die Firma erklärte jedoch vor dem

Schlichtungsausschuß , einem Pergleichsoorschlag nicht zustimmen zu
können , welcher üb « ? 35 Proz . hinausging « . Wer einen Daum -
schulenbetrieb kennt , weiß , daß gerade im Frühjahr und im Herbst
eine außerordentliche Hochtonjunttur vorhanden ist , was auch im

gegenwärtigen Augenblick für die Firma Späth zutrifft . Es ist
deshalb bei den Angestellten der Eindruck entstanden , daß die Firma
es auf einen Konflikt obgesehen hat . Die Orgonlsattonen haben
nun , um ein « Arbeitseinstellung zu verhindern , mit der Firma neu «
Verhandlungen nachgesucht , welche bis zum 17. d. M. beendet sein
müssen . Sollten auch diese Verhandlungen ergebnislos oerlaufen ,
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Die stäötisthe Tarifpolitik .
Hundertprozentige Erhöhung des Straszcnbahntarifs .

Die Stadtverordnetenversammlung wird morgen zweifellos
die sofortige Erhöhung des Tarifs der städtischen
Straßenbahn von 10 auf 20 M. beschließen . Der
leidenschaftliche Kanipf , der in der letzten Sitzung um die Er -

höhung ausgefochten wurde , hat m der ganzen Presse ein leb -
Haftes Echo gefunden . Die Entscheidung der Gemeinden über
die Festlegung der wichtigen Tarife für Gas , Wasser , Elek
trizität , wie für den lokalen Verkehr , find von einschneidender
Bedeutung für den Haushalt eines jeden einzelnen . Sie wir »
ken logisch stärker als viele weit bedeutendere Steige »
rungen anderer Waren . Besonders Erhöhungen der Straßen -
bahntarise . die sofort Erhöhungen anderer Verkehrsun�er -
nchmungen naaj sich ziehen , wirken sich in weiteren Lohn »
steigerungen aus und sind ein stark preistreibendes
Moment .

Kein Wunder , daß die Tarifvolitik der Gemeinden einer

scharfen ökkentlichen Kritik unterliegt . Nun i� die Stadt Ber¬
lin in ihren Tarifen , um es voraus zu bemerken , keineswegs
„ führend " . Die privaten Gas - , Wasier - und Elektrizitäts -
werke haben im Groß - Berliner Bereich ihre Tarife immer
einen Monat vor der Stadt erhöht . Und die Berliner

Straßenbahn wird auch nach der Annahme des 2V - Mark -
Tarifs immer noch eine der billig st en deuti�en

Straßenbahnen fein . In Leipzig zahlt man bereits seit dem
4. Oktober tagsüber 17 M. , nachts das doppelte . In München
seit Wochen 15 , 20 , 25 M. In den rheinischen Städten , die

fast alle Staffeltarife haben , ist überall der mindeste Satz für
eine Fahrstrecke von nur etwa 2 bis 2,5 Kilometer 20 M.
Bei gleichen Preisen müßten die Berliner Tarife heute 30 M.

betragen ! Gas kostet durckfchnittlich in allen deutschen Städten

heute 30 bis 40 M. , gegen zurzeit 22,50 M. in Berlin ; Elek »

trizität 30 bis 40 , ja 50 und 60 M. , hier zurzeit 23 M. In
kleineren Städten kommen die Straßenbahnen unter den Aus -

Wirkungen dieser steigenden Tarife zum Erliegen .
Die sprunahaften Erhöhungen der gemeindlichen Tarife

sind in der Hauptsache die gleichmäßige und unvermeid -

bare Folge des stürmischen Anziehens der Kohlen » und

Materialpreise , denen die Löhne der Arbeiter und

Angestellten immer erst in weitem Abstand zu folgen
pflegen . Es ist bis jetzt noch kein Rezept erfunden , wie sich
städtische Betriebe den Folgen dieser Preissteigerungen anders

entziehen sollen als dadurch , daß sie ihrerseits auch die Tarife

anziehen . Sie oerfahren dabei nicht nach dem Rezept des

Kaufmanns , der seine Ware sofort unter Berücksichtigung
des voraussichtlich höchsten Wiederbeschaffungspreises verkauft .

Sie nehmen für ihre Ware nur einen Preis , der den

tatsächlichen Selbstkosten entspricht Die in manchen Städten

jetzt eingeführte Praxis , Tariferhöhungen rückwirkende Kraft

zu geben , ist zudem von Berlin bisher abgelehnt worden .

Grundsätzlich ist die Berechtigung und Verpflichtung der

Gemeinden , die Erzeugnisse ihrer Unternehmungen zum

Selbstkostenpreis abzugeben , d. h. die Werke sich selbst unter -

halten zu lassen , bisher von keiner Seite bestritten worden .

Wir sehen dabei von den Kommunisten ab . Ihre ganze

Politik ist auf eine grundsätzlich antisozialistische
Demagogie eingestellt . In den Stadtverwaltungen Moskaus

und Petersburgs denkt man gar nicht daran , die Rezepte zu

verwirklichen , die uns hier mit lautem Organ als arbeiter -

freundlich empfohlen werden . Seit der Abkehr von der

Raturalentlohnung hat man sich dort in den Staats - und Ge -

meindebetrieben sehr energisch zum Rentabilitätsprinzip be -

kehrt und aus dem Grunde Tausende von Arbeitern und An -

gestellten mit einer Rücksichtslosigkeit aufs Pflaster geworfen .
die in unserer „kapitalistischen " Republik der ärgste Scharf -

macher nicht riskieren dürste .
Die Angriffe der Kommunisten würden auch die Wirt »

fchaft der Gemeindebetriebe nicht gefährden können , wenn nicht
mit der kommunistischen — in Wahrheit arbeiterfeindlichen

Agitation � die Angriffe der bürgerlichen Parteien zu »

jammenliefen . Unter Führung der Deutschnationalen , die be -

wüßt und offen die Entscheidung von Tarifftagen benutzen .
um dem verhaßten Magistrat Schwierigkeiten zu machen ,

haben die bürgerlichen Parteien die Bewilligung oder Nicht »
bewilligung immer wieder als Druckmittel zur Entkam -
munalifierung der Betriebe benutzt

Das volksfreundlichc Mäntelchen , das diesem Treiben um -
gehängt wird , kann fteilich die wahren Absichten nicht ver -
decken . Der Bevölkerung ist mit künstlicher Niedrighaltung der
Tarife nicht gedient Sie wird dadurch im Gegenteil schwer
geschädigt . Künstlich herabgedrückte Tarife erschweren die Er -

Neuerung der Anlagen , verhindern die rechtzeitige , kauf -
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männisch weitsichtige und darum billige Beschaffung von
Materialien . Sie verteuern durch Verengung der finanziellen
Bewegungsfreiheit den Betrieb und führen dann zu un -
gewöhnlichen Steigerungen , wie heute zum Sprung des

Straßenbahnfahrpreises von 10 auf 20 M. Dieser Sprung
hätte bei rechtzeitiger und vorsichtiger Steigerung des Tarifs
verhindert werden können . Dazu ist es heute zu spät .

Die bitteren Erfahrungen erfordern gebieterisch radi »
kale Aenderungen . Die Verlegung der Tarifentschei -
düngen aus dem Plenum in die „ Dunkelkammer " der Deputa -
tionen würde bei stabilen Währungsverhältnisien nie unsere
Zustimmung finden . Heute ist sie eine unumgängliche Not -

wendigkeit . Sie wird ein wirtschaftlicheres Arbeiten der Werke

ermöglichen . Man wird nach Einführung der Kohlenklaufel
auch für Wasser und Elektrizität finanziell wissen , womit man

zu rechnen hat Das Wichtigste wird fein , daß die Kredit -

fähigkeit der Stadt wie ihrer Betriebe bedeutend steigen wird ,
wenn nicht jede wirtschaftlich notwendige Maßnahme zum
Mittel politischer Erpressungen gemacht werden kann . An »

gesichts der Verantwortungslosigkeit , mit der große Berliner

Blätter , zuletzt Theodor Wolff im „ Tageblatt " , den Kredit der
Stadt durch ihre unsachlichen , von rein politischen Erwägungen
diktierten Angriffe beschädigt haben , ist das ein nicht zu unter -

schätzender Vorteil . Erhöhte Kreditfähigkeit erleichtert einen
rationellen Ausbau und die Verbilligung des Betriebes .

Die damit einsetzende „ EntPolitisierung " der Be -

wirtschastung der Berliner Milliardenobjekte wird keineswegs
eine Verminderung der öffentlichen Kontrolle bedeuten . Wir

verstehen unter öffentlicher Kontrolle nicht die lauten Reden

gewisser aufgeregter Stadtväter im Plenum , sondern die syste -
matische Mitarbeit der von den Fraktionen bestimmten und
unter dem Gesichtspunkt der Sachkunde auszuwählenden Depu »
tations - und Aufsichtsratsmitglieder .

Freilich darf es bei diesen Maßnahmen allein nicht
bleiben . Durch die Schaffung Grvß - Berlins sind gewrh gegen¬
über dem früheren Zustande heute bereits Hunderte von Mil -
lionen erspart worden . Aber wir genießen bei weitem noch
nickt die Vorteile der Zusammenlegung der Berliner Wirt »

schoftsbetriebe , die wir mit weiteren Hunderten von Millionen

Ersparnissen und mit größeren Ueberschüssen bei relativ billi -

gen Tarifen im Vergleich mit anderen deutschen Städten ge -
nießen könnten , wenn der Magistrat planmäßiger und energi -
scher unter Beseitigung entgegenstehender persönlicher Schmie »
rigkeiten die Organisation der Gemeindebetviebe in die Hand
g . - nvmmen hätte .

? aß Gemendebetriebe aus der übrigen städtifcksn Ber -

waltung ausgesondert werden müssen , ist heute für eine mo »
derne Kommunaloerwaltung ein Gemeinplatz . Ob das durch
jursstifche Schaffung städtischer Gesellschaften oder durch ent »

sprechend » Aendcrung der Deputationssatzungen geschieht , ist
von ur . icrgeordneter Bedeutung . Das Entscheidende ist , daß
die Werke zu wirtschaftlich und verwaltungstechnisch unab -

gängigen , rein kaufmännisch . n Unternehmungen umgestaltet
werden . Tatsache ist , daß schnellere Arbeit am Platze ist , denn
die Höhe der Tarife hängt von der Art der Bewirtschaftung
wesentlich ab .

Wenn freistch die bürgerliche Presse die Vorteile der

größeren kaufmännischen Beweglichkeit bei Privatbetrieben
öue durchsichtigen Gründen hervorhebt , so halten wir dem enr -

gegen : Die Vorteile bestehen sebr oft nur in der schnelleren

Ausplünderung des Publikums , und d i e Vorteile wünschen
wir nicht . Bureaukratismus und Asses soris -
mus gibt es in der privaten Großindustrie in reichlichem
Maße . Aufgabe der Gemeindebetriebc ist es , die Vorteile

wirtschaftlicher Selbständigkeit und rationellster Organisation
für die Verbilligung der Tarife im Rahmen des Möglichen
auszunutzen .

Roch ist es für Berlin nicht zu spät . Die letzten Kämpfe ,
die heute ausgefochten werden und die die Wirtschaftsbetriebe
der Stadt schwer gefährden , werden das Gute haben , daß sie
die entscheidende Lösung beschleunigen helfen . Davon allein
wird die Bevölkerung den Nutzen ziehen , den sie aus ihrem
städtischen Besitz ziehen will .

Vorträge , Vereine unS Versammlungen .
«rvcUcr - Swdrrchor 9Unfbfltt . Montag , den 16. Oktober , nachm. 144 Uhr ,

Wiederbeginn der Uebungsftunden im Siefangssgul der Knaben- Mittelschule ,
Donaustrabe 120. Ausnahme neuer Mitglieder . Aufnahme 1 M. , Monats -
beitrug 1 M.

Bertincr Arbeiter . Schachklub . Montag , den 16. Oktober , von 5 bis
7 Uhr findet bei Stenzel , Schwederstr . 13 ( Schlileraoteilung ) eine Simultan -
Vorstellung ( einer gegen alle ) statt . Alle schachspielenden Kinder mit ihren
Eltern sind bicrzu eingeladen . Eintritt frei . — Scliach - Lehrknrsus . Anmel¬
dungen Sonntags vormittags und Dienstags abends im Lokal von GlUig ,
Neukölln , Donau ktraße 105. — Gästr - Turnier um die Meisterschaft von Neu¬
kölln ! Beginn Sonntag , den 22. Oktober . Anmeldungen im Lokal von Gütig ,
Neukölln , Donaustrabe 105.

Arbritrr . Samaritee . Solonnr Berlin , e. v. GefchSstsstelle Schönholzer
Strabe 20. Der Kursus in der «rlten Hilf « findet am Montag , den 16. Oktober ,
für klriedrichsselde in der 5. Gemeindeschule , Lichtenberg - FrisdrichSfelde ( am
Bahnhof ) , Friedrichstrabe , abends 7 Uhr statt . Der Besuch des ersten Lehr -
abends ist frei . Anmeldungen werden dort entgegengenommen .

Freireligiöse Gemeinde . Am Mittwoch , den ist . Oktober . abcndS 714 Uhr ,
Pappelallee 15. Mitgliederversammlung . Tie Mitgliedskarte ist voriureigen .

Verband volkSgesundheit . Donnerstag , den 19. Ollober , abends 714 Uhr ,
in der Aula der Schule Lange Strabe 31 ( Nähe Schlesischcr Bahnhof ) , öffent -
liche Bolksversammwngt „ Was will der Verband VolkSgesundheit ?" Ref. :
Gen. Hermann Hauptmann . All « Freunde und Gegner sind eingeladen .

Huhnercusoen
und harte Kauf fesscdigf

( ÜiÜUffcC
Wollen Sie Ihre Hühneraugen , Ihre Hornhaut ober

Ihre Sdiwlelen wirklich achneil und sicher , dabei aber absolut
schmerz - und gelahrlos beseitigen , bann kauten Sie in der
nächsten besseren Drogerie ober Avotheke , das in vielen Mil¬
lionen ?ällen bewährte , ärztlich etnpfohlene Kukirol . Eine
Schachtel kostet nur 50 papiermark . Lassen Sie sich aber nichts
anderes als „auch sehr gut " aufreden , denn es gibt nichts eben¬
so Outes ober Besseres . Bekommen Sie das millioner fach be¬
währte Kukirol in einem Qeschäft nicht , bann gehen Sie in
das nächste .

Fußpflege , Fußpflege
das Ist , was heute ledern Menschen not tut . Das dauernde
Sehen und Stehen nimmt die Füße furchtbar mil . Kaufen Sie
sich deshalb noch heute in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie ein Paket Kuhirol - Fußbab für 50 Papiermark . Das
Kukirol - Fußbad reinigt die FOße gut , macht die Haut weich und
gcschmelbig , beseitigt das lästige Brennen der Füße und
verhütet Fußschweiß und Wundlaufen . Bestellen Sie noch
heute die äußerst wichtige und Interessante Broschüre „ Die
richtige Fußpflege " . Die Zusenbuno erfolgt kostenlos und
portofrei
Beachten Sie bitte unser großes Preisausschreiben ,
bei welchem 25 OOO M. In bar für die testen Hühner¬
augen - Witze zur Verteilung kommen . Die Bedingten -

«en hängen In den Schaufenstern aller grSBeren
rogerlen ans . Sie können diese auch durch uns

direkt erhalten . Anlordernng durch Postkarte genügt .

Kuklro ! - Fabrik Orofi - Selze 90
bei Magdeburg



Feuer breitet sich nicht aus , hast du Minimax im Hausi
Neuer Beweis :

Dachstuhl und Fußboden in Brand .

Am 19. 8. 1922 , mittags 1 UKr , fielen ans einem Olen Hobelspäne und gerieten dadurch der PuBhoden und der

Bachstahl in Brand . Minimax hat sich glänzend bewährt . Bas Feuer brannte schon ungefähr eine halbe Stunde , als

einer unserer Leute bemerkte , wie in den Bäumen der oberen Etage des Grundstückes die Leute mit Wassereimern hm

und her liefen und wie Leute auf der Straße aus dem Bache des Hauses dicken Qualm hervordringen sahen . Er lief zu

unserem Minimax , drang mit dem Apparat in den dicken Qualm und versuchte das Feuer zu löschen ; inzwischen kam noch ein

anderer unserer Leute mit einem Apparat von uns und beide haben nun das schon ziemlich stark umsicbgegriflene Feuer ge¬
löscht , ohne daß die inzwischen heroeigerufene Feuerwehr einzugreifen brauchte . Hätten unsere Leute eine halbe Stunde

später mit den Minimax - Apparaten eingepiffan , wäre ganz entschieden die gesamte obere Etage ein Raub der Flammen geworden .

Landsbero a. d. Warths , den is . S. 1922 . Soziale Arbeitsgemeinschaft G. m. b. Möbelfabrik .

Berlin W 8 MINIMAX Unier den Linden 2 ( R. 8)

En�AZiT

Cpernhaos
t Uhr :

Lohengrln

Schauspielhaus
7 Uhr :

Maria Stuart

Deutseh . Theat .
21/2: Die Buchse

der Pandora
7V?: Der Bund der

Jugend
Monrag 1751 —1850
7. Abonnein . - Vorst
8U. : Simson oder

Scham u. Elfer¬
sucht

Katniuerspicle
21/» Uhr ; Der Raab

der Sabinerinnen
8: Gastspiele des

Russisch . Theaters
„ Kikltnora "

Mont Kleinkunstb .
8 Uhr ; Gastspiele

d. Russ . Theaters
„ Kiklmora "

Gr. öChaaspislh .
( Karlstraiie )

SVa' - nänton
71/, : ÜertViderspen

stiycn Zähmung
KloeTier , Bergner ,

Oraetz
Mtg. r5/ . . Der Wider¬
spenstig . Zähmung
Kloeffer , Bergner ,

Oraetz
Theater 1. d.

}iöaigfrätz. S{r.
TVadim . 3 Uhr :
Wund . Ges. Krcisler

(Orsb, Deshdi. Rin. PoU,
Slirda. Linn)

Mo. ; JGdlnv . Tnledo
Di. : WuiR. Oodi. STdtr
Mi. ; Jüdin v. Toledo
Do. : Jüdin T. Toledo
Flg . ft «t t «di. Rnhi,r
Sbd. : Jüdin T. Toledo
Stg. : Jüdin t . Toledo
Mo. : Wmd. Etsdi. Rrtnlo

KcmSdisnhans
3Dj Prinzessin Olai »

Hensei . Eofb
8: Else Eckersberg

Cieorg Alexander

Berliner Th .
7,15: Madame

Pompadonr
Fritzi Massary a. O.

(Rotaft, «Irl . ÜBkel)

Residenz - Th.
Nehm . 4 Uhr Kl. Pr. :

/Maria Maxdaleue
Täglich 8 Uhr :

Lady

WijWWfM
Arnstadt , Sandrock
Toelie . Falkenstein

Volksli &hne
71/, Uhr :

Verschwender
Mtg. 7V. U. : Ueber
die Kraft (II. Teil )

Lessing - Th .
Heute , bis Mtg. T1/, :

Vätern . Sohn
Dienstag 7 ; Faust

M\ . iDdler - Ili .
Allabendl . 7»/ , Uhr :
Käthe Dorsch In :

Madam Isos -Eloe
Centrai - Theater

J1/. : Die Kleinbürger
■it Rimzm Klint , C.
4 U. : Oit PfirrhankemMii
Deutsch Opernhaus

' Uhr : IlUhilM
Mtg. 7»/. : Die Jüdin

ßnJIeVelksoper
im Theat . d. Westens
7l/ » Uhrzum I . Male;

Fidelis
Z>/ , U. bei kl. Preis . :
Raub d. Sakinerinn .

Intimes Theater
S: Die Peitsche und ?

Lauf doch nicht
Immer nackt herum

Lustspidhaus
31' , Uhr : WerwoH
8 Uhr ; Schule der

Kokotten
m. Leop . Konstantin
Metropsl - Theater

3 U. : Die Bajadere

u�MoiMerlia
Neues Operett . - Th.
l' /t". Die achwarse

Rose
Neues Tb. am Zoo
7>/ , Uhr : Dorlne

und der Zu( a ) )
Operette v. Ollbert
NeuesVoHcstheater

™,u . Die 1. Geiü
Renaissanoe - Tb.
Hardenbergstr . t

Mlftw . 18 . Okt 7 Uhr
Miß Sara Sampson

Hltii . Rinib. Los
SchHIkr - Th. Charl .
3: Die 5 Frankfurter

u8: B. 5FRiDlrfnrtgr
Mtg. 8: Pyrtuallon

Thalia - Theater
3 Uhr : SdihnWt. ul. tot

uh?: Priizta ]DaD
Th. a. Nollendorfpl .
3Uj Verliebte Leute

7,/,U .
Tlntui , d. RnandnUtr .
S U. : Die Sprache

der Vögel
Wallner - Theater

au . ; Die kleine
SündcrlB

Trianon - Th .
Nehm . 4 Uhrkl . Pr :

Die aiäubixer
Täglich »/,8 Uhr :
kTilts LIAzzuei '

MS . NM

Kleines Th .
Nehm . 4 Uhr kl . Pru

Totenlauz
Tag . ich 8 Uhr :

Agnes Jordan
Irene Tritsch

Em. Earj. OigtUntar! . J".
Rhin; Sr. itihr -Riun

r )

Ken

Potsdamer Str . 33

Der Graifün Essex

Turmstr . 12
Schande

Alezand . - Pi . - Pass .
Liebe ; I1«51 I.Teil

Ri- lcilensn . lld -wt. K'
Jugend

Bussisdi » Roman-
Mu Tüater

Oper , Ballett Pan¬
tomime

Regie i Borta
Romanott

+ + Täglich + 4
abends 7V, Uhr

Frledrickslrage 218
( Apello - Theater )

Mi. K1nk11 . T1r
Moritzplatz IM77
Jeden Abend 7V, U.

und Sonn¬
tag nachm .

3 Uhr

ELITE
Sänger
Volks

preis « I
Vorvkf . Il - IV, u. 4- 6

Tägl . 8 Uhr
Internat .

Variete
Sonntag 3. 30 zu
halben Preis , das
veUe Programm

Römische Oper
(7' , ) Dir . : James Klein (7' /, )

Die groBe internationale
Revue in 25 Bildern ;

B u r o p a

spricht
davon ! !

Uebertrlftt Paris und London an
Pracht und Ausstattung und Ist
das Fabelhaftelte , was auf
einer Bühne gezeigt worden ist

« Praehf - Ballette II
200 Kttfflrkendel !
Mister Jackson v. Alhnmbrn -
Theater In London mit seinen

englischen Qirls
Hauptdarsteller :

Margit Suchy , Rosa Feltegg ,
Balzer - Lichtenstein , M » Lande ,
Albert Kutaner , Bruno Kastner ,
Arnold Ricck , Mlzi Mctelka , Else
Reval , Walters , Splra , Bartels usw.
Vorverkauf ununterbrochen .

Qollzstreüe 9
Nollendorf 1613

Allabendlich 8>/ , Uhr : Das neue
dritte Programm . Vorverkauf an
allen Theaterkassen und an der Kasse
d. Theaters v. 11 —2 u. ab 6 Uhr abends .

Walhalla » Theat .

Die folli Lola
y Wessely

Paul Heidemann

T*/, :
Molly

Vom 13. bl» 18. 0 Id.

VTA - FALAn
AK ZOO

San , ParadWa
der Damen

• TADENTZIZN - r .
XAMMER- LICHT

Die tflnt
Frnnkfnptar

XDBFORSTeND .
KOLLEND JPIfc

Vnnlnn

UOZAETSAAi
alhandxxpu
Uta Macht der

Veranebnufl

TS1EDBI GESTS ,
Uedems Ende

WI1KBEEG3WEQ
Launpael -

Vaoabandoe

« UiONBBXM
Liebe mit

Bladernlaaon

HA SEK HEID *
Jnaand

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biete

bei Musik u . Gesang

bietet das

IMIMMMlM
JewüMafttof
Engel a Ufer 25

r UFA - PALAST AM ZOO
Dar groOs Rox - FUm der Ufa

t
nach Emils Zola .

HowgtroUo : EdllH POSCa H. gÄ LUPU PlCfc

Heute 3 Vorstellungen

k», K? UND b UHR VCRVEKK . 11 - 1 n. 1(4
J

IPa I a s f ,

Potsdamer Sir. 19
Eia Mireareltiistr .

Urauttührnnx
des

Eoldvp - Onitfniß

Das Rätsel
▼on

S. Franzisco
( Penalty »
2. Woche

Anfang ? u . OUhr
�ormtag�JJMRir

MI
Montag , den 16. Oktober

mittags 12' / , Uhr

Trabrennen Zukleben
Sonntag , 15. Oktober , mittags 12' / , Uhr .

nterhcdtongsAforfelg
4 dir
Dar heiter «

Ratkalttap ' Te«
Ab 11 Dbm Raa

mit grooem Orchester .
Vei adWilelia Xtoba . Creeeo Bicr - AbtaBnag .

8 dir
Da, eeeaatieaedO

VarieU - Proftamn

circus
Busch

| f | L }Vi, Stt>. nd 3Ukt

1 Sonntags -
Paroie

1 Circus Busch
STschni .

| 1 Kind frei
| Vorverkauf

Casino - Theater
8 Uhr ; DhlviinnPsu

Lämmelm ann s
Bummelfahrt

URANIA
Taubenstr . : 8 Uhr :

Major v. Tschudi :
Per ». Erinnerung .
n. Erfahrung , aus
der Entwicklung
der Luftfahrt

Hörsaal 8 Uhr :
Elektr . OroBkraft .
Übertragung

Invalidenstrc 8 Uhr
An der schönen
blauen Onnau

Nachmc SV, Uhr
ErmlölgtePrcisc
Abend « 7V, Uhr ;

arltfl -lpielplaD
RaadieB gKtattet !

ReichabaUcn ' Th .
Allabendl . 7V« Uhr

SnehjisJ . a. JD,
halbe Preise
STETTIHER

Sing .
CSntisll-

Brttt' l
kl. ?' / 8.

Auch EinxclTerkaui

Üederwarenlahrik ?. JÄetzel
PHnzenstr . 89 . an der RitterstraBe d

illai
Kold - a . Silber - Brach

Uhren , Zahngebissen ,

Ketten , Manzen , Bestecken
die renommierte Firma

IMInÜLWiesel
| Artilleriestraße 30

SMin. vom Bhl. Friedrichstraße |
J . Passauer Str .

| ( Beut angsDuröcr stroBe ) |
SMinuten v. WittenbergpL - Z

1 TeL: Norden 183«. {

WMua
Eich. , Echleifwck .
McHag. Rtrichb .

ZjlliRlillllM
üimgiimiün
VgliMilsm
ülliti »
iüldziiiliwfi

kiElflmiidfl
«roß , Auswahl
kESfui dillig« ? » ! »

Vtöbelhanö

IM! Will
vccüu N 54

Sothttnsetllt . SS
a. Ros«nthal «rPL
Tcrknfsutt 8- i .

Magen -
telben , schwach« SBer
dauung , Biagenb «'
fchmetben wnden b«
Hoden durch Reichel !
Ha £ eniroii ! en
Seit 30 Jahren b «
rühmt b. ihr « SBip
fung . TO. 60,- u. 140. -
in d. Drogerien erh ,
aber cchtnur m- Firma
Otto Reidiel . Berlin 13

6i ; tntabn ( treB , 4.

kü «

Ipüzlalgeiäatt
in

Auto -

Schlaf - .

Reise -
Decken

Trikotagen
Strümpfen
Fries
n dMig«, Ii

Berlin SW

FrMrM . 205
EcfceZimmerstr

» - »
HiEüElSüEil
Diese Schma¬
rotzerentziehen
dem Körper die
best Säiie . Der
Mensch wird
blutarm , nervös
elend u schlapp .
bim Uuigtriiiil

Auskunft gegen
M. 6. - in Kassen -
schein od Mark .

VORM- ROIE
Instgeg - Wurmi
Baaiborglla/144

I Reste - Haus I

C. Pelz
| Kottkosn Str. 5

iBzogstoffe
KostüraMe
MantelsloifB

Kleidsntotfs
SeitoMs

iHiitelKostHe

2 % Rabalt !

�nRiuiHiitniiinnniiiiiuiiitnim - r « « . niinuniinNiiiiiiiiiiiniiiiiiinin »

trohwsiiwm . r , nohrualons , JDUlm , KOchtn « ms.
Rwbsefiil . ffiaminicen in Stbtc Card , Beiour », Oobeim .

■ NORM GROSSE AUSWAHL .
AU« Prtis ' . agt* und SiUtrtnl — Bat * Vir ar Matt ,

M . Sdfrlewhis &gito s

O« IHr4ka §nt $rt
Ecke KOni&sgraken ,

SiiironimnpmnnmyiiHnnniiinMiiiiniyiimnmmmiiiiniinimiitiinniiniitnmimmiiinfiiiiins

7 9t » oi Bahnhof AUxanderplahg
An der Xentral - MarkthalL*.

Gardinen tesoiideis Iis

10000 Mk. f.
Erfinder
Au ffi. Anrrg , a. Ver-
blenftm . blel Drosch
grab b. F. Erlzu , 1 Ct.,
Btriip, telaarihc Sitik 71.

f elZKans
muco -
Leipziger Str . 58

ZihlnjiRltliiitfmi

Noch weit unter heutigem Tagcsprelst
Kfloatlereardlnen , Riesensuswahl . . . von 075 . — au
ISalbstorca , Etamin und Erbst oll . . . . von 750 . — an
Meterware , feinste Qualitäten . . . . .von 1X5 . — an
Bettdecken , jede Freislage bis nun elegant . Prachtstück

Slcbern Sie sich sofort Ihren Bedarf durch Anzahlnag !

Sardiaeohaas Kngo jloick , Seliastetr . A
n . Etage , nahe Meritzplatz n. Spltfelmarkt / Fahrtrergülnng . n . Etage .

FMHHHBMHBHHHKRB Kein Laden BSDBBSStSTSHBlBEflHJF !

Drum prOfa , war

v
sich awig blndetl

Als Selbsthersteller Meiere Ich in
Qualität und Preis einzig dastehend

Trauringe
1 Rtng Dukatengold v. M. 3000 an
1 Ring 585 gestempelt v. M. 2000 an

ges . gesell , l Ring 833 gestempelt V. M. 1000 an

Hilf I ttCO IllUAmSl AM Berlin N, Artlllcrlestr . 30 I
atMleaCf JUMreilCr BerlinW , Pas,anerSlr . l2 z

Anslührliche Preisliste nach außerhalb gegen Rückporto .
Garantieschein für gesetzlichen OoidinhUlt .

Telegr . - Adr. Traiirlnfkanon , Berlin .

+ GescSilechtskranke
Syphilis , Männerschwäche , Pranenlelden . Hart¬
näckige veraltete AastlBase finden schnelle Hille
ohne Beniisslörung durch

PhoroaaneU
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig
jahrelang ohne Erfolg behandelt waren , wurden d
Phorosanos kurzlristig geheilt Täglich viele Dank -
saeungen u Dankschreiben . Untersuchung und Auf-
kllrung kostenlos . Teilzahlung , aewlssenhatte ärzt¬
liche Leitung . Phorosanos Hellanstaltem
Potsdamer Str . 109, nahe Steglitzer Str. , Brunnensir . 191,
nahe Roseniha ' er Platz — Getrennt für Herren und
Damen . — Sprechst 10 bis 7 Uhr tägl , Sonntags 10 —12

Jawelcn/Perlen
Margraf & Co .

. Bsrlln , Ksnoslsrttr . 9. �

i liUiU- ll ' . ellatJ

oon OU an AusjUHr. . Te: I -
z. Zähne ohne GsumenpUlte■ Llnlenstr 220, nahe Echünh .

Tor . 9—7. Sonniaa 10 —12

Itrleg «8nlelbe wird ru 84«/n nur gegen Letldwadon fn Zahfnng genopimen .

Preise steigen ! Eilt sehr !

Neue Eingänge bis 50 Prozent teurer !

Hoeh hillin ! !
WM- WZMbÜ
au> Damassdlutler , , tZüllü , j/jDD

WiMivZIüel . . . . . . .26000

UlfiatoläDtEl . . . . .. . 8750

Hslüge naosMnteiÄSS 7500

Relnvonene Mltäw - - - -2700
KaMln , imitiert - - - -ZOOO
BeiDWoIlene KammgarD -RostiliDe 7500
fiabanüDe-RoslOiDe . . . . . .27500
ReiDwoliEDe ßabariliie-Rleijer 4,rfl „mit hellen Krimmerbesätzen . . . 12500

Mam- MraaiitelÄr 22500 RainnsarD *

. . . . . . .

2850

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8. 2. Geschäft : Berlin N0 18.

MohrenstraBe 37a Gr. Frankfurter Str . 115



Zu der am Diens¬
tag , den 24. d. Ml«. ,
abends 7 Uhr , hier -
selbst Im SeschSftK -
lokal. Burggrafen -
straße ?, stattfinden -
den autzerordeutltch .

liiMNMWM - WNM
semstsiigütilk Sellin ü tt . UiiieiilllZSi 83/85. Ü3M iülMlW ! ! u
v?eschäst »ze! t vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt Norden WZ, 834,835,836 .

AMeMweM .
Mlgl ' Zömlive » und Brennet .
Heute , Sannlag , 15 . Oflobet , aoc -
mülaga S Ahr , m der Slnla das ftSO -
nischen Gymnaflnms , Inselitratze 2 —S

lNähe IannowizbrUike ) :
ZV " Austerordentliche " W«
Branchenversammlung
Tagesordnung : 1. Allgemeln be-

lehrender Vortrag über : „ Das Wesen
des autogenen Schmeiß - und Schneide -
Verfahrens " . Referent : Oberingenieur
Zi. Menz . 2. Diskujfion .

tüF " Wir weisen unsere Kollegen daraus
hin , daß in dieser Versammlung interessante
Vorführungen gezeigt werden . Ganz be-
sonders eriuchen wir die Kollegen von
Borsig , Schwartzkopff . A. S . S . Hennig »-
dors . Deutsche Werke Spandan . und
Siscnbahnwerkstätten , bestwnnt ,n er-
scheinen . _

Montag . 16. Oktober , abends T » Hr .
im Lokal von Döring . Naunpnslrah , 27:

Versammlung �

der Metallsormer und Berufs -
genosscn

5 ! ®F" Die Tagesordnung wird In der
Versammlung bekanntgegeben .

Erscheinen aller Kollegen unbedingt
notwendig . _

Dienstag . IT. Ottobet , nachm . S » hr ,
jm Lokal von Schwarz , Keibelstraße 89:

werden dieVusschuß -
Mitglieder bzw deren
Stellvertreter hier -
durch ergebenst ein -
geladen .

Tagesordnung :
Bcschlußfaffung
über ein « erneute
Erhöhung der
Grundlöhne .

2. Aenderung der
Satzung . 17s/17

geHiendorf ,
den 13. Ott. 198 .

» er Vorsitzende
H. Btgann «.

Kommissionsfivung
r Bau - und Geldschranischlosser .der

Dienstag , den IT . Oktober ,

- - - -
,

mittags 3 Uhr , im Dresdener « arten .
Dresdener Str . 450 ( an der Prinz - nftraß - ) :

ßw Versammlung� «
der Graveure und Ziseleure , dir
unter den Bestimmungen de ?

Neichstarises arbeiten .

Tagesordnung : 1. Wie stellen wir
uns zu der am 39. Oktober 1922 in
Leipzig stattfindenden Reichstarif -
Verhandlung ? 2. Brancheirangelegen -
heilen . 3. Verschiedenes .

Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Kranken - und

Sterbekasse
der im allgem . Vsr -
kehrswes . beschSstigt .
Personen u verwand -
ten Bcrussgenossen

„Eintracht - .
Mittwoch , d. 15. St».
veinberl822 , abend ,
7>/ , Uhr. im Restaur .
„Bllrgerheim " , Alte
Echönhauierstr . 28/24

Außcrordentich ,

liSIIMl' VMZMilIIIg
Tagesordnung :

Antrag auf Aende -
rung der Satzung

Der Vorstand .
I . A. : Karl Mendt .

Dienstag . 17. Oktober , abend « » » Hr .
im Verbandshaus , Linienstraße 83—85

( Ardeitslosensaal ) :

fjap - Konferenz
der weiblichen Vertrauensleute .

Da » Erscheinen aller ist Pflicht .

Achtung ! IZ . Bezirk , «chtung

Veenslog . 17 . Oktober , abends 7 Ahr .
de! Sachse . Lindoroer Straße ' Ji:

VMMnsmgMet ' Konferenz.

MenatbelieL äh !
Mittwoch . 18. Oktober , nachmittags
5 Ahr . im Slargarber vereiushans ,

Etargarder Straß « 3:

Brancheuversammlung
täSf Die Tagesordnung wird m der

Perlammlung bekanntgegeben .
Mitgliedsbuch legitimiert .

lltttlrnach , 1«. Oltaber . abend » 7 Ahr .
im Lokal von Döring , ZIaunynstraße 27:

mr Versammlung �

oller in de « Sprihguftde trieben
beschäftigten Kollegtnaen und

Kollegen .
DOir Die Tagesordnung wirb K der

Versammlung bciamugcgcben .
Da » Erscheinen aller ist Pflicht .

Mitgliedsbuch lrgilimiert .
127 19 vir Ort - vrrmaltung .

Mfiemeine gtlslriinlenrnfse
IBc den rerwaltnngobezirk XI
Seelin . Schöneberg - Frtebenan .

Hautnstclle : Echöucdcrg , Srunewaldstr . 80

Sekanulmachung .

d) von mehr al » 50 M. di , 290 , 4 ,
C) , , 200 , , 500 , 6 ,
� ' '

: 500 : : iooo „ s .
c) sllr sede weiteren angefangenen 1000 M.

mehr 5 M.
Diese Mahngebühren werden vom �

1«.
Oltoder 1922 an erhoben . 171/18

Berlin - Schöneberg . den 14. Oktober 1922.

Der Sarstand .
A. Schuldl . Vorsitz. Fritz S- nß . Schriftf .

- AXOk - » �vS _
anders

am Bahnbol Wedding
Größt . Haus diiekt a. NettelbecRpl . |
Herren - , Djmen - Cirderoben
Riesige Auswahl ! Aul Teilzahlung
Erleichtcne Zalilungsbedingungcn

KBEDlISäüS sANDEBS' |
_ BBItLIN N 39
OrBBt. » aus direkt am Nettelbeckpl .

Helnlckendorter SfraBe 16.

FertigeBettwasche

Fertige Betten

mit guten Federn gsfüllt
Oberbett

. . . . . . . . .
5125 . -

Unterbett . . .. . . . . .4490 . -
Kissen

. . . . . . . . . . .
1860 . -

Harrdtüchar

KQchanhandtuch . . . . .98. -
Handtuch mit roter Kante 155 . »
Drell - Handtuch . . . . . .195 . -
Wiechtuch , kariert . . . . 78. -

Monopoldaunen
» nerkannt gute Bettenfüllung

Oberbettbezug
Kissenbezug
Oberbettbezug
Kissenbezug
Oberbettbezug
Kissenbezug
Laken , Dowlas '
Laken , Halbleinen

Hsrndsn *
toch

best
kariert

Damast

1440 . -
480 . -

2160 . -
720, -

3300 . -
1050 . -
1450 . -
1375 . -

Ueberiaken m. Lochsticker . 3950 . -
Kissen , passend . . . . .1150 . -

Daunendecken
mit la weißen Daunen . 9500 . »
Prima Daunensa�in .. . 27500 . -
Seide , Satinrücks . . . . 37500 . -

Steppdecken
Trikot

. . . . . .
Satin mit Trikot

3750 . -
4900 . -

Schlafdecken

975 . -
6500 . .

llrauDecke , or
h ' wolle Jacquard . .

Mengenabgabe vorbehalten .

Bettstellen

Metallbettstelle mit
Spiralboden , braun . . 2100 . »

'

Metallbettstelle mitZug -
federboden , weiß . . . 4800 . -

Matratzen . . . . von 2700 . - an
Chaiselongue , bunt . . . 7950 . -
Chaiselongue , in ein Sett

verwandelbar . . . . 18500 . -

WeilZe Möbel

Ankleideschrank . . . . 16000 . »
Nachttisch . . . . . . . .4925 . -

Pnnzcnshnaßc

unher

Glaskuppel

nor für ISChläS
15 Tag. beselt . Inilite -
itnl « 106, 1.11-2. Jscoby

Deulseber MeUllarbelUrrerbsnd
Verwaltungsitelle Berlin .

Den Mitgliedern jut Nachricht , daß
imfer « Kollegln , die Arbeiterin

Asrgsrklellimäke��u '
am 12. Oltober gestarben ist.

Die Deerdiaung findet am Montag ,
den 16. d. M. , nachmittag » 2>/ , Uhr,
oon der Leichenhall « de» Kirchhofe »
in der Bornitzstraße , Berlin 0, Lichten -
derg, au » statt .

Unser Kollege , der Schlosser

Otto Ranwald u » * * . »
starb am 8. Oiloder .

Die Eintischerung findet am Montag ,
den IS. Ottober , abend » S Uhr, im Kre-
matorium Berlin . Gerichtstraße , statt .

Ferner den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Dreher

Wilmersdorf , Berliner Str . >24
am S. Oltober gestorben ist.

Di« Einäscherung findet am Montag ,
den 16. Oktober , nachmltwg » 2 Uhr.
im Krematorium Wiimersdors , Per -
ltner Straße , statt .

Ehre ihre « Audeukrul
Rege Veteiltaung erwartet

127/19 _ Di » Ortsuermaltuug .

Sacbn drlniead roa Prlratea tu BBrseaprtltta

Gold - , Silber - ,
Platin - Bma ,

Zahngebisse , Juwelen

Goldmarenfabrik H. Schneider « 6 Sohn

jetzt Französische Straße 15 , vom II

S c e h u n d j a c k e n , pächsV ' t
BV xu wirklich billigen Preisen . DUg

J. Jigennann , Prinzesslnnenstr . 14, Ecke OramenstraBe ," ' nlat ». — Telephon : Morit/platz 157 05.am Morit :zpli V- »

ßngros -
Lager I

1 begründet I8B4 . a

e « 0 "
� Einzelverkauf ' AEinzelverkauf

G Nene Winter - Konlehlion G
"

SealaeldenplUach - Mäntol - Farbige PIOsehbiberstt - Mialsl
letzt noch zu sehr billigen Preisen

' ÄÄM5 KoslümeSS 850

"fsso 3500 940° 1850 Katisn - Jadm °5°° 5500

iÄSfifSO Wßll- ltriÄmeii�lSOB
üli[i]I!18' p' üMhmln"» 9250 3900 iiivlIMM ' Ä ! �050

Am 12. Oktober 1922 schied nach
monatelangem Krankenlager im Alter
von 54 Jahren unser Mitarbeiter und
Kolleg«, Herr

Christian Franke
aus dem Leben. Wöhrend 18jöhriger
Tötlgteit hat er mit Treue und Hm-
gebung der Kaste feine Dienst » ge-
leistet . Seine persönliche » Eigen -
schalten ficherten ihm Freundschast
und Achtung in und außerhalb seine »
Berufe «. Wir werden sein Andenken
stet » in Ehren halten .

Die Bestattung findet Montag , den
IS. Ottoder 1922. nachm . 5 Uhr. st »
Krematorium Wilmersdorf . Berliner
Straße 100/108, statt .

Allgemeine Ortskrankenkaste
flr den Betwaiiungsdezirl XI d

39

5seml ! tzt ! »�r. a���02ii ! Lii '

l fttzflii ». Rerlin f.
Sonnabends u. Sonntags rotchlotsen

luwelen - Ankauf| uwe
■ 6o! d- . Silbergegenslinde z. hüehslen Aaslandskurs I

B Hötiicner Str . 29 , parL8 " ��!
OeSlfnet von 9 —4 Uhr |

Herrenzimmer

Speisezimmer
Schlafzimmer

In bekannt guter Qualität

event ab Fabrik and
Zahlnngscrlelchternng .

!. Rastanienallee 40

rau ringe
kW. - 8eH . » g gut

genaueste Isgssprelse

333- 505 pst . ' SÄ
Kamen und Etuis umionit
Ringe gleich mitzunehmen

Trauringfabrik G. Alb . Thal ,
C 18 , Seydelstr . 5 (SpittebaarU ) .

Zor Baacbtuag I Ate slü * Pas ehalg «
laszlalgs schilt Peutschleada , welches
nU airsktow Verkam aa Prlvala mirTraartnt «
«tut . BaraonaacbaU Dir fiaiapskattl

Danksagung
Der Samariterin Frau naadt ,

LssalnratreBs 21, sprechen Wir
unseren herzlichsten Dank aus . Die
Tapfere hat unser Kind vom Tode
de» Uederfahren » gerettet .
2Si7b « . Braua .

e. csimsnn
vaMUlceliSU

V « rtpUp
» « xstang and
? " " « ltana

�sscstelne
vsxtaem

Hamburg
NencrwaU 101 .

Spezial - Arzt
Dr. Hclsierkamp , Geschlechts - , Haut - ,
Harn - , Frauenleiden ; Syphilis - Kuren ,
Blutuntersuchg . In der Hcilanst�Läser '

Dir . 0. Löser , MBnistiJ . AM
9—1, 4—8. Sonnt 10—12. Damen separat .

lüllfert ,
o. unger .
au » erst.
Hand .

Atriezen
Oderbr » 1b

Tiat für eigen « Ziaeeke t

0eM ! MI . o . misIMiÄsWti
auch ganze Sammlungen , zu kaufen gesucht.
Verzeichnis , Beschaffenheitsansage , Preis an
A. Baumeister , Hessenwinkel
Ii7,Z Post Berlin - Wilhelmshagen .

�keueJaul
>l autdlelcdaelie , 3 12 5t . ,vom T utozen - I

erzielt man schmerz '
los , unmerklich tür die
Umgebung , durch die
echte Vater Philipp »
Schalkur u. Tutogen

tlautbleIcbzelIe,ai2M - vomTutogen - Laboratorlum,Dresden -
Zschachwitz 146, schält Pickel , Mitesser , Sommer¬
sprossen , Hautunreinlgkeiten usw. ab, läßt an¬
mutige , Junge Haut zum Vorschein kommen . — Erhältlich in
Berlin , Blelanteo - Apotheke , Leipziger StraBe .

Achtung ; , Händler !

Edelmetalle * Allmetalle
KURT TOLLER 5: 5: 1

Unsere Geschäftsräume befinden sich jetzt :

Berlin - Schöneberg , Abazienstr . 23
Telephon : Stephan 301 1,2444 x Nähe Häuptstraßel

Metallbetten
StahlmatratZn Kinderbetten dir an Prlv .
Kat. 30A frei . Elsenmöbelfabr . Suhl TbOr.

Gold- Silber -
Plalin - EL

Quecksilber
kauft zum böchzten Tageskurs

Heinrich Trapp
Beuthstr . 10 , Spittelmarkt .

Autklär . Buch
m. 50 Bild, über
uns hilfebring
„Orlg . - System
Haas " b. RUck-
gratverkrümm
hoher Schulter
u. Hüfte ( Keine
Berufsstörung )
Zu bezieh , geg
Eins , von 5 M
od. Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Str . 25

Wlo - Wkcn
gebrauchte , laufe
leben Posten . Hole ab
3ahn . Wassertorstr 29

Dönhoff 980.

Fimii, WsiOladie ,
Scheltalk , ähnliche »
kauft Drogerie .
Nrulölln , Nogatstr 88

kauien Sie
sohl - vorteilhaft

bei

( . Mtzn .
SdiilDb. Allee 82,
Ecke Wichertsu
Hochb . Nordr .

lifWniisdibüiiien «
Teilialllimgl

dneilmiasiliiii
allerbeksimtaiintern ,

ndi apwHSbigt,
Reisemaschinen ,
Neue schreibende

Addiermasdiinen
Rechcnmasebln .

aller Art

5diäfer & [laoO
Berlin, LeirzljirStr. 19
■ Ztr 921t n. 9230■

Bruchkranke
tönn . ohne Operation
geheilt werdriuLangi .
erprobt « Methode
Sprechst . sed. Dienst . ,
Donnerst n. Eonnad .
10—1. Tpezialarzt
Dr. med. Coleman ,
Berlin W 35, Pots¬
damer Str . 102,

Gold
Silber
Piatin
Brlllanlen

Blauer Laden

Beusseistr . 58

m Usinnillt -Pretsnsm
A. Grotjabn

ni O. Radbruch

II AI « ,
| jEtielnti ,

i, Br II
i, imti 1 1
IBB » i tIBd llkllB »

Preis 8, - Mk.

eudlbiidlugfiirTSrti
Betün SV. Üidnitr . e

/
-

Stein der Weisen

PATENTE
Dr. Bogdahn , SnckKlsl
1. Trcuh . - Verein berat.
Ina. SW61, Gitubio. Str. 3. *

Ueberau erhältlich .

KOPP & JOSEPH
BERLIN W 50

Potsdamer Straße 122.

bellt der Hund ? — hat die Kot
ein Zletzmaul ? — Ist die Zlesti- ■ ~t — rrätz( der Hahn ? -

de« Pferd ? - rißt M
Sau Ihre Zeet«I? vsts . k

Diese Frage «
und alle anderen über dl» fjt
benkgewohnhelten und chigei»
schuhen, sowie oder die zwest .
müßigste Haltung unser «

Haustier , beantwsrlet der

Saustier - Vrebw
da« neue, illustrierte Auch »s,
Pi »""' ' iL Hoomere ' ,da« die Tiere versteden undllsbsß

lehr! und dem Tierhaltee
Nutzen bringt .

Peel , 190, - Marl

Duchhandlg . Dorwärt «
Berlin OJB. OS, lmdeeste . J

M Persil bleibt

. In alter bewährter GQtel
SJiS ° u�0aeÄ £ ! : geeianet für alle Arten von wrasene . in

Alleinige Herstellen HENKKL A <! > » , OUSSKLPORF , aueb der altbewül - irfen « NBNKO * * ( HenKel ' s Wasch - und Bleich - Soda ) .

DPI TWADEN Kreuztaäise , SillierlOdtse , Alaska - , Zobel - , Wei�tddise , WOUe
b aa » ® » « WW PAKEI w Auilallend billig Leihhaus Norlizplalz 58a .



Maltyl
Ulsrerform aus gediegenen
moiliqen Sroffen in einfarbig
aqemusrern

aus reinwollenen warmen

eleqanren Sroffen , einfarbig
u . qemusrerr , florre eleqanre
Formen z . I mif Lederbesarz .

4900

» 00
Mararefl

aus quren moiliqen Vinrersroffen

Kleid
aus reinwollenem feinen
Trlkor in schönen Farben ,
fiofre form / mir reicher

Söumchenqamirur .

Kteld
aus reinwollenem Kamm »

qarn in vielen modernen

Forben , eleqanre Formen
mir Sreopereiqarniruc

( Grösse 60 )
Steigerung für jede
weirere Grösse : m ZOO '

4900

ssee

1950
Vepkaufsbedinqunqen für diese Anqebore ; Abgabe nur jelSrück .
Verkauf nur an Reichsdeursche / Änderung u . Zusendunq ausgeschlossen .

Leipzig ersfr . A - Z
( EcUe MorUqrofenwr . )

Oranl ensrr165
{ Am O ranicnplorz )

Londsberser Str.

85 . 86 . 87Hermann Ensel,
Wacht auf !

Lest aufmerksam folgende Angebote :

Oktober - Verkäuf e !

Große interessante Ausstellung und

außerordentlich billiger Verkauf
▼on

Wundenroller Loxuswasche , Bedarfswäsche , Bettwäsche , Tischwäsche , Hand -

tfichern , Wuchtü ehern , Poliertü ehern , Taschentüchern , Tischgedecken für

6 hie 24 Personen , Servietten , Hemdenstoffen , Bettstoffen , Inletts , Drells .

eanzc wssciK - Ans sfenern • • Irffiotageii • • Strtmple .

Brautleute , junge Ehepaare , sparsame Hausfrauen ,
Hotelbesitzer , Speisehausbesitzer , Pension ate

achten Sie auf folgende Angebote

Außerordentlich billiger Verkauf von

Herbst - und Winterkonfektion .
M« der ■ata wsIIm « KMtamittaraklelder aus

( iabardioa and Twtll , m arsUUs - lger AastUhrnng .
Seidenkleider aas Crdp « de Chine . 0r ( pe maro -

eaina , Ducbessa Maasaiine and Eolienna für Nscb -

inlttai�und� Abend in allen Farben und Formen , in

DüBkelblkne m. aehwarse Kleiderrocke
aaa reinwollenem Twtll, mod. FaJtenform . 19SO .

Weilern * Strlekieekea and Jonsper In leaeben

Scb warne , dleke Wlateraakatel _
4800 . - SSO * . - m« « . -

Dlster Im tabBaan Kaeh &rtan OTOO . - « « 0 .
• 500 . - 4kOO . - « » SO.

Blee > nte Eaklme - med Arreahaataakntel In
feinster Aast &brang and allen Fralslagaa .

Dnakelblaa * and aehwara * Sehmelder -
koatHme mit laarer Jaoka Mit Tusssa und
Bleaes raisiart , ran retattert . 1S « k -

Großer außerordentlich billiger Verkauf
TOD

Teppichen , Gardinen , Läuferstoffen , Vorhangstoffen ,
Bettdecken , Diwandecken , SchlafdeckenTiechdecken

Wen erOITnet !

PASSAGE

am Alexanderplatz
PHitto ta PtlhiiptitUln

DieooleHerreielileiili !!
Dackett - Anzüge ZfZ
tadelleae Veraibettaag . . . . . . . . .reo \ ß kjr am

Sakko - Anzüge iO
rollendeute Fem mad AnsfUhruBg . Tee R Sm aa
< Vol | 0O ltl9 « r WLr mm * m « Q r M * » >

Paletots c caa »
f eerbeltel

. . . . . . . . . . . . . .

Ten W# m

Ulster , Schlüpfer, Raglans ? ar� O AAA « .
b>el >o Stoffen , nach der neuesten Mode, Ten Wl? v» k an

Herrenhosen pn . . s . u . IOAAk
saltaa sebbn ( emo�tart . . . . . . . . . Tan I alr Vw an

Gummimäntel , Lodenmäntel Ä\ : , . Vn

KLAPEKO
Kottbuser Damm 73 I Dresdener StraBe 10

am HohanataulMiplatz | M Kottbuaer Ter

Frankfurter ARee 7. neben Tletz .

OJ
S

a >
es
£ —
a >

CO
OJ

CJ

CO

Verlust beimVerkauf von Juwelen
natten last alle unsere Kunden , die nicht unseren Rat and unsere Taxen geben habea . — Vir

taxleren Ihnen kostenlot und kaufen xum hScbalen DoUarfenra

Brillanten » . 450 ODO Mark pn Karat
alte Pamiflenschmuckstecke , Insbesondere sehr große Objekte , Perlen . Smaragde , Perl
schnüre , kleine Brillantringe , Oberhaupt jeden Schmuck , goldene Uhren Ketten , Ringe , Piatin - .
Gold - und SU�ergegenstünde , Münzsammlungen . Wir zahlen fast jedem Kunden nachvelslfch bis
30 Proz . mehr , als er Irgendwo erzielen konnte , da wir als eine hocbstzablende Flrmo
In Groß - Berlin bekannt sind . Goldene Herren - Uhren bis 100000 Mark und höher Sufoitige Bar
auszahlung jeder Summe ohne Luxussteuer - Abzug . Diskrete Einzelbedienung in unseren

modernen Räumen

SerUtier juwelen - Verwertungshaus
Hanuelsgerichtllch eingeiragent Firma

Laden : Potsdamer Straße 118 SSÄ * " " "
Geöffnet von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr

Filiale Lfitzowstraße 92

un

n

CO
CO

CD

ro
s -
3
eo

Devise : Suum cuique
( Jedem das Seine )
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�lus ösm Hüchsrlaüen .
Zurzeit 8vfacher , in kurzem ÄOOfacher Borkriegspreis für Bücher .

Em Buch kann uns der beste Freund sein und jener Käufer er - '
spricht . So kann man sich gut vorstellen , daß eine Bücherknappheit

faßte ganz seinen Wert , der kürzlich äußerte : Zwar sind die Bücher eintreten wird .
�euer , doch sind sie billiger als jedes andere Vergnügen , jede andere
Unterhaltung , und so verkneife ich mir etwas und kaufe mir ein gutes SeUt/che Suchst fÖC 000 /iUSlanb .

7�r!
- Ja . em Buch gibt immer etwas . Sind

Sonderbarerweise tritt auch auf dem deutschen Büchermarkt
Bucher heute unerschwmglich und zu teuer . Eher stimm , Ausland mit als wichtigster Käufer auf . Das Ausland kauftees daß Bucher in der Vorkriegszeit teuer waren . Wenn sie auch svlchz Mengen an deutschen Büchern , daß man zuweilen darüber im3nmPwm/iC>trt f+rttAAr» wmtWrtv» Rä RvtX :w�wi r,,,sU O �:r . r :rx v. _ _ . ' w. -*- » � � �zahlenmäßig steigen mußten , sie sind immer norl ) — auch im Ver

�ältnis zum Einkommen — billiger als vor dem Kriegel

WieSer bessere /lusstattung .
Vor Jahresfrist noch hörte man Tag für Tag hinterm Ladentisch :

Wie schön waren einst die Bücher und wie ,, billig ", wie „ teuer "
und schlecht sind sie heute . In der zweiten chälfte der Kriegsjahre

Zweifel ist . ob das deutsche Buch im Inland oder im Auslind mehr
Leser besitzt . Was geht an schönen deutschen Märchenbüchern , an
Klassikern nach Holland und vor allem in die Tschechoslowakei ! Ein
Jahr nach Kriegsschluß etwa hatte die Buchausfuhr so stark einge¬
setzt , daß man sich sagte : Gut denn , aber mag der Erwerb eines
deutschen Buches einem Ausländer nicht leichter fallen als einem
Deutschen . Es wurde eine Außenhandelsstelle geschassen , die die
Aussuhrerlaubnis nur dann erteilte , wenn ein Valutaausgleich von

. v m . . . ., v v t. . s. s, , w s 200 Proz . gezahlt wurde . Zunächst ließ die Ausführ zweifellos
begann die Pap . erknapphe . t und das Gebot der stunde lautete da : �ach . heute gestaltet sich trotz valutaabgabe der verkehr wieder
Papier , Papier gle . ch w. e es aussieht gleich welcher Qualltat ! Und außerordentlich lebhaft . Neuerdings helfen sich viele Verleger , in -s, . st fnm w m,t if | frfimnnh . « h, , ne, . i dem sie den Buchprcis in der Währung des betreffenden Landes er -fast gleichzeitig kam die Stoffknappheit , mit ihr schwanden bei neu
hergestellten Büchern die schönen Leinenbände , an ihre Stelle trat
der Pappband . Das war der Anfang der Katastrophe auf dem
Büchermarkt . Fortgesetzt wurde es schlechter , der Bücherliebhaber
verlor jede Lust zum Kaufen . Mit dem Papier wurde es immer
toller , ja so toll , daß im schlimmsten Jahre — 1918 — ohne lieber -

treidung , einige Bücher aus Packpapier gedruckt wurden ! Dazu
kam , daß die Stoffgaze , die ja dem gebundenen Buch den halt im
Rücken gibt , nicht mehr zu beschaffen war und durch Papiergaze er -
setzt werden mußte . Das fehlte noch ! Nun war der Lebensdauer
erst recht eine Grenze gesetzt , hatte man das Buch halb gelesen ,
so begann es in seinen Fugen zu ächzen , kam man gar ans Ende ,
so war es bereits schwer verwundet und reif für ein Bücherlazarett .
Es war in der Tat keine Lust mehr , sondern eine Last mit den
Büchern . So manchem entschlüpfte der Stoßseufzer : Lieber zahle
ich mehr , nur widerstandsfähiger muß das Buch werden . Im
Jahre 1919 begannen mutige Verleger diesem Wunsche Rechnung zu
tragen . Teurer , aber besser . Langsam begann der Aufstieg . Der
Pappband verschwand immer mehr , der halbleinenband kam , und
schließlich wagten sich schon Leinen - , Halbleder - und sogar Ganz -
loderbände hervor . Auch das Papier wurde besser . Immer klarer
imd fester wurde es und heule werden schon viele Bücher auf holz -
freiem Papier gedruckt .

Das teure Veihnachtsbuch .
Bessere Ausstattung mußte zunächst etwas verteuernd wirken .

Die großen Preisstemerungen aber wurzeln natürlich — wie über¬
all — in unserem wirtschaftlichen Zusammenbruch . Svaren wir

UNS das Aufzählen der Ursachen , wie hören sie jeden Tag . Wir

kennen die Rot der Tageszeitungen , wir wissen , daß die Papier -

beschaffung immer schwieriger , das Klettern der Preise immer lata -

strophaler wird . Wir wissen das , und weil wir einsichtig sind , blei -

den wir imserer Zeitung treu . Laßt uns auch dem Buche treu

bleiben ! Beim Buche haben wir allgemein — von wenigen Aus¬

nahmen abgesehen — erst jetzt den Lvfachen Friedenspreis erreicht !
Die Schokolade ist 20l ) mal so teuer wie einst ! Nie ist die Entwer -

tung der Mark so katastrophal zutage getreten , nie sind die Preise
so furchtbar geklettert wie jetzt . Kann das Buch beim Lvfachen
Friedenspreis bleiben ? Man rechnet daher bestimmt damit , �zaß es

ITeiHncchten schon den 200sachen erreicht haben wird . Um nun

diesem Preiswirbel in der Weihnachtszeit nicht zu verfallen , ist es

rechnen . In Dollar also , in Pfund oder Kronen .

So wandert gerade jetzt mehr als je zuvor das deutsche Buch
in alle Weltteile . Es geht als wichtiger Pionier hinaus und wird
auf seine Art dazu beitragen , uns Freunde zu werben , die wir heute
so bitter notwendig haben . Im Wappen des Buchhandels steht seit
altcrsher der Sinnspruch : Hodent sua fata libelli ( Bücher haben
ihre Schicksale ) . Möge das Bücherschicksal auch das deutsche Schicksal
zum Besseren wenden .

7 pfunö Schokolaöe — 35 Pfund Mpfel .
Zweifellos fetzt das Dasein von Schokolade einen ziemlich ver -

wickelten wirtschaftlichen Vorgang voraus . Zunächst muß der Roh -
stosf ( Kakao ) unter großen Zoll - und Devisenopsern eingeführt
werden . Sodann werden die Rohstoffe in komplizierter Weise im
Inland behandelt , um sich endlich in eleganten papiernen Um -

hüllungen als Schokolade dem Auge darzubieten . Merkwürdig nur

ist es , daß man jederzeit soviel Schokolade bekommen kann wie man

haben will , mährend es unseren armen Hausfrauen mitunter
allerlei Schwierigkeiten macht , auch nur ein paar Pfund der belieb -
ten Frucht zu bekommen , die doch nun einmal in Nord - und Mittel .

deutschland Hcimatrecht erworben hat , die Kartoffel . Diese edle
Frucht hat uns die Natur in diesem Jahr in unendlicher Fülle be -

schert . Nicht minder verschwenderisch aber hat es die Natur diesmal
mit den Baumfrüchten , mit Pflaumen , Birnen und Aepfeln gemein : .
Die Pflaumenernte ist bereits vorüber und der größte Teil ist an
den Bäumen und auf den Landstraßen verfault . Die Birnenernte

geht ihrem Ende entgegen , aber die Apfelernte ist jetzt auf der Höhe .
Bis zur Stunde sind Preise von 10 M. für ein Pfund brauchbarer
Eßäpfel nichts Seltenes , wenngleich die edlen Sorten bei weitem
teurer sind . Eine Tafel Schokolade zu 100 Gramm ist unter 70 M.

auch kaum zu haben . Ein Pfund Schokolade kostet also 350 M.

Folglich kann man sich für dieses Geld 35 Pfund Aepfel kaufen .
Oder , da man wohl so leicht nicht ein Pfund , sondern «ine Tafel

. . . . , - . , Schokolade kauft , so kann man für dasselbe Geld 7 Pfund Aepfel
notwendig schon letzt zu lausen l . eber heut als morgem Geht m

„ stehen . Wenn eine Tafel Schokolade unter drei Kindern geteilt

s!f (S
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fol [ fo fc € fcmmt � �es ein Häppchen und ist dennoch nichtda so viel Schönes , en so reiches Laaer an Büchern , von oer ein - - . � aU , n mc v «r e r A v v . .. .
fachsten bis zu der besten Ausstattung , wie man es reichhaltiger sich Zufrieden . Wenn a . cr 7 Pfund Aepfel unter drei Kindern verteilt

- - - - - - . - i werden , dann hat iedes einen ganzen Teller voll und Mutter beyaltgar nicht denken kann . Oben wurde davon gesprochen , daß die

Papierbeschafsung immer schwieriger wird . Das und noch vieles
andere macht dem Verleger viel Sorge . Wir können es uns z. B.

gar nicht vorstellen , daß die Herstellung eines Buches rund 1 090 099

Blart ersorderk . Man denke : Diese Summe , um ein einziges Büch
in den Handel zu bringen ! Es ist ganz selbstverständlich , daß diese

riesigen Anforderungen manches Unternehmen finanziell arg in

Bedrängnis bringen . Es ist auch ohne weiteres klar , daß der Ver -

leger überlegt und jedes Werk , das ihm nicht so wichtig erscheint ,

zurückstellt oder gar nicht wieder erscheinen läßt . Rur das Aller -

nZligste wird gedruckt , und nur das , was schnellen Absatz ver -

auch noch ein paar für sich. Zu einem frischen saftigen Apfel aber
braucht ein Kind , auch wenn es schwächlich ist , nicht unter allen

Umständen ein Butterbrot . Em « trockene Stulle ist doch besser als
eine mit zweifelhafter Margarine . Die Kleinen werden rundherum
nudelknüppeldick satt und fröhtich und es wird ihnen so gut schmecken ,
daß sie es öfter haben wollen . In dem Apfel sind herrtiche Kräfte
verborgen , die dem Aufbau des kindlichen Organismus , seinem Blut ,
seinen Nerven und seiner Verdauung mehr imd besser dienen als

Schokolade und Margarine ,

Gegen wucherische pfanüleiher .
Die Not der Zeit bringt es mit sich, daß sich das Publikum

in erhöhtem Maße der Pfandleiher und Rückkaufshändler bedient ,
um notwendige Barmittel in die Hand zu bekommen . „Geschäfts -
leute " , aber auch viele „ wilde Händler " , die nicht im Besitz der
polizeilichen Erlaubnis sind , machen sich — der „ Vorwärts " berichtete
kürzlich an dieser Stelle über einen besonders krassen Fall — die
Notlage weiter Kreise zunutze . Sie versuchen , wertvolle , nur zur
Verpfändung bestimmte Gegenstände weit unter dem
angemessenen Preise käuflich zu erwerben . Auch wird über
Sachen , die ihnen nur unter der Zusage des Rückkaufsrechts über -
geben worden sind , schon vor dem vereinbarten Termin
verfügt . Bei Gewährung von Darlehen werden häufig Bedingun -
gen gestellt , die mit den Bestimmungen über den zulässigen Zins -
satz und über die Leihfristen unvereinbar sind . Diese — Praktiken
werden auch von den gewissenhaften Firmen des Gewerbes scharf
verurteilt . Diesem gewissenlosen Treiben soll — wie uns der Po
lizeipräsident mitteilt — mit allen Mitteln entgegen .
getreten werden . Bei der Wucherabteilung des Polizeipräsi -
diums ist zu diesem Zwecke eine besondere Dienststelle errichtet
worden . Sie wird für eine planmäßige Ueberwachunq der
konzessionierten Geschäftsbetriebe Sorge tragen . Auch die krimi -
nelle Verfolgung einzelner Straftaten ist auf diese Dienststelle über¬

gegangen , damit sie gleichzeitig umgehend mit den strengsten Ver -
waltungsmaßnahmen — wie Entziehung der Konzession und

Schließung des Betriebes — vorgehen kann . Geschädigte werden im

eigensten Interesse dringend gebeten , Anzeigen und Mitteilungen
über ihre Erfahrungen

'
an das Polizeipräsidium , Abteilung IV ,

Arbeitsgebiet Iis , zu richten . Diese Dienststelle unter Leitung des
Kriminalkommissars Dr . Ueltzen , Hausanruf 395 , wird dem ' Publi¬
kum jeglichen Schutz angedsihcn lassen .

Kommunistische Naüaupläne .
Ein „deutschvölkischer Geselligkeitsverein " hat seine Mitglieder

für heute 10 Uhr früh nach dem Zirkus Busch eingeladen . Da in

der Einladung über den schlechten Besuch sonstiger Veranstaltungen

herzbrechend geklagt und ersucht wird — offenbar zur besseren

Raumfüllung — auch Frauen mitzubringen , da ferner dem Vor -

stand dieser seltsamen Gesellschaft auch der Zentrumsabgeordncte

Pfeifer und der Demokrat K o p s ch angehören , kann man nicht

annehmen , daß die Versammlung besondere staatsgefährliche Pläne

verfolgt . Die „ Rcte Fahne " hält dennoch an der Annahme fest , daß
es sich um einen „ bewaffneten Aufmarsch der Orgesch " handle und

publiziert einen Beschluß der kommunistischen Funktionäre , die Ver -

sammlung gewaltsam zu stören . Zur Teilnahme an diesem Unter -

nehmen werden von der „ Roten Fahne " auch die sozialdemokratischen
Arbeiter eingeladen .

- Ob der „Deutschvölkische Geselligkeitsverein " zu den Organi -

fationen gehört , die nach dem Gesetz zum Schutze der Republik aus -

gelöst zu werden verdienten , ist eine besondere Frage . Beweise da -

für , daß dem so sei , hat die „ Rote Fahne " bisher nicht erbracht :
werden sie erbracht , so sind wir bereit , für ihre Auflösung und für
ein Verbot ihrer Veranstaltungen einzutreten .

Da ein solches Verbot nicht erfolgt ist , hat der mit Recht oder

Unrecht verdächtigte Verein einstweilen das Recht , Versammlungen

abzuhalten . Die Behörden kündigen Mahnahmen an ,

um die verfassungsmäßige Versammlung sfrei -

heit zu schützen . Sonach ist heute beim Zirkus Busch eine

solenne Keilerei , wenn nichts Schlimmeres , zu erwarten , bei der sich

diejenigen , die dem Ruf der KPD . folgen , formell und gesetzlich i n s

Unrecht setzen werden . Das gescheiteste wäre , wenn auch dse An -

Hänger der KPD . zu Hause blieben und es den „ Funktionären "

überließen , für ihren törichten Beschluß ihre Haut zu Markte zu

tragen .
Daß Sozialdemokraten bei der Geschichte nichts zu tun

haben , versteht sich von selbst . _

Der Orief aus Amerika .
Eine Erinnenmg vom „ kriegsbräutigam " .

Eine freudige Ueberrosckung mit einem bitteren Ende erlebte
ein Mädchen aus der Zossener Straße . Ein Deutsch - Amerikaner
sandte an eine Verwandte Anna K. in Berlin einen Brief , der

einen Scheck über 2 5 000 Mark enthielt . Er vergaß Straße
und Hausnummer der Empfängerin anzugeben , und so geriet der

Brief nach längerem Suchen der Postverwaltung in die Hände der

Anna K. in der Zossener Straße . Diese mußte zwar aus

31j Sachawachiak der Eskimo .
von Ejnar ZNikkelsen .

Mechanisch steckte Sachawachiak kleine Schneekugcln in

den Mund , womit er seinen Durst löschte , aber im Wahnsinn
nährte sich seine entfesselte Phantasie von den Zeichen der

Toten .
Bald würde alles vorbei fein .
Halbtot vor Hunger , halb zuschanden gefroren , ganz er -

schlofft , fühlte er nicht mehr seines Körpers Verlangen . Die

Nerven reagierten nicht mehr , aber noch konnte das Gebirn

arbeiten und in einem Nu flogen die Gedanken von dem fast

leblosen Winkel aus der Eisscholle im Kotzebuesund nach Nu -

wu' k hinauf : er faß in seinem alten Iglu , voller W: hlbehagen ,
was nickt so verwunderlich war , denn die wärmende Tran -

lampe hing ja an seiner Seite .

Es durchrieselte ihn � em Gefühl von Warme — aber

die Gedanken jagten weiter Iglurm , wo war sie ?

Nicht im Iglu , merkwürdig , sie pflegte doch stets in der

Nähe zu sein — vielleicht ist sie draußen - - komm bald ! —

Wer redet da ? — was ist das - - - : tot ! - - wer sagt
das ? - - erschossen ! - - - das stimmt vielleicht — —

er konnte sich nicht darauf besinnen - - - — Kugerakuk ?
Ich reise morgen - - - ach ja . lange reisen — Icy Cape
- - - der schwarze Joe reist auch , weshalb — Einen

Augenblick erwachte Sachawachiak zum Bewußtsein und dachte
nach - - der schwarze Joe , verdammter Weißer , der seine

Frau , seinen Frieden geraubt hatte — nach wenigen Se -

künden versank er wieder - - Welche Frau ? - - - Na

ja , das ist gleichgültig - - - ich liege warm und gut

- -

mich geht es nichts an . wessen Frau das ist - - - mir

geht es gut - - - warm - - - satt - - - aber —

Der Sturm heulte , die kleinen schwcrzen , scha "nige ?rönten
Wellen leckten an der Eisscholle hoch , » nd der Scknee legte

sich dicht und weich um den sterbenden Mann , während die

Scholle gen Süden trieb , am Landeis entlang , vom Lande

fort , hinaus in den Kotzebuesvnd .
9.

Draußen auf dem Landeis . mitten im Kotzebues "nd, in

der Nähe des offenen Wassers , hatte Toklusrak sich niederge -

lassen , um Seehunde und Walrosse zu jagen .

Er war nicht allein , seine vier Söhne nebst ihren Kindern

und Frauen lebten mit ibm zusammen . Sie hatten sich eine

kleine Stadt aus Schneehäusern gebaut , sechs im ganzen , für
jede Familie eins , das letzte als Lagerraum für die Felle .

Die Sonne schien warm nach dem Sturm des vorher -

gehenden Tages : ihre Strahlen fielen auf die kleine Schnee -

stodt , glänzten auf den gefrorenen Gewässern und ließen Mit -

liarden von Eiskristallen , die auf dem Wasser spielten , das

nun ein Blau von der Farbe des Himmels angenommen hatte .
aufleuchten . Hell und freundlich war es dort draußen am
Rands heg Landeises , in Takluksraks Lager .

Daheim saßen die Frauen vor den Hütten und genossen
die warme Sonne , während sie Häute schrapten oder Speck
in große Blasen füllten . Die Kinder hälfen dabei , so gut sie
konnten , befanhen sich aber dabei beständig auf dem Äuslug
nach etwas Unterhaltsichsrem : sie heulten und schrien , wenn

einer von den gefräßigen Hunden herbeigeschlichcu kam , um

in einem unbewachten Augenblick Fleisch zu stehlen , und wenn

das nicht half , warf der ganze K' . nderschwarm seine Arbeit

fort und verfolgte den frechen Räuber unter Jubel und Ge -

lächter bis auf das Eis hinaus .
D ' Frauen faben den Kindern zu und lackten : sie spähten

übet die glitzernden Wellcken hinweg nach ihren Mänern aus ,

die in kleinen , klinken Kajaks nauz Seehunden , nach Wal -

rossen oder auch bloß in eifrigem Wettstreit hin und her

schössen , dann lackten sie wieder — warum nicht vergnügt und

leichten Sinnes sein ? Der Winter , der kalte , barsche , war

überstanden , das kdrübsobr gekommen , licht und herrlich , Essen
hatte man die schwere Menge , mebr kom noch , die Sorgen
waren verbannt , das Leben so leicht .

Also lachten sie , die jungen Frauen dort am Rande des

Landeises , sie scherzten und steckten unter Getändel und Ge -

kicher die Kovfe zusammen , und iede sprach von ihrem Mann ,
der setzt he ! mke ' ' rte und seinen Kaiak um die Wette über das

Meer trieb , um als erster da zu sein .

Alle zusammen , so satt , so mit Fleisch vollgepfropft , daß
üe sich kaum rubren konnten , saß hie ganze Bevölkerung des

Wohvv�ssz Hel - inand - r und vloud - rte .

Die Arbeit des Tages war beendet , bald würden sie
schlaken geben , aber hinter den Iglus lag eine hohe Eis -

stauuno . von deren Spitze man eine weite Aussicht hatte , und

jeden Slbend , wenn das Wetter gut war , pflegten sie alle da

hinaufzugehen , um noch einen Blick über das Meer zu werfen .

es konnte ja sein , daß ein schlafender Seehund gerade auf

einer Eisscholle vorbeitrieb , als leichte und sichere Beute , und

unter Lachen und Scherzen brachen sie alle zusammen . Er -

wachsene und Kinder auf .
Viele Angenpaare durchforschten das Eis nach Süden ,

Westen und Norden — seht dort , dort oben ist ein Seehund !
Alle drehten sich um und sahen hin , ja , richtig , eine kleine Eis -

schölle trieb in dem offenen Landwasser dahin und trug aus
ihrem Rücken einen schlafenden Seehund . Der jüngste der

Brüder wurde hinausgeschickt , um ihn zu fangen , während
die übrige Familie sich oben auf der Eisstauung niederließ ,
um dem Fang zuzusehen .

Schnell ftchr Uxra in seinem leichten Kajak davon . Die

Sonne schien aus den nassen Paddel , dessen Schläge zu der

Schar auf dem Eis hinüberblitzten : jetzt war er bald bei der
Eiskckolle und dem immer noch schlafenden Seehund ange -
langt .

Er erhob seine Harpune und beugte sich rückwärts , um

sie abzuschleudern — aber er ließ den Arm wieder sinken , er

überlegte es sich offenbar . „ Was nun ? " brachen die da oben

auf dem Eis aus , „ was hat er vor ? Will er den Seehund

lebend mitbringen ? " Und sie lachten , alle die frohen Men -

schen , sie hatten ihren Spaß an dem Einfall des Jüngsten ,
denn sonderbar gebürdete er sich ja : langsam paddelte er zu
der Eisscholle bin , lag lange still und starrte den Seehund an

und paddelte dann ganz um sie henim . vorsichtig , zögernd .
Wieder lag er still , dann ließ er seinen l . ajok ans die Scholle
auslaufen , kroch hinaus und ging zu dem Seehund : aber nicht ,
wie er zu gehen pflegte , schnell und elastisch , sondern langsam .

zögernd , als ob er Angst hätte .
Was bedeutete denn das , worauf würde er denn nun ver -

fallen ? Und die wartende Schar wurde still , während sie

mit gespannter Aufmerksamkeit Urras Bewegungen verfolgte .
Sie sahen ibn den Seehund in stets kleiner werdenden Ab -

ständen umkreisen , dann stand er einen Augenblick still und

beugte sich vor , fast ganz zu dem Tier bernieder . Seine Ver -

wandten verloren vor Erstaunen fast den Atem , was macht '

er denn ? Und es entstand eine Unrube unter den Wartenden

als Urra aufsprang und zu seinem Kasat zurücklief . Schnell

saß er darin , und mit Schaum vorm Steven und zwei lange

Wasserstreifen binter sich lassend , eilte er der Eiskante zu . E :

rief , er winkte ,
-

- - - - - -- -

Jagd !
sie liefen alle zum Wasser bin . eine wunhe� . u, -

( Fortsetzung solgtd



seinem Inhalt ersehen , daß er nicht für sie be -

st i m m t war , behielt ihn aber für sich, nicht der brieflichen Mit -

teilmtg wegen , fondern wegen der 25 000 Mark , auf die der Scheck
lautete . Das Mädchen machte das Papier zu Geld und gab 2l >WX1
Mark seinem Bruder lmd 5000 Mark einer Nichte in Verwahrung .
Der Absender in Amerika aber wunderte sich , daß er von seiner
Verwandten kein Dankeswort oder auch nur eine einfache
Empfangsbestätigung erhielt . Er schrieb ihr , wie das komme , gab
jetzt auf der Aufschrift auch Straße und Hausnummer an , u n d s o
erreichte der zweite Brief die richtige Empfän -
gerin . Jetzt kam der Irrweg des ersten ans Licht , und seine
Empfängerin wurde zur Rede gestellt . Sie berief sich auf einen

angeblichen Liebhaber des Nanicns , den der Absender führt , auf
einen sogenannten K r i e g s d r ä u t i g a m , den sie zwar nie gc -
sehen , mit dem sie aber im Briefwechsel gestanden habe , als er wäh -
rcnd des Kriegs in Slmerita lebte . Sie habe nun geglaubt , daß dieser
auch nachträglich ncch an sie gedacht und die Absicht gehabt habe ,
ihr eine tteberrafchung und eine Freude zu bereiten . Mit dieser
Ausrede ' hatte sie jedoch nach dem Ergebnis der Ermittlungen kein
Glück , und sie mußte das Geld wieder herausgeben .

Um Sie »Disziplin� be ! üer Schutzpolizei .
Volizeioffiziere als Verbandsgründer .

Das Landgericht Berlin I ( Strafkammer 5) mußte gestern «ine

Schöffengerichtsenrscheidung gegen den Polizeioberwachtmeisb . r
a. D. T a p l i ck nachprüfen , der wegen Beleidigung von Po -

lizeioffizieren verurteilt worden war . Taplick hatte als

Vorsitzender der Gruppe Erotz - Berlin des W i r t s ch a f t s v e r »

bandes der Beamten der Exekutivpolizei Deutsch -
lands im November 1820 in einer Tingabe an den Polizeipräsi -
denten sich darüber beschwert , daß von Offizieren gegen den

Verband agitiert werde . Indem er wiedergab , was Der -

bandsmitglieder ihm über das Verhalten der Offiziere berichtet

hattm , sprach er unter anderem von unverantwortlichem Treiben ,
von einer wüsten Hetz ' propaga . cha , von Mißbrauch der Dienstgewalt

gegenüber Untergebenen , von gewissenlosen Vorgesetzten , denen die

Beamten schutzlos ausgeliefert seien , von einer dadurch hervorge -

rufeuen Erbitterung der Beamten , die für die Staatsordnung

gefährlich sei . Auf Strafantrag der sich beleidigt fühlenden Osfi -

ziere wurde Taplick , obwohl das Schöffengericht ihm Wahrnehmung

berechtigter Interessen zubilligte und nicht annahm , daß er wider

besseres Wissen gehandelt habe , zu der unmöglich hohen Geld -

st . ra fe von 3000 Mark verurteilt .
Vor der Berufungsinstanz , die Taplick anrief , betun -

beten die Strafontrogsteller Polizeimajor a. D. Hermann , Poli -
zeimajor Seeg er ( jetzt in Bochum ) und Polizeihauptmann a. D.
von Oppeln - Bronikowsti , daß sie eine Abwendung der
Beamten von dem bisherigen Verband gewünscht hatten , weil durch
ihn „ die Disziplin untergraben " worden sei . Die Agi -
tatinn gegen den Verband wurde zum Teil im Anschluß an den
Vieamteinmterricht betrieben . Masor Hermann , gegen den Taplick
in . ' seiner Vernehmung den Vorwurf der Kompromittierung durch
den Kapp - Putsch erhob , bemühte sich in der Abteilung Zehlendorf
uni Gründung eines neuen Verbandes und erzählte
dabei feinen Beamten von „ hohen Gehältern " der Bvrstandsmit »
glieder des bisherigen Verbandes imd von „Klubsesseln " , die sie in

ihrem Bureau haben sollten . Major Seeger machte in der Abtei -
lung Tempclhof , so versicherte er vor Gericht , den Beamten nur den
Dorschlag , den Verband in eigene Hand zu nehmen , weil der Vor -
stand nicht frei von Egoismus sei . Hauptmann von Oppeln erörtert «
in der Abteilung Neukölln gleichfalls mit feinen Beamten die Grün -
dung eines neuen Verbandes und erhob gegen Taplick den Vorwurf
eines übermäßig hohen Gehalts . Zu diesen Beschuldigungen erklärte
der Angeklagte, ' er habe auf dem Posten des Vorsitzenden ehren -
amtlich und unentgeltlich im Dienste seiner Kalle -
g « n gearbeitet . Wegen seiner Stellungnahme gegen Major
Hermann in Sachen des Verbandes sei er schon sehr bald gemäß -
regelt worden und nach seiner Eingabe an den Pclizeiorästdcnten
habe man ihn sogar ohne Kündigung entlassen . Polizeibeamter a. D.
Otto , Pvlizeiwachtmeister a. D. Hoth und Polizeibeamtcr a. D.
Sternberg bekundeten unter anderem , daß die . Klubsessel "
in Wahrheit simple Garten st ühle waren . Otto er -
wähnt « , daß Major Seeger selber bei einer Sitzung im Bureau auf
einem dieser Gartenstühle habe Platz nehmen müssen . Seeger habe
mit seinen Beamten nach seinen Angrissen auf den Verbaitd sofort
zur Abstimmung über die Frage eines neuen Verbandes schreiten
wollen , was durch Ottos Eingreifen oerhindert worden sei . Dieser
Zeuge und Hoth erklärten aus Befragen , auch sie könnten das Vor -
gehen der Offizier « gegen den Verband nur als wüst « P r o p a «

g a n d a ansehen und die Vorstandsmitglieder seien der Ansicht ge -
wescn , daß sie schutzlos den Vorgesetzten ausgeliefert
waren . Polizeileutnant L o th s wollte in feiner Zeugenaussage den

politischen Untergrund des Vorgehens der Offiziere be -

leuchten , wurde aber vom Vorsitzenden daran gehindert . Auch von
der Feststellung , daß die Reden gegen den Verband ausfälligerweise
in den verschiedenen Abteilungen an demselben Tage gehalten wor -
den seien , wollte der Vorsitzende nichts hören . Der Verteidiger
R. - A. A r r a s beantragte Freisprechung , weil . Taplick berechtigte
Interessen wahrgenommen und dabei das ihm von Kollegen geschil -
dcrte Verhalten der Vorgesetzten mit durchaus richtigen Worten Jje-
kennzeichnet habe . Der Staatsanwalt nahm die Absicht der Be -

leidigung «m, lstelt aber 150 Mark für ausreichende Sühne .
Das Urteil lautete auf 150 Mark Geld st ras « . Allerdings

fei , sagte die Begründung , das Verhalten der Vorgesetz -
ten nicht korrekt gewesen . Taplick sei aber in der Walst >
nehmung berechtigter Interessen zu weit gegangen und habe die Ab -

sicht der Beleidigung gehabt .

„ Vorwärls - . Abreih . kalender 1923 . « uch in diesem Jahre
erscheint der viel bekannte Abreitz - Kalender Anfang Dezember
dieses Jahres . Der Preis beträgt 75 M. für die Berliner
Abonnenten . Bestellungen können in allen Ausgabestellen
des . Vorwärts " abgegeben werden . Diejenigen Besteller .
welche außerhalb Groß - Berlins wohnen , müssen zu den
75 M. noch Porto und Verpackungskosten hinzurechnen . Die
Die Höhe derselben kann zurzeit noch nicht angegeben werden .

Die neuen Sohlenpreise . Das Kohlenamt teilt mit : Infolge
der ab 15, Oktober eingetretenen KOprozentigen Erhöhung
der Bahnfrachten , ist . wie schon jetzt bekanntgegeben wer -
den kann , eine entsprechend « Heraufsetzung der Kohlenpreist für den
Kleinverkauf sür Briketts , Koks notwendig geworden . Diese be -
tragen mit Wirkung vom 18. Oktober für Küchen , und Ofenbrand ,
Rriketts je Zentner ab Lager 36( 5,06 M. , frei Keller 270,90 M. ,
Gaskoks je Zentner ab Lager 674,80 M. , frei Keller 692 M. ,
fuhrenweise Lieferung : Briketts je ZenMer ab Lager 356,05 M. ,
frei Keller 368,85 M „ Gaskoks je Zentner ab Lager 674,90 M ,
frei Keller je Zentner 689,75 M. , Lichtenberger Schmelzkoks , Ber -

l >ner Kammerofentoks j « ZenMer ab Lager 682,65 M. , frei Keller

69750 M „ Westfälischer Schmelzkoks je Zentner ab Lager 685 M. .

frei Keller 699 . 85 M. . vberschlesgcher Schmelzkoks 735,05 M. je

ZenMer ab Lager , frei Keller 746,90 M, . NiederschlesilMer Schmelz¬

koks 769,05 M, ab Lager , frei Keller 784,70 M. . Sächsischer Hütten -

koks je Zentner ab Lager 817,15 M. , frei Keller 832 M.

Im Berliner Aquarium sind kürzlich drei riesige Nagel -

rochen aus der Nordsee angekommen , die zusammen mit einem

sckon seit 1913 hier befindlichen Stechrochen des Mittelmecres das

arofe Seewajferbecken Nr . 4 bevölkern . Alle Rochen sind Der -

wandte der Haie , untcrsckeiden sich von diesen aber durch

ihre breite , scheibenförmige Gestalt und sind sämtlich Grundfische .

Ihr « Nahrung besteht namentlich aus allerlei Gewürm und Muschel -

rieren , die sie mit ihren eigentümlichen Pflasterzähnen zermalmen .
Hier im Aquarium werden die Rochen gewöhnlich mit Fischstücken
gefütterk

Das Stadkbad Arledrichshain , an der Schillingsbrücke , ist ab

Montag , den 16. Oktober 1922 , für alle Bäder werktäglich nur noch
von 18 bis 7 Uhr geöffnet . Knsienschluß für Wannen - und Brause .
bäder 1�7 Uhr , für Schwimmbäder 54,7 Uhr .

Verlängerung der Raucherlaubnis aus der Skrußenbahu . Die
für die Zeit bis zum 15 . d. Mts . genehmigt « Ausdehnung der
Raucherlaubnis auf dos Innere aller Beiwagen ist , da sich nach den
bisherigen Beobachtungen Unzuträglichkeiten nicht ergeben haben ,
bis zum 13. Januar nächsten Jahres verlängert worden .

( Pine öffentliche ? " emonsirat ' onSVersammlung der gesamteu
Ttrahenhöndler Groß - Verlins findet am 17. Oltober , abends S Uhr ,

in HaveriandS - Festsälcn , Neue Frtedrichstr . SS, stnil . Tie Versammlung
richlet sich gegen das Verbot von segllchcm Slraficnbandel ( auzer Zeitungen ,
MUch und Schnittblumen ) in Hunderten von SIrahen .

Bereinigung der Arcunde von Religion und Bölkerfriedcn .
DienStag , den 17. Okt. , abends ?>/ , Ubr . In der Leibniz - Oberreallchule ,
Cbai lottenburg , Schillerstr . IZZ, Vortrag von Vianet Bleier : . Gibt
es einen Weg zum SRelti rieben ? ' Donnerstag , den
19. Dil . , spricht Pfarrer Bleier in WilinerSdors , Kaiicrallce bI,S2 , bei Rohr ,

über . KiuderinNot ' . Montag , den 23. Okt. in Steglitz . Mittel -
ichule ET, Sachienmaldstr . 20, Beginn der Leseabende . Vortrag von Pfarrer

Bleier : . Was ist Religion ? "

Fraueuchor Frodffn » . M . d. A. - T. - B. Die nächste UebungSstunde
findet am DienStag , den 17. Oltaber , im Lokal Breuer , Ciiarlottenburg ,
Guerickestr . 37, statt . SangeSsreudige Genosfinnen sind eingeladen .

Die freie Tchulgemeiude Eharlottrnburg veranstaltet einen Lehr -
kursuS für die soziaüstiichrn Elternbeiräte und deren Ersatzpeiioneil . Der
Kursus beginnt am DienStag , den 17. Oktober , abends 7' / , Uhr , Im
Schiller - Reatgymnafium . Schillerstr . 26 und uinfagt 8 Rbende mit ioinen -
dem Progromtn : 1. Die Schule in der ReichSversaisung und im Reichs -
ichulgeietzenstvurf : Simultan - , Bekenntnis ». WelianfchaüungSichuIe , weit -
liche Schule . 2. Die rechtlichen Grundlagen der Gcmeindeichulen und der
kommunalen höheren Scholen . 3. Die liimtSpflichten der Lehrer und des
Schulleiters . — Tie Schuistraicii . 4. Elternbeirat und Schulgememde .
5. Die EinbeitSschule — Grundschule , lsörderllasscn , Ausbauschulc . 6. Tie
Schule der deutichen Republik . — Staatsbürgerkunde und GiichtchtZiinIer -
richt . 7. ArbeitS - ProduktioiiS - GemeinichailSschule . S, Die Schulsordcrungcn
der politischen Parteien . — Die Bedeutung der Schulbeweguug sür die
Zukunft . Vortragender ; Studienrat Dr . Deiters : Teilnehmerkarten
a 20 M. find bei den Obleuten der Elternbeiräte an den Gemeindeschulen ,
sowie beim Borstand erhälllich .

Volkshochschule Grost - Verlin . Der KuriuS . KleinwohnungSbau '
von RegicrungSrat Scholtz kann insotge dienstlicher Behinderung de «
Dozenten nicht stattfinden . — Der Kursus . Zluronomie II " von Professor
Riem beginnt nicht am 16. , sondern erst am 23. Oktober .

BezirkSbildungSauSschuft Grost - Berlin . Heute . Sonntag , nach «
mittags 3*1, Uhr , in der Alten Garnisonkirche . Neue Friedrichstr . 1, Fest¬
konzert (1. Serie ) Beelhovcn - Liszt . Dirigent : Herr Dr . Kurt Singer .
Lenwer Aerzte - Chor . DaS Blüthncr - Orchcster . Einzelkailen ä 30 M. find
noch an der Kasic zu baben . — Für die zweite Serie Festkonzerte werden
noch Abonnenten augenommen . Meldungen bei den BeznkSbildungS .
auSichufimitoiiedern der Abteilmigen und im Bureau dcS BezirkSbildungS -
auSschusseS , Lindenstr . 3, 2. Hos 2 Tr. , Zimmer 8. — Porträts von Lieb -
tnccht und Echeidemann in tünstlcriichcr AuSsührung pro Stück 30 M. im
Bineau de » BezirtsbildungSauSs - buffeS und bei den BildungSauSschuh -
Mitgliedern der Abteilungen . — Für sämtliche Thealer - und Opern -
Vorstellungen im Monat Oktober wird ein Zuschlag von 10 M. pro Karte
erhoben .

Arteiter . Nilvunaöschol «. Ja dieser Woche beginnt die Arbeiter - DildungS -
schale solgende Kurse :

I. Geld und Kreditwesen . Entstehung . Wesen und Bedeutung
des Geldes , Währung und Valuta , Kredit . Geldverichr . Seidentwcrtung und
Inflation vor dem Kriege . WSbrungsresorm »nd Mariilabiitsterung , Inslation
und Steuern . Vortragender : Dr. Wilhelm Netter .

Oberrealschule , Pasieurstrahe 43— 45.
4. Verwaltungsbezirk . 11. , 12. , 13. !

W » » M WWW » » Beginn des Kursus : Frei -
tag . den 20. Oltober , abends 8 llhr . 2. Philosophie und Sozia¬
lismus . Tie vhilosophischen Grundlagen der volttiicl ' cn Parteien mit Rück-
sicht aus den Sozialismus . Da » Prinzip der staots «rl »>llenden Parteien ition -
servotiSmuS und Reaktion ) . Liberalismus und FreibcilSpartelcn . ResormiS -
miiS . MarriSmuS . Kommunismus . Temoiralic und Toziaiismus . Vor -
»ragender : Tr . Hellmuth Falkcnseld . Beginn ScS Kursus : Freitag , den
20. Oltober . abend » 8 Ubr . 3. Ter Kursus . Schulfragcn , Vorwagende
Dr. Anna Eiemien . beginnt am Montag , den 20. November . 4. Seminar .
Theorie und PrapiS der modernen Arbeiterbewegung . Leiter des Seminars :
Alerrindcr Stein . Beginn des KursuS : Tonucrslag . den 10. Oktober , abeud » a . Distrllt . stweit zur 24. Abteilung8 Uhr. Pu diesem KursuS werden Nur Hörer mit Vortennlnisten zugeiasten . - - - ->

- - - - - -

ES wird zunächst an die bISheriaen HSrer der Kurse de« « enogen Stein qe-
dacht , aber auch andere Hörer , die stch Vorlennwiste erworben baben . werden
zugeiasten . Bei der Anmeldung bitten wir um Angabe , welche WistenSgcbiete
gchärt wurden .

Die Anmeldung für sämtliche Kurs « muh schriftlich oder mündlich an das
Bureau der klrbeiter - BildungSfchuIe . Breite Strahe 8/0 , erfolgen . ( Geöffnet
von 10 Uhr vormittags bis 5 Ubr nachmittags . ) Ter Hörerbeiwag beträgt
25 M. pro Kursus und mutz bei der Anmeldung enwichtet werden . Kultus -
lokal für alle Kurse : Sovhtenschule , Weinmesstersw . IS/17 . Das
Schulzimmer wird an der Tafel am Eingang der Schule bekanntgemacht .

hcimer Stratzc 0. — Unser seit 25 Jahren der Partei awgehörig « ( Senoste
Christian Franke , Mcinigcr Str . 9, ist am Donnerstag verstorben .
Sinäschcrung Montag nachmittag 5 Uhr im Krematorium Wilmersdorf .
Berliner Elratze 100 —»03. Wir erwarten die Teilnahme oller Genossen .

92. Abt . Reukölln . 719 Uhr bei Wolfs , Kaiscr - Friedrich - Ctratze 173, gemein -
iamc Sitzung aller Funitionäre der SPD . und früheren USPD . Wichtige
Tagesordnung .

98. Abt . Reulölln . VSPD . ! Gemeinsani « Funltionärfitzung 7H Ahr im Lehrer¬
zimmer der 5. Eemeindcschule , Mariendorser Weg. Wirblige Tagesordnung .
( irscheinen aller Funktionäre in den Straßen zwischen Britz und Aingdahn
«forderlich ,

103. Abt . Lbcrschöuewcide . BZPD ' 7) 9 Uhr Vorstandssttznng mit sämtlichen
Brzirkokastierern im Konfercnzzinrmcr der Kottmeyer - Schule , Eingang
Frischenswaß «.

118. Stbt . Lichtenberg . 7V9 Uhr gemeinsame Funktionärsttziing im geichensaal .
der S6?ule Siegsried strutze. Tagesordnung : „ Der organisatorische Aufbau " .

124. Abt . Mnbisdors . 8 Uhr bei Ander », Bahnhosstraße , Funkrionärsitzung der
BSPD .

13t. Abt . Reinickendorf - Dst . 7 Uhr Iugendhalle Seebad Rcsidenzstratze 49, ge-
meinsame Funtlionärsitzung mrt der bisherigen USPD .

verwattunqsbeamte ! Raa mittags 5 Uhr im Jugendheim , Lindenstr . 8, 2. Hof
links , 3 Treppen , Kenserenz sämtlicher P2PD . - Funktionäre . Mitgliedsbuch
und -karte legitimiert .

Armienveranstallungen :
Z. Kreis . Weddlnz . Ecmeinomer Frauenabend der SPD . und frberen USPD .

7' /i Uhr Schulaula Pank - , Ecke Wiesenstratze . Thema : „ Die Aufgaben dar
vereinigten Sozialdemokraiie " . Ref . Genossin Klara Bohm- Schiuch , M. d. R,

22. Abt . Nimmt an der Pcrail >: altung de» 3. Kreises in der Schulaula Wiesen - ,
Ecke Pankstraße teil .

Uebermorgen . Dienskag , den 17 . Oktober :
6. «dt . V/j Uhr gemeinsame Sitzung der DSPD . - Funktionär » bei Dobrohiaw ,

Swinein irder Str . 11. Die gemeinsame Mitglicocrversammlung findet nicht
am Mittwow , sondern am Freitag statt .

17. Abt . BSPD ! 7>ch Uhr bei Wdrpcl , Samoastvaß «, wichtige Besprechung
sämtlicher Funktiomlre .

74. Abt . Zehlevdors . « Uhr Lokal des Genossen Micklcy , Patsbom « Straße ,
Funktionärversaminlung .

Marienbors . SL. Abt. 7 Uhr Flugblattperbreitung von folgenden Lokalen
aus : 1. Bezirk : Renner , Dorssw . 1. 2. Bezirk : Hoch, Ehausseetlr . 44.
3. Bezirk : Rtcndors , llbaussceslr . 19. 4. Bezirk : (Sohrle , Chausscesw . 290,
t>. Bezirk : Neumebcr . Kaiser - , Ecke Schühenswabe .

Neil ! Iln. 00. Abt. 7 Uhr im Klubhaus , Hermannsw . 100/107 . gemeinsame
Mitgliederversammlung der BSPD . Thema : „Balutaelend und Wirt -
schafisfragea . " Ref. : Genoile Kurt Kiehmann .

Lrreinignng »er Cisrnbabnwrrkktätte « Tempethof . Nachmittags 3� Ubr,
Letal vormals Ende . Sachfeitdamm 43, Beriammlung der Mitglieder der
LSAD , Thema : „ Tie Ai' . sgnben der geeinten Soziaidemolratie . " Ref. :
Minislerialtirekwr a. D. Rodert Breuer .

Iungsozialiste ». Gruppe Lichtenberg . 7 Uhr Jugendheim Parbau « 10, ordent »
liche Mitgliederversammlung .

5. Abt . MitNroch , den 18. Oktober . 7,i Uhr, im Bürgerheim . Alte Schönhauser
Straße 23/24 . Berfammiung der TSPD . Tie Genossen und SenvMnncn
auS den Stadtbczirlcn 100, 108. 200 bis 200 und 226 find hierzu ein¬
geladen .

St . Rbt . Mtilwoch . den 18. Oktober . 7sh Uhr, vor d « gemeinsamen Mit -
gliederdersammtung in der Schulaula . Litlauer Strotze 18, wichtige De-
svrechung der Funktionäre der BSPD .

Eh- rlottenburg . 51. iidt . g. ' iitlnwch, den 18. Oktober 2H Uhr, bei Heins «,
Nchringstr . 27, Fitnliwnärlcnferenz der Abteilung mit den Funktionären
der trüberen USPD . Tie Gruppenführer werden ersucht , hierzu einzn -
laden .

Achtung , Funktionäre der ehemaligen USPD .
Nach einem Beschluß der Geschäftsleitung muß alle » noch in den Di striktere

und Lrksvereinen befindlich « Material , Beitrags - , Mai- , Pressefond », und Par -
tciiaasnmrken , Sammellisten usw. bis zum 25. d. M. an unser Bureau , Breite
Straße 8 —9 abgerechnet sein . Die Bezirk »- und Abteilungskassieter find ange -
wMen , alle » in ihrem Besitz befindlich « Material an den Distriktstassicrer sofort
abzurechnen .

Irühere USpV .
Morgen , Montag , den 1ö . Okiober :

4. Berwaltungabezirk . Prenzlauer Berg . Gemeinsame Foaktionsfttzung der Be»
zirksverordneten , Stadtverordneten und Stadträt « 8 Uhr im grichcnsaal der

_ _ _ _ _ _ _ _ _ __ . M . _ .. > . und 14. Distrikt . 7 llhr bei Klimpel , Duncker -
stratze 83, Bollversammlung der Bildungskommission .

9. Berwaltungsbeziri . Krenzderg . Die Sitzung de» Geschästsausschusse » findet
nicht statt .

7. Distrikt . 3. Berwaltungsbezirk Beddiag . 3. «bt . 7 Uhr «dkeNungskonferrn ,
bei Eillwald , Puttbuser Str . 24. Die Bezirksfllhrer haben zu d « am Mltl -
woch statitintxnden Bcrsommlung einzuladen .
MWM�W��WMW��WWW� 9 Uhr Funktionärsitzung der

Betriebsräte !
Die Volldersammlvngen der Grndven finden Natt :

XI. Metallindustrie am Montag abend 7 Ubr im Dresdener Casino , DrcS -
teuer Stratze 90. « n . Holzindustrie am Dier . siag abeud 7 Uhr im Dresdener
Castno . Dresdener Stratze 90. IV. Chemisch « Industrie am Mittwoch abend
0 Ubr im GewertschaftSbaus . Engeluser 24/25 , Saal Z, It . Bau - und Stein -
indusrrie am Mittwoch nachm . 5 Uhr in den Centrol - Fesisälen . Alte Fatob -
stratze 32, l. Bank und Sandel , XV. Soziawerstcherung . V. Freie Berufe am
Donnerstag abend 7H Uhr in den Sophien - SSIen . Sophien str. 17. ( Die
Betriebsräte der Privawerstcherung , der Banken und des Einzelhandels werden
nukgefordert . in ihrer Bollversammlung zu erscheinen . ) Tagesordnung : „ Das
Arbeitsrecht . " — Vollversammlung der Gruppe VI. Graphisches Gewerbe am
Donnerstag nachm . S Uhr in den Central - FeMSlen , «sie Iakobstr . 32. TageS -
ordnimg : t . „Die Ursachen der wlrtschnMIchen Krise im graphischen >9«-
werbe . " 2. LZetriebSeinschränkung und Stillegung . " — Es ist Pflicht aller
Betriebsräte , in ihrer Gruvvenvollverfammlung zu erscheinen . AIS Lcgitima -
tion dient da » SerbandZbuch und die Bckrledsrätekart «.

Freigewerlfchaftltche Detriebsrätezentral « für den WlrtschaftSbezirk
Grotz - Berlin .

Sroß - Serline ? Parteinachrickten .
4. Kreis . Brenzlanrr Berg . Montag , den 10. Oktober , 8 llhr , gemeinsame

Fvaktionzsitzung der Bezirtsverordneten , Stadtverordneten und Stadträte
im Zeichens »»! der Oberrealschule , Pofteurstr . 43 45. — Dienstag , den 17. Ot-" ' ~ ~ ' ' der Gemeind «schule

16. d. Sil. , findet nicht statt . — Montag , den 16. Oktober , 7 Uhr, Fra?lions-
fitzung der BSPD . im Bezirksamt Porckstr . 10 ( kleiner Sitzungssaal ) . —
Mittwoch abend 0 Uhr Bezirksoerordnetenoersammimig Porckstr . 10 ( großer
SitzungÄaol ) .

tz, Kre>». «ilwersders . Elternbeirat * der SPD . und USPD . Montag , den
18. Oktober , 8 Uhr . bei «ollach , Heidelberger Platz 1.

Heute . Sonntag , den 15 . Oktober :

15. «bt . Vormittag 10 Uhr Sitzung sämtlicher Parteifunitionär « und Betrieb ».
Vertrauensleute der SPD . und ehemaligen USPD . bei Obligo , Stralsunder
Straße 11-

Morgen , Montag , den IS . Oklober :
7 Uhr im

. Unser « Ber -
ung Mtt oer «ror »» arupor ver egemangen uniPw. - velirrr . Erscheinen

licht . Alle in der BSPD . organisierten Lehrer sind eingeladen .
7H Uhr Sitzung der BSPD. - Funktionär « bei August Kullack , Kaiser -

strafte 41.
». «bt . (8. Distrikt , 727. bis 738. Bezirk . ) 7 % Uhr gemeinsam « Funktionär -

ionfrren , mit der ehemaligen USPD . bei Hübner , Wilsnackcr Str . 34.
10. «ht . 71, Uhr Funttionärkonferenz der BSPD . bei Trümpcr , Fiensdurger

Strafte 3.
14. «bt . 7a Uhr Funktionärsitzung der BSPD . bei Eillwald , Puttbuser Str . 24.

Erscheinen aller nolwendtg .
10. Abt . SPD und 7. Distrilr . 1. «bt . USPD . Gemeinsam « Funktionärsitzungwww. » n . J- , " - ' cheinen sämtlicher Funkt . onär «

BSPD . bei Rösner , limmannelkirchstr . ' 25?
13. Distrikt , srühere 1. Abteilung . 714 Uhr bei Doldschmidt . SWIpischestr . 3«.

Sidiuiq sämtlitber Funktionär «.
11. Distrikt . Slkönhanser und Prenzlauer Tor . 7 % Uhr gemeinsame Funttio »

närsitzuna bei Wichmann . Weitzenburger Str . 1.
Schönebe - g- Friedennn . T? Uhr bei Rosenthal , Eberistroß « 80, Bahnhof Eber »-

stratze , wichtige Funiiionärsitzung . Die Bezirkssührer laden olle Helfer ein .
138. Abt . Reinickendors - Op. 7 llhr Iugendhalle Seebad Residenzstr . 49, ge-

meinsame Funktionärsitzung der BSPD .

einen aller noivwnfcig .
- - -SPD . und 7. Distrikt , WWU »
744 Uhr bei »rüger , Hussltenstr . 84. Erscheinen

10. Wt. �Di« Genossinnen , auch die der früheren USPD . , nehmen am Man -
tag . 7 Uhr , am gemeinsamen goauenaoend in der Schulaula Pauk - , Ecke

23. «rt . ��Är' Si' tzUng der Bezirksführer , Betriebsvcrtraucneleute und Eltern »
b- irät « und der Funktionäre der srüheren USPD . bei Grunewald . Kam« .
runer Straße 19.

24. «bt . Abend » 8 Uhr Funktionärsitzung der BSPD . bei Rösner , Immanuel -
�trchstvafte 25.

2». «bt . 7Vi Uhr gemeinsame Sitzung sämtlicher Bertrauenslent « und Funk -
tionär « dei Wichmann , Deißenhurger Str . 1.

28. «bt . 5) 4 llhr gemeinsame Funktionärsitzung der BSPD . bei Bartelt . Rhke- ,
Ecke Wärther Straß «. Erich « inen lämllichrr Funktionäre Pflicht .

31. «bt . 7 ' 4 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionär « bei Soldschmidt , Stolplsche -

40. Abt . 7) 4 Uhr gemeinsame Funkttonärversammlung der BSPD . bei Kcusner ,
Hagelherger Straße 20».

45. «br . 7 Uhr Obertlasse drr Forster Schule gemeinsame Funktionärkonferenz
der BSPD .

05. «bt . Eharlvttenbnrg . 7) 4 llhr Bersammlung sämtlicher Funktionär » der
PEPD . bei Reimer . WUmersdorser Str . Li.

Uebermorgen , Dienstag , den 17 . Okkober :

4. Berwaltungsbezirk . Prenzlaner Berg . 7 Uhr erweiterte Borstandssttzung im
Phnsikzimmcr der Gemeindeschule Senefelderstr . 8.

RenkäNn- Britz . Die Bezirkslassierer rechnen diesmal mit Gen. Eichstedt ab,
und zwar Dienstag bis Freitag dieser Woche von 5 bi » 7 Uhr im Partei -
burcau . Sämtliche Marken mitbringen .

18. Distrikt . 5. , 8. , 0. «bt . Mittwoch , den 18. Oktober , 7) 4 Uhr , Mitglieder .
Versammlung Littouer Straße . Funktionär « tresfeu sich um 7 Uhr .

Sport .
Rennrn z « Karlshorst am Sonnabend , den 14 . Oktober .

1. R r n n e n. 1. Orplid ( Ouade ) , 2. Dioscur ( tzanske ) . S. Tbor
( Kosina ) . Solo : 127 : 10. Platz : 38. 31 : 10. Zerner liefen : Minor . Elida .

L. Rennen . 1. Mignon ( O. Schmidl ) , 2. Tor di Ouinto ( Einfinger ) ,
3. Frioora ( Ientzsch ) . Toto : 59 : 10, Platz : 20, 32. 13 : 10. fterner liefen :
ftliegemal , Sonnenschein , Eandolko , ( Interim , Qualität , Susanna , Idol ,
AnanaS , Landrichter , Lagune , Barbarossa , Marone , Felling . Paiti .

3. R e n ii e n. t, Tamenweg ( TarraS ) , 2. Freibentcr ( Lanek ) , 3. Immer -
grün ( Olejnik ) . Toto : 28 : 10 , Platz : 13. 18, 13 : 10 . srerner liefen :
Traumdeutcr , Pelide , Alabaster , Armenier , Sommer flor , Filippov .

» . Rennen . I. Rabenlocke ( TarraS ) , 2. Abbazia <O. Schmidt ) .
3. Traudi ( D- Hr) . Toto : 23 : 10. Platz : 13, 12 : 10. Ferner liefen :
Henriette , Elöre II , Chimäre .

5, Rennen . 1. Träumer ( Korb ) . 2. Halloh ( Staudinger ) , 3. Kern
( Bteuler ) . Toto : 18 : 10. Platz : 14, 33, 31 : 10. Ferner Uesen : Taida -
noS , Per tlcs , LandcSsürst , Filou , Gycre velem , Matador , Räubcrhaupl -
mann . Einhart .

ii. Rennen . 1. Morlala (Jentzsch ) , 2. Venveteen ( M. Schmidt ) .
3. Rachiwin ( Ebcrt ) . Toto : 21 : 10 , Platz : 12. 13, 17 : 10. Ferner Uesen :
Eierkuchen . Baldung , Liktor , Oper , Dorothea . Maisritzdors . Piarist .

7. Rennen . 1. ( »cbalnid ( Kränzlein ) . 2. Dagobert ( M. Schmidt ) .
3. ThuSnelda ( Huguenin ) . Toto : 19 : 10. Platz : 14. 13 : 10. Ferner Uesen :
Falrytalc , Lametta .

Di « Internationale Borkamvf - Matin « « , die gestern nachmittag Im
Z i r l u s Busch stallsand , brachte in ihrem dritten Kamps , in dem sich
der Exschwergewichtsmcister Otto Fl int und der Hannoveraner Einst
Zi o « i e m a n n gegenssbe , standen , eine Sensation . Nocsemann , übrigens
ein herkulischer junger Recke. t3 Pfund schwerer al » FUN«, ging so über .
laschend imd gewaltig zum Angriff vor , dag er FImt mit einem ersten
Kiimbaken in die Seite warf Dasselbe wiederholte sich beim Zwesten
Schlag , den Roescmann ebenso sicher und machtvoll lenkte . Beim dritten
Schlag ging Flint aus den Boden , beim vierlen abermals , beim sfinsleii
wurde er von feinem Kegner glatt ausgeschlagen . Die erste Runde war
noch nicht beende ». FUnI war ossenbar ganz ohne ( zorm in den Kamoj
gegangen . «Zill er nickt ran , . Ex' meiiter bleiben , so sollte er ein paar
Monate unter strengster Selbstzucht trainieren . — Der sportlich inleresianlcst «
Kamps war der zwischelt Adols Wiegert und dem holländischen Mittel .
gcwichlsmelsler Ti i « r tz. Wiegert verfugt über eine außerordenlliche Ziube
und einen unbedingt zielsicheren , überaus harten Echlog . Der Holländer
hielt sich überaus ivacker . Nach hartem Kamps wurde Wiegert in der achten
Runde zwar ( US Sieger nach Punkten ertlart , da der Holländer aber vcr -
wundet war , wur�e der Sieg angezweifelt . Der Kamps lommt im Nooen : bcr
noch einmal zum StuStrag . " ' ersten Kampf siegte der deutsche Halb »
fchnmgewichtsntelüer Waoter D u cr z u n gegen den tüchtigen Dänen Tom
I ö r g e n s e n , der gegen den mit überaus sicheren und gut distanzierten
Schlägen außerordentlich ruhig �arbeitenden Deutschen nicht auskommen
konnte . Im zweiten Kampf siegte Gustav R u n g e . DeUm gegen den
Kölner Kirschbaum nach Punkten . * b Ö

Sriefkaften der Redaktion .
B r i e f l > ch « A u - k » n s t w ird nicht eriettt . — Jeder für den Briet -
kästen bestimmten Anfrage kuge man einen Buchstaben und eine Rurnmee
b- i . S' lig ' ! ��ntra # . man in der Juristischen Svtechslund «. Li ab , -str . >.
> 1. Hos pari . l . nk». vor . Echrisistücke und Verträge sind mitzubringen .

iP * 1 ' a®t j 8 ii n g. Der DurchschnittSturS PeS Dollars t »
März 1021 war nicht 102�45. sondern 02,45 M.



Der XI . deutsche pozWentongreß .
Von Oswald Zienau .

Die Verhandlungen des letzten Pazifistcn - Kongresses ,
der in Leipzig tagte , standen unter der Devise „ National und

International " ; in diesem Rahmen wurden wichtigste Kultur - ,

Wirtschafls - und Finanzprobleme durch Männer erörtert , denen der

Ruf fachlicher Eignung vorangeht . So sprachen die Genossen
James Hudson ( England ) und Robert Dißmann zum
T Heina Kriegxdienstrerwcigcrung und Generalstreik , Dr . Rudolf
H i l f e r d i n g und Rudolf Goldscheid ( Wien ) über Finanz -

Probleme , Stadtrat Horten und Dr . Walsers ( Schweiz ) über

Wirtschaftsfragen . — Die Zusammenstellung der Referenten zu
den einzelnen Themen läßt also klar und eindeutig erkennen , daß
die deutschen Pazifisten — soweit sie nicht an stch Sozialisten sind
— großen Wert auf sozialistische Anschauungen zu den

einzelnen Problemen unserer Zeit legen , daß sie vor allem Wert

darauf legen , in Gemeinschaft mit uns die Probleme zu
erörtern .

Zur Frage Kriegsdienstverweigerung und Generalstreik hat der

Kongreß eine Resolution angenommen , die wir im Wortlaut folgen

lassen : i

„ Der Kongreß erblickt eine ? der vornehmsten Prinzipien
jeder staatlichen und internationalen Gesetzgebung in dem Recht «
des einzelnen , frei über sein Leben zu verfügen . In Vcwunde -

rung des heroischen Beispiels , das die Heercsdienstverweigerer
vieler Länder , vor allem während des Krieges die conscientierns

objcctors in England und Amerika , gegeben haben , steht der

Kongreß daß eine der vorzüglichsten Sicherungen gegen jeden
Krieg die Verweigerung der Gefolgschaft ( Kriegs .
dien st Verweigerung ) ist . Zugleich erklärt er sich für die

Unterstützung aller der Vclkstreise , die die Notwendigkeit erkannt

haben , den tatsächlichen Ausbruch eines Krieges durch die Pro -
klamation und Durchführung eines internationalen
G e n e r a l st r e i k s zu verhindern . In diesem Sinne begrüßt
er auf das wärmste die Beschlüsse der Gewerkschaftsinternationale
zu Amsterdam und Rom . Der Kongreß spricht stch dafür aus ,
daß mit der Propaganda für Kriegsdienstverweigerung und für
Generalstreik jene für Unterlassung der Herstellung
und des Transports von Kriegsmaterial Hand
in Hand gehe . "

Auf dem Kongreß selbst standen stch zwei Richtungen scharf

gegenüber : diejenigen , die den Begriff der „ Notwehr " ( als reinen

Verteidigungskrieg ) gelten lassen wollen , und die , die gegen jede

Einschränkung und Verklauselierung des Kriegsdienstverweigerungs -

begriffes überhaupt waren . Man bezeichnet die ersteren im deut -

scheu Pazifismus als die „ Realpolitiker " und die letzteren als die

„Ethiker " .
Von diesen beiden Gesichtspunkten aus — Realpolitik und

Ethik — ist die Frage für den Sozialisten zu entscheiden . Sie ist
aber insgesamt eine zu persönliche , mit Gewissens -

entscheidungen verknüpfte , als daß man wagen sollte ,

für den Entscheid des einzelnen Normen aufzustellen . Der Ethiker
wird in keinem Falle den von ihm als Bruder empfundenen

Menschen töten oder Schmerzen bereiten , während der Realpolitiker

Für und Wider bis in die möglichst letzte Konsequenz , alle Folgen

aus Tun oder Lassen für sich und den ihm angestammten Volke

abwägen wird , eh « er zu seinem Entschluß kommen wird . Und

keiner von beiden wäre imstande — charakterfeste Naturen voraus¬

gesetzt — den andern uni «in Iota von seinem Standpunkt « abzu -

bringen . Marx , Engels , Bebel lasten die Landesverteidigung gelten ,
wenn Kulturrückschritt für das Proletariat sie notwendig macht .

Die Höherentwicklung der proletarischen Kultur aller Proletariate

überwindet an sich diesen Geltungssatz und schweißt das Proletariat

so zusammen , daß hieraus die ethische Kriezsdienstverweige -

rung die angegebene Folgeerscheinung ist . Entwicklungsge -

setze lassen einst die Menschheit zu Kriegsdienstverweigerern wer -

den : den ethischen Gedanken bis in die letzten Kon -

fequenzen propagieren , heißt die Entwicklung beschleunigen : heißt
aber auch , den Realpolitiker ( ohne Verbindlichkeit für den Ethiker )

in seinen gleichwie gearteten Beschlüsten anerkennen und achten . —

Gewalt und Zwang hier gegenseitig ausschalten , schafft erst die De -

rechligung , Gewalt - und Zwanglcsigkeit im Völkerleben als höchste

Ziele zu erstreben .
Der Kongreß nahm die Resolution in unter dem starken Ein -

druck der Worte des Genosten Hudson , der unter Hinweis auf

seinen auf der diesjährigen Jahresversammlung der Labour

Party angnommenen Antrag von den deutschen sozialistischen

Pazifisten verlangte , ihre Partei zu veranlassen , eine Resolu -
ticn anzunehmen , die sich für völlig « Abrüstung und

strikte Kriegsdienstverweigerung ausspreche . Es wird

meiner Ansicht nach an den sozialistischen Pazifisten selbst liegen ,
ob ein derartiger Antrag durch die Parteigesamtheit angenommen
wird oder nicht . — Der Leipziger Kongreß nahm in Ergänzung

noch eine Resolution an , die die Kontrolle der Waffen -
und Munitionserzeugung durch Organ « des Völkerbundes

und der internationalen gewerkschaftlichen Organisationen fordert
und die Bedingung stellt , daß aus der Herstellung beider keine

privaten Gewinne erzielt werden dürfen .
Er richtete weiter an die Regierungen der Länder das dringende

Ersuchen , die soforftge Abschaffung der alten Lehr -

b ü ch c r der höheren wie der Volksschulen zu verfügen , deren

Inhalt nicht mit dem Z 148 der Reichsverfastung in Einklang zu
bringen ist .

Den Abschluß der Kongrcßverhandlungen bildeten die Erörte .
rungen des Völkerbundproblems . Sowohl das Referat
als auch alle Diskussionsreden kritisierten die Reichsregierung und
die deutsche Presse ( einschließlich des WTB . - Bureaus ) wegen ihrer
Haltung zum Völkerbund . Ueberraschend wirkte die Feststellung des
Referenten , daß die Resolution L ö b e , aus dem Augsburger
Parteitag gestellt und einstimmig angenommen , vom WTB . »
Bureau nicht der Verbreitung im Auslande für

> wert gehalten wurde ! Jedenfalls , so betonte der Referent
in seinem Schlußwort nochmals , hat eine Verbreitung in der
Schweiz , also dem für die Resolution wichtigsten Lande , nicht
stattgefunden . Erst durch andere Kanäle und nach Tagen hörte
man in der Schweiz von der Resolution Löbe . Der Kongreß be -
gleitete diese Feststellungen mit den Zeichen stärkster Entrüstung .
Einmütig verlangte der Kongreß eine vollkommene Neuorientierung
der Stellungnahme in der Reichsregierung zum Völkerbund und
erwartet er von der deutschen Presse eine objektivere Beurteilung
dieses Fragenkomplexes .

MLrtfchcrst
Die Treiber .

Wenn es noch eines Beweises dafür bedurft hätte , wo die
Treiber der letzten außenpolitisch gänzlich unbegründeten
Markverschlechterung zu suchen sind , so hat die Entwicklung
am Devisenmarkt seit Erlaß der Notverordnung der Regierung die
nötigen Anhaltspunkte dafür gegeben . Gewiß entspricht die Ver -
ordnung nicht allen Erwartungen und Anforderungen . Immerhin
stellt sie ein scharfes Verbot des spekulativen Deoisenhandels dar ,
und es handelt sich nur noch darum , ob dieses Verbot auch wirksam
durchgeführt werden kann . Hier bestehen zweifellos Schwierigkeiten ,
da die Prüfungsstellen , die die abzuschließenden Devisengeschäfte zu
kontrollieren und zu genehmigen haben , sich erst einarbeiten müssen ,
ja zu einem Teil sogar erst entsprechend ausgebaut werden müßten .
Aber diese Schwierigkeiten wären zu überwinden , wenn die Ban -
k e n , in deren Händen die Devisengeschäfte liegen , nicht nur den
Buchstaben der Notoerordnung , sont�rn seinen Geist zu er -
füllen bereit wären . Da ist es nun interessant , zu beobachten ,
wie unmittelbar vor Erlaß der Verordnung der Markt zusammen -
zuckte , weil niemand so recht wußte , was kommen würde . Die
Mark gewann mit einem Schlage mehr als 20 Proz . ihres damaligen
Wertes . Die Verordnung erschien , und sie ergab , daß Handel und

Industrie , insbesondere aber die Banken untereinander noch weiter

Geschäfte in fremden Zahlungsmitteln abschließen können , und daß
die Kontrolle in der Hauptsache der Reichsbank und den Finanz -
ämtern unterliegt , die schon bisher , allerdings nicht mit so weit -

gehenden Vollmachten , die Möglichkeit hatten , der Devisenspekulation
entgegenzutreten . Kaum war das bekannt , so verlor die Mark
wieder 10 Proz . ihres Auslandswertes .

Es ist ein großer Irrtum , wollte man die ersten Notmaßnahmen
der Regierung von vornherein als einen Mißerfolg kennzeichnen .
Die Offiziösen der Börsenpresse , die bekanntlich das Gras auch im
Winter wachsen hören , glaubten ja schon vor Erlaß der Verordnung
zu wissen , daß sie „ undurchführbar " sei und keinen Eindruck machen
würde . Aber wenn auch eine wesentliche Besserung der Mark noch
nicht zu oerzeichnen ist , so bedeutet es heute ja schon einen Erfolg ,
wenn es gelingt , ihre stürmische Abwärtsbewegung anzuhalten —

und das ist fraglos geschehen . Noch irriger ist die Auffassung , als

handele es sich hier um ein „ Schwindelmanöver " . Diese Aus -

streuungen der kommunistischen Presse stellen sich würdig den Tr «I -

bereien derjenigen Bärsenorgane zur Seite , die gleich wieder die

unsicher gewordene Devisenhamsterei zu beschwichtigen suchten und

für den Dollar Reklame machten .
Jedenfalls ist heute folgender Tatbestand zu verzeichnen : Der

Handel von Devisen i st heute gesetzlich auf Banken und solche

Firmen beschränkt , die im internationalen Zahlungsverkehr

beruflich zu tun haben . Wenn trotzdem Schwankungen des Devisen -
Marktes festzustellen sind , die nicht durch auffallend starke Bewe -

gungen an den ausländischen Devisenmärkten hervorgerufen wurden ,

so ist dafür nicht der große Unbekannte , die Spekulation , unter der

man einmal die Berufsspekulation , dann aber auch die Hamsterer
und im weiteren Sinne alle am Devisengeschäft Beteiligten ver -

steht , verantwortlich zu machen , sondern ausschließlich Banken ,

Handel und Industrie . Alle übrigen sind mehr oder minder Mit -

läufer . In erster Linie wird aber der Vorwurf die Banken

treffen , die es in ihrer Macht haben , die von ihnen beaufsichtigten

Firmen zu zwingen , dem Devisenmarkt verfügbare fremde Zahlung ? -

mittel zur Verfügung zu stellen und das Aufstapeln von Devisen

zu verhindern . Von dieser Verantwortung kann sie nichts ent -

binden , auch nicht die Tatsache , daß an der Form der Verordnung

noch manches zu bemängeln ist und daß deshalb auch wir ihren

Ausbau zu einer Reihe umfassender Gesetzesmaßnahmen wünschen

und fordern . Das V o l k ist in N o t , und wenn einzelne Volksteile

zur Crzielung von privatem Gewinn sich über die Interessen der

Gesamtheit hinwegsetzen , so wird man verschärfte Mittel

anwenden müssen , um die spekulativen Treibereien am Devisen -

markt , die die Teuerung verschärfen , zu unterbinden .

Hier ist aber auch die wesentliche Aufgabe der R e i ch s b a n k ,
auf die Banken , deren Kreditgeber sie ist und die ohne ihre Hilfe
nicht auskommen können , einen Druck auszuüben . Zwar soll das
hier und da geschehen sein . Aber es ist noch nicht bekannt ge¬
worden , daß auch nur gegen eine einzige der vielen Bankunter
nehmungen , die für die übliche Provision die Devisenhamsterkäuse
vermittelt haben , ohne ihrerseits irgendwelche Abhilfemahnahnien
vorzuschlagen , unter öffentlicher Brandmarkung vorge
gangen worden wäre . Das aber ist notwendig . Wenn man dir
Führer solcher Banken , die sich und ihre finanziell kontrollierten
Unternehmungen im Kampf gegen die deutsche Mark unterstützen .
noch weiter als Sachverständige gelten läßt und ehrt , wenn man
ihre Hilfe bei den Beratungen wichtiger Gesetzesvorlagen in Anspruch
nimmt , die den Schutz des Volkes vor der Markentwertung herbei -
führen sollen , so ist das ein blutiger Hohn . Kreditverweigerung
und öffentliche Aechtung müßte die Strafe sein , die die Reichsbant
auf Grund ihrer Beobachtungen sicherlich manchmal zu verhängen
Gelegenheit haben würde . Wenn man aber noch die Großhamstern
fremder Zahlungsmittel durch Diskontierung von Wechseln oder
anderer Kredite in den Bisitz der nötigen Markbeträge setzt , um
weiter fremde Zahlungsmittel selbst kaufen oder anderen er
möglichen zu können , so wird die Beschränkung des Devisenmarktes
auf seine eigentlichen Aufgaben nicht zu erreichen sein . Die Mark
ist schon noch etwas wen , wenn man sie zu Lohnzahlungen , zu
Rohstoffkäufen oder zu anderen Zahlungsverpflichtungen im Inland
braucht . Und mit der Tatsache , daß sie dazu noch etwas wert ist ,
muß die Reichsbank eine ebenso planmäßige wie scharfe
Politik treiben . Wenn dabei wirtlich in Einzelfällen Störungen
der Produktion »intreten sollten , so wird man das hinnehmen
müsien . Jede weitere Verschlechterung der deutschen Mark muß ja
die Industrie - und Handelskreise verschärfen , die ohnehin bei einer

Besserung der Mark von außen her erwartet wird und die um so
größer sein wird , je mehr gehamsterte Devisen d a n n auf den Markt
kommen und den Kurs der Mark planlos in die Höhe treiben , wie

jetzt das hemmungslose Steigen der Tschechenkrone eine Wirtschafts¬
krise über dieses Land heraufbeschworen hat . Darum mutz hier
durchgegriffen werden .

Vielfach ist das Verlangen nach einer vollkommenen Devisen -
zentralisation aufgetaucht . Dem ist entgegenzuhalten , daß
eine Zenteralisierung des Devisenhandels erst möglich ist , wenn
man der Spekulation energisch zu Leibe rücken kann . Auf die Aus -

f ü h r u n g solcher Bestimmungen , auf die Handhabung einer

Devisenzentrale kommt es an , nicht auf ihre Gründung . Die De -

Visenordnung ist erst ein Anfang . Sie bedarf einer gründlichen
Ausgestaltung durch weiter «, wirtschasts - und sinanzpolitische Maß -

nahmen , wie wir sie gefordert hoben . Gelingt es so, Organe zu
schaffen , die auch eine Zentralisierung der Devisen unter Aus -

schaltung des gesamten Handels vornehmen können , so wird es

später noch Zeit sein , sich darüber schlüssig zu werden , ob man noch
weiter gehen kann und soll . Sollte aber infolg « des Widerstandes
der Interessenten oder durch andere Umstände die Durchführung
der einschränkenden Bestimmungen des Devisenhandels auf Schwie -

rigkeiten stoßen , sp wird man zunächst diese Schwierigkeiten
beseitigen müssen . Jedenfalls darf man es nicht dahin kommen

lassen , daß neben den amtlichen Vermittlungsstellen für Devisen

ähnlich wie in Rußland und Oesterreich , wo der Deoisenhandel

zentralisiert ist , noch sogenannte schwarze Börsen auftauchen , die

den Erfolg der beabsichtigten Maßnahmen in Frage stellen . Gelingt

es , den illegalen Devisenhandel zu unterbinden — mit den Banken

oder gegen sie — > so bleibt zu weiteren Schritten die Möglichkeit
und man wird vor ihnen nicht zurückschrecken dürfen , wenn die

Not sie gebietet .

_ _

Reichsbank und Devisenverordnung .
Mit welchen Mitteln die Devisenspetulanten arbeiten , um die

Devisenordnung unter allen Umständen vor der Ocsfentlichkeit in

Mißkredit zu bringen , ersieht man daraus , daß ein Börsenblatt
eine Darstellung bringt , wonach die Reichsbant ihre Mit -

w i r k u n g bei der Verordnung verweigere .

Diese Darstellung ist selbstverständlich völlig unzutreffend . Nach

Erkundigung an zuständiger Stelle können wir mitteilen , daß die

Reichsbank gegen die Verordnung und ihre Durchführung weder

Widerstand geleistet hat , noch daß sie es jetzt tut . Die Reichsbank

hat sich im Gegenteil durchaus loyal in den Dienst der Sache ge -

stellt und in vollem Einvernehmen die ihr in der Verordnung und

den dazugehörigen Ausführungsbesttmmungen zugewiesene lieber -

wachungsaufgabe übernommen .

Der Pfennig im Aussterben . Der Wirtschaftspolittjche Ausschuß
des Reichswirtschaftsrats beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
mit einer Eingabe des Vereins zur Wahrung der gemeinsamen
wirtschaftlichen Interessen im Rheinland und Westfalen , die den

Fortfall der Pfennigzahlungen und Pfennigrechnungen angesichts
der starken Geldentwertung empfiehlt . Es wurde beschlosien , die

Reichsregierung zu ersuchen , daß im staatlichen Geldoer -

kehr Beträge bis zu 50 Pfennig nicht mehr in Sln -

rechnung kommen , Beträge über 50 Pfennig auf volle Mark

nach oben abgerundet werden . Es wird erwartet , daß die Privat -

Wirtschaft diesem Vorgehen folgen wird .

Wetter bis Montag mittag . Trocken und »ielsach belter , teiliveiie
etwa » nebelig , am Tag « zlemlich mild , w der Nacht zu Montag stellen «
weise Frost
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Spitzen - Volants j
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Breite 40 — 60 cm . . . . .. . . Mtr . 32d . — i
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Beirachlen Sie dagegen die

Preise , für die Sie bei uns Ihre

Winlerüarderobe kaufen können . �
Audi hoch - üewiö ! - aber doch

noch in üar keinem Verhüllnis

zur heuliüen Markenlwerlunü .

Sondern - wieSiedie bei uns gewohnt sind

augerordenüich billi�l

Moderner Finuschmanlel

aus schöner , hellbraun

lönler . molliger Ware . Die be¬

liebte Lederpnspclverzierunö

und eine Nolle Rückenpasse

erhöhen die fesche Wirkung

dieses Mantels ungemein

Uli

Modefarb . Eskimomantel

elegante , moderne Form . Die

entzückenrte . IelnaböelöntcWoIl -
plüsch�ornierunö an Kragen .
Stulpen und am Saum gibt Im Ver¬

ein mit der reizenden Stickerei

am Aermel und Saum eine außer -
ordentlich harmonische ' Wlrkaug

iraoo ;
Königstr . 33

Am Bahnhof Alexanderplalz

Chausseestr . 113
Beim Stettiner Bahnhof

Gtegen des erfahrungsgemflß starken Anaranges aut unsere Inseratangebote Können schriftllciie Bestellungen auf (flesel &en nickt berQcKsicktlgt werden !

Gold
Silber - 1 Brillanten

■ Platin , alle Münzen
Hodasn

Uhren , Zahnöebisse Eck�potlTa�r�str .
■ Hohe Ankaufspreise ■ und Potsdamer Platz

:

mds !>okjttslisrä ) terrm2nn,Vi »leI >l ! Zlr . zg.

„ kolä - ?Iatin - , LNderssvken , . . . . IrMsnten ,
sllv �ünrsn , Zsbngsdisss , Uhren , Ringe , Ketten usw ,

zahle ich unbedingt d ' e reellsten und höchsten Tagespreise . Der weiteste Weg zu mir lohnt sich sehr
Lei Ankauf Fahrgeldvergfltung |

eisiungsfäßiQlteii
Kleiderstoffe

Moderne Dnmenkleidung

Reinwollene Golfblusen . IZöO�TöO00
Hemdblusen u . . . .. . . . . .97500

Schwarze Alpaka-Mäntel . . . . .187500

Römischgestreifte Hemdbluse . 137500

Reinwollener molliger Jumper . 2850'

Elegante

Damenkleider

Moderne Wickelblusen « i « . * « « . 197500

Voll - Voile - Kleider . . . . .145000137500

Wintermäntel u u A�hrrmn . . . 6M ° °

Moderne Kleiderröcke . . 2693 ° ° 1478°°

Unterröcke u 5 . 0 » od « r °° i . . . 1278°°

Cheviotkleider tut « Qualität ud Vorardelwa » . . . 3899

Kammgarnkleider roi », vou� . . . . . . .. . . . .6990 °

Kleider »O» la Gabardin « oder la Twtll , hochelogaol . « 8900

00

Gardinen

Gardinenstoffe „ a . 168°° 128°°

Etamine , 180 cm br. . .. . . . .. 39500

Elegante Stores

. . . . . . . . . . . .

678° °
Etamine - Stores - » breit «D Ein8»t «n13S0o°

Elegante Tüll - Bettdecken ,n9i0u " w. h.

Prima Läuferstoffe in aii »» Breiten «oirttiQ .

Damenwäsche

Stickerei-Untertaille

. . . . . . . . .

238° °

Elegantes weißes Korsett . . . . .380° °
Prima Drell-Korsett

. . . . . . . . . .

398° °

Erstkl . Schlupthosen invieienFerbe » 478

Elegantes Taghemd rot - b ( eroiert . 676

Beinkleid . �678 ° °

Eleganter Prinzeßrock V. r : 87S° °

Nachthemd m» Madeireetlckctel . . 1 978°°

Das mocisms Ksuibsus

IOEBMANH & SINGER
Beriin - Schöneberg , Hauptstr . 113 , Ecke Tempelhof er Straße



Nr . 4SS ❖ ZH . Jahrgang 3 . Seilage ües vorwärts
Sonntag , 75 . < dktober7H22

Mus öer Partei .
Der Wahlverein in Brandenburg zählte nach dem OuartalS -

bericht seiner letzten Mitgliederversammlung 1669 männliche und
802 weibliche Mitglieder . Den Bericht vom Augsburger Parteitag
gab Genosse Langnickel « Rathenow . Abg . S i d o w berichtete
über die Einigungsvorbereitungen im Bezirk Brandenburg . In
den Bezirksvorstand treten sechs Vorsitzende der USP . - Unterbezirke
ein , in den Bezirksausschuß zwei Vertreter der USP . , von der drei

Unterbezirkssekretäre übernommen werden . Einstimmige Annahme
fand eine Entschließung , die sich gegen das Verhalten der

sozialistischen Minister bei der A b st i m m u n g über Er «
böhung des Preises des ersten Drittels der Getreideumlage
Wender und von der Reichstagsfraktion erwartet , daß fie sich mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln einer Preiserhöhung wider -

setzt . Vorsitzender B ellin gab zu dem Thema . Not der
Parteipresse ' bekannt , daß dem Beispiel der Gewerkschaften in
Brandenburg folgend u. a. die sozialistischen Beamten und

Ange st eilten der Stadtverwaltung dem Parieiorgan 36 000 M.

zur Verfügung stellten . In die P r e s s e k o m m i s s i o n wurde

zum Nachfolger CaSparis Genosie Schernikau gewählt . Ferner wurde
der einstimmige Beschluß gefaßt , zum zweitenBürgermeister
soll nur ein Sozialdemokrat gewählt werden .

In Mecklenburg - Schwerin stellen fich der Einigung noch Hem -
mungen entgegen . In einer gemeinsamen Versammlung der SPD .
und USP . in Schwerin trat Ledebour als Korreferent dem
Referenten Gen . Künstler - Berlin entgegen . . Tretet auS der

Regierung aus ' — schloß Ledebour — . und wir werden uns
zusammenfinden ' . Zu einer Entscheidung kam es nicht . Ter Vor -

sitzende M o l t m a n n gab der Hoffnung Ausdruck , daß , obgleich
die Genoffen von der USP . die Einigung noch nicht vollziehen zu
können glauben , die bevorstehenden Kämpfe uns bald zusammen «
sühren werden . Die zeitweise stürmisch verlaufene Versammlung
ging unter dem Gesang der Arbeitermarseillaise auseinander .

Der Tag der Einigung in Siel am 12 . Oktober vollzog fich in

festlicher Versammlung im GewerkschaftShauS . Redner war Genosie
Hertz . G ü t h und Eggerstedt , die Vorfitzenden der alten
OrtSvereine , bekräftigten seine Ausführungen und schlössen die

Einigung durch Handschlag . Die Jugend trug durch ein lebendes
Bild zur Würdigung deS TageS bei .

Zilmschau .
Die �filme der Woche .

Eine Tänzerin , vollkommen . richtig gehend ' verlobt , begegnet ewem
über die Maßen vornehmen Anbeter im Spielsaal eines jener gigantischen
�lpenhotel », wo man durch Bacarat und Roulette die Natur profaniert .
Zuerst ruiniert fie ihn ein bißl im Hasard , und nIS er dann va bnnqne um
ihre Gunst spielt , stellt sie ihm eine Falle , die ihn als Dieb ins Gefängnis
bringt . Daraus rettet fie ihn nach allerlei Hindernissen , denn er ist in «

zwischen stolz geworden — na , und endlich kriegen fie fich aus sehr mondäne
Weife . Wie erschreckend ewsalloS ist diese Handlung , die Rolf v. V a n I o v
dem Film . Die Macht der Versuchung « ' — Urausjührung in den
Mozartsaal - Lichtsptelen — zugrunde gelegt hat . Zerrbilder
selbst jener feudal wurmsttchigen Welt , w der sich mit unS die Shinst lang .
weilt . Paul Ludwig Stein führt die Regte : mit unleugbarer Sicherheit
im Rbhthmus�tleser Sphäre und mit Gefühl sür Kontraste zwischen Natur
und Prunk . Die GcsellschaftSszenen atmen Echtheit und sind nicht durch
Komparsenungeschick gestört . Fredecik F u g l s a n d hat vorbildlich Photo -
graphiert . Theodor 2 o o S zeigt glaubhast den seelisch brüchigen Abenteurer ,
Ltl D a g o v e r mit Augentraining die weibchenhaste Tänzerin . — Vorder

sieht man einen Schwank »Die Stranddwa ' , unangenehm komisch und
Bilder aus Island .

Der Meister der nordischen Filmregle , Mauritz Stiller , erregt mit
dem neuen Svenskafilm » Die Landesflüchtigen ' im MarmorhauS
wieder Bewunderung für die außerordentlich subtile Kunst seiner Spiel -
leitung . Unbedeutend ist die Handlung ( gerade im Film dürste Handlung
nichts Beiläufiges , müßte fie ' Wesentliches sein I). Und dennoch , wieviel
Feinheit in der Gliederung , wieviel Regiewille in dem ausbalancierten Spiel ,
in der künsttich ausgeglichenen Ensemblewirkung , in der überlegten , durch -

Metocke MiM ' MWlW
der Partei - und Gewerkschafksfunttlonäre der VSPD . am

Montag , den 1ö . okloder 1SZ2 . abends 7 Uhr , in der

LrauerelFriedrichshain , Am Friedrichshain 1S/2Z :

Tagesordnung :

Reparations - und Währungskrise .
Referent : Genosse Rudolf Hilferding .

Zutritt haben die Parteifunktionäre der früheren USPD .
mit der grünen Ausweiskarte , die Gewerkschaftsfunktionäre
der früheren USPD . mit roter Ausweiskarle und sämtliche
Funktionäre der SPD . mit Auswelskarle für das Jahr 1322 .

mm " Parteimitgliedsbuch vorzeigen ! - M »

fühlten Auflösung der Vorgänge in satt getönte oder zart hingehauchte ,
immer mit Stimmung gesättigte Bilder . Wie ökonomisch die raffiniert
gesetzten Großausnahmen , die ganze Dialoge aus der Slummbeit des Bildes
heraus förmlich zum Klingen bringen . Wahrlich , eS ist nur diese große
Regielunst und diese delikate Photographie der Nordländer , die von der
bedeutungslosen und logisch oft anfechtbaren Handlung vom Schicksal Poll «
tischer Flüchtlinge solche Resonanz ermöglichen . Dramattsch , literarisch , ein
Nichts — filmisch eine Augenweide . Die Tänzerin Jennh H a s s e l q » i st
und Ivan H e d q u i st ragen auZ dem vorzüglich temperierten Ensemble -
spiel hervor und verdichten Begebenheiten zu menschlichem Erlebnis . p —s

. Wildnis ' , ein Hagenbeck - Großfilm . erlebte mit bestem Erfolge seine
Uraussührung in der Alhamdra . DaS Manuskript hat in geschickter
Weise die Dinge angeordnet , um möglichst viel Geschehen in die WüdniS
verlegen zu können : drei Handlungen sind mtteinander verknüpft . So
werden der leichtsinnige Sohn des Hauses durch Schulde » und recht be«
denkliche Streiche , der angehende Schwiegersohn durch falsche Beschuldi -
gungen , die gegen ihn erhoben wurden , und der Sekretär durch Liebe zu
der aus einer Farm lebenden Kusine nach Afrika gelockt . In der Wüste
gibt eS dann allgemeine Versöhnung und die Aussicht auf zwei Hochzeiten
in Europa . Die Photographie steht auf beachtenswerter Höhe . Neuartige ,
lehrreiche und unbedingt eindrucksstarke Bilder werden mit allerfeinstem
Geschmack übermittelt . Die Ticrausnahmen find da » Zeugnis innigster Be¬
obachtung und natürlich größter Sachkenntnis . Die Schauspieler geben
allesamt ihr Bestes . Ein an und für sich verwöhntes Publikum tobte Beifall .

Von entzückender Frische bei einer bi » aus » i - Tüpsclchen ausgenutzten
Situationskomik ist der Harold - LIohd - Film » Er nnt » die Polizisten ' .
Von dem Wirbelwind urdrolligster Begebenheiten kamen einigen Zuschauern
gelachte Tränen in die Augen s. b.

. Hoffnung auf Siege « ' , H eise rm ans bekannte « Drama , wttrde , der
Wucht der Worte beraubt , zum Film . Sie hlnierlleß in den Richard -
Oswald - Lichtspielen einen starken Eindruck von so anhaltender
Wirkung , daß wohl mancher Zuschauer zum Nachdenken angeregt wird .
Jede Essekthascherei hat man abgelehnt , ganz einlach läßt man nur das
Geschehen Wirten und daS Milieu , aus dem heraus solches Geschehen wuchs .
Wer aber einmal , nicht als tändelnder VergnügungSreisender , sondern als
milempsindender Mensch in einem Fischerdorf lebte , wer die Küste kennt ,

der weiß , in diesem Film pulsiert Leben , in diesem Film wurde die Wahr -
heil seftgehalten . Berühmte holländische Schauspieler verkörpern HeijermanS
Gestalten . So sieht man Marie de Boer van Rhk als Kniertje Bermeer .
In dieser Rolle ist sie unvergeßlich , sie stellt diese Fischerwitwe nicht dar ,
nein , sie lebt sie. Sie ist ganz die von Sorgen , seelischen Leiden und dem
Daseinskamps ausgemergelte Frau , Wert legend auf die gute Meinung des
Dorfes , ein Nichts in der Hand deS Schuftes von SchisiSreeder . Ihr bleibt
nur daS völlige Entsagen , daS Sichselbstverstcinern im ZSchmerz . Mare
Tentare ist eine lebenswahre Jo . Namentlich reißt sie in ihrer . Herzen ! »
und Todesangst um den Geliebten zum Miiempfindcn sori . Willem van
der Beer ist ein kraststrotzender , sreiheitslicbcndcr Geert und Fritz Bouw -
mecstcr ist überzeugend als aus der Art geschlagener , wafferscheuer Barend ,
der trotz der Auflehnung seines ganzen Seins doch m den Tod deS Er -
trinkenS gehetzt wird . s, b.

Der Mensch vor ROO 000 Jahren . Der populärwissenschaftliche
Fllm hat noch ungeheure Gebiete zu erobern . Es ist darum immer er -
sreulich , wenn von ihm neue Reiche betreten werden . Zwei Männer von
gutem NamenSklange haben zusammengewirkt , um einen anthropologisch -
prähistorischen Film ( für die Mercator - Film - Ges . ) geschaffen : Dr . O. H a uf e r ,
der erfolgreichste AuSgraber und Erforscher deS Urmenschen , und Dr . Adols
H e i l b o r n. Aber wie eS so im ersten Eifer geht , nahmen fie sich auf
einmal etwas zu viel vor . Sic wollen im Film und Standbild darstellen ,
wie der Mensch wird ( KeimcSgeschichtes , wie der Mensch wurde ( Stammes -
geschichte ) , wie die Menschheit war ( Urgeschichte ) . Da ! ist iür einen Film
zu viel , man könnte drei und mehr daraus machen . Und so blieb denn
auch manches lückenhast . Die Keimesgeschichte des werdenden Menschen
wäre em vortreffliche « Thema für einen Tricksilm und ebenso ließe sich die
StammeSgeschichte viel instruktiver ausbauen , al « es in dieser Ueberschau
von BUdern auS dem Zoologischen Garten erfolgte . Freilich gehört zu
einem solchen Film daS für seinen ganzen Abiaus erläuternde Wort ,
nicht nur eine Einleitung ( und ersrculicherwcise hat Dr . Hauser diesen
Fehler bei den späteren Aufführungen ( in der Urania ) wieder gutgemacht .
Aber alS erster Versuch ist dieser Film trotzdem begrüßenswert . DaS Film -
technische muß eben sür solche Gebiete erst erobert und erprobt werden .

Sehr ersrculichcS auch in reinen Filmszcncn bot der dritte Teil , der
sehr anschauliche Bilder auS der modernen AuSgrabungSIechnik zeigte und
vor allem verschiedene Typen des prähistorischen Menschen in sehr guier
Regie ( beim Herstellen der Geräte , Feuermachcn ) , als Jäger , als Künstler ,
alS Verteidiger vor Augen sührte . Dieser Weg muß weiter beschritten
werden , und wenn da « erklärende Wort dazu kommt , tinnen wir so eine
wahre Kulturgeschichte in beweglichen lebenden Bildern bekommen , dt « In-
strukttver ist alS Buch oder Vortrag für fich. Freilich der Schwierigketten
sind zahllose , denn ein prähistorisches Milieu herzustellen , geht vtelsach über
die Kräfte des Wiffenschasllers . Hier muß daneben auch die künstlerisch -
schöpferische Phantasie mitbauen .

Wir wünschen und hoffeti , daß diese Anfänge Fortsetzung finden und
die Refultate deS Wissens in die gangbarste Form aller Aus klär ung : bild -
und silmmäßig übersetzt werden , b. ck.

Jugenüveranftaltungen .
verein Mrbeilerjugenü Groß - öerliu .

Hxtant Schi »Haus er «orflovt L Heut », Sonntag , findet «in Werbeadend
statt . Für Austithrung gelangt da » Puppenspiel „Dottar Faust ' , »nfaug
7 Uhr . Eintritt 5 M.

Morgen . Montag , den 1ö . Oktober :

Fried «»«». Jugendheim Offenbacher Straß « S», Vortrag : „ Bon der f «u»
palen zur kapilallstischen Gesellschaft ' .

Säd- Oft , flipeniaer Viertel . Die Veranstaltungen find «» jeden Montag
und Donnerstag von lßS Uhr di » 10 Uhr im neuen Iugendhrun , Semeinde -
schule Mantruffelstroße 7, statt .

Sozialistische proletarierjugenü Groß ' öerlin .
« » Mittwoch , den 15. Oktober , abend , ißt Uhr , findet tu de» «eluwetster .

sttatze 10—17, ein « Sitzung de» sienttaluorstande , statt . Tage «i >rd »u»g> Bericht
! von der S! eich »an»Ichußsitz »nq. Alle Mitglieder de» gcntreloorstaode » müffe »

unbedingt erscheinen . Genosie », die am Ä. /2V. Oktober an der »eich »I »»fer «»,
<in Leipzig teilnehmen wollen , müsie » fich spätesten « bi » zu « 2». Oktober i »

der Zentrale anmelde ».
Rordoste ». Iugendehiw Thristburger Str . 14, Sitzung der Arbeit�emein »

>sch-st . _

" MONTAG

10

�£ OVA�2 )

VOX - MUSIKINSTRUMENTE UND VOX -

MUSIKPLATTEN ERMÖGLICHEN DIE

mEDERGABE VON MUSIK * GESANG
UND SPRACHE IN HÖCHSTER VOLL ,

ENDUNG : VOX - ERZEUGNISSE BILDEN

EINE KLASSE FÜR SICH . DIE BESTEN

ORCHESTER , DIE ERSTEN KÜNSTLER

SIND FÜR VOX VERPFLICHTET .

Vorspiel bereitwilligst ohne Ka uf zwang . Aus¬

führliche illustrierte Verzeichnisse kostenlos . Be¬

zugsquellen in allen Städten weisen wir gern nach .

V O X b H A US
AM POTSDAM ER PLATZ

POTSDAMER STRASSE 4 om srmWuSEKxmr .

Femspr : : Kurfürst 254 &,6309 , Lützow 6347 . 6554 . 6555

Öffnung n



Kauf ohne Sorge - hei Korge

Elegante Ansage . Mantel . Pelsel
NocEt sind wir preiswert j
und haben großes Lager !

Unaufhörliche Steigerung aller Rohprodukte , Kohlen , Frachten ,

Löhne , bringen zum Winter unbezahlbare Warenpreise !

Sichern Sie rieh dordi

AnsahSung
setzt noch preiswerte Waren für

spätere Atoholenal

Orlg . bayr .
Lodenan
zügeresebe
Sportfass , M.

11400 . -
IDncIlnstsgröB .

m. 8300 . -
Manehest .

Sportan -

ZlSgOmaus -
oder ailbergr - ,
hochelegante ,
erstklas . Ver¬
arbeitung M.

12Z00 . —
Elegante

Straßen
anzQge
bestehendaas
Hose , Jackett
u. Weste , aus
guten gemust .
mod. Stoffen ,
auf Serge ge¬
futtert , Weste
mit Innenta¬

sche , Hose mit und ohne Umschlag ,
ganz enorme Auswahl ItzBflfl _
M. 17900 , 14900 , i £ 9UU < —

Hocheleg . Sportanzüge
aus den modernsten , best . Stoffen ,
fesche Sportfasson , mit aufgesetz¬
ten Taschen , m. u. ohne OUrtet , sehr
flotte verarbclt . Breeches , m. Weste ,
wirkt , allerb . Abarbclt mBllft _
M. 15500 , 13250 , iUdUU .

Origin . Bozener Loden -

ÄÄ « 13500 . -

Elegante StraSenanzOge
dunKctblau oder dunkelbraun , mit
modernen , feinen Streifen , abso¬
luter Ersatz fllr Maßarbelf , vor¬
nehm. . fesch . Schnitt iCEllfl . _

M. 19500, - , J3jUU . —

Manchesterbreeches
flotte Form , doppeltes Oflfl _ _
QcsHB

___________
M. Diüü . —

Sportbreeches aus 971111 Ma
gemust Wollstoffen

Bayer . LodensehlOpfer
Marke - Hlndenburg " , beste Ortgln . -

Shaver.
Verarbeite fesche Verarbelt .

Form , pa. Material , AEIIA _ _
verschied Farben M. 93Uw .

Damen - Loder . onSntel
wirklich fesche Form tadelloser

13500 . -
Gumml » Regenmantel

prima Oommlcrung , beater Stoff -
bezug , fesche Form

Riesenlager !
SDiigsts PrsiMi

Nur Cualttatsworen w
wssserdteht . Jagd -
und Sportstlefoln ,
gelben u. braunen
Herren - u. Str allen -

schuhen ,
Havert - Schuhen ,
Tennis - und

Fußball -
Schuhen etc .

9250 . -

Ge! berHerren - Sport - und | Deutscher JagdschnOr -
JagdStletel ( Nr. 2207) , erat -
klassiges Material , wirklich solide
Schuhmacherarbclt , bei

Aussehen ,
( emleder - Doppelsohte

und Wasserlasche , nur
aol . Vorrat ,
pro Paar M.

Wir
4800 . -

ntermantel elegante mod.
Schlllpferform , weit geschnitten , m.
prima ; ganz breitem Innen beaa »,
ganz welche Flauschwar « I. d. mod,
hellen u. dunklen Farben , wirkt . f ! r <
aatz fllr Maßarbelt , 1 " ICAA
ganz gnorm . Lager M. i / JWU .

Auto - Sportmaniel Marke
„ Mercedes " . Unser Schla¬
ger " , wunderbarer Ftauschmantel .
zweireihig , mit Muff » und Sellen -
laschen , blnleij mit Gurt , Aermel
mit Windschutz , prima hellkariertes ,
warmes , woIllgesFulter . Zu diesem
Preis nie wieder herzu - 9 SEflA _
stellen , n. aol . Vorr . M. frjOUUi *

Stiefel ( Nr. 2212) Wadenfasson ,
deutsch . Pahlleder - Sflcfel mit breit .

Lasche . Schaflhöhe ca,
82 —34 cm, ohne Kappe ,
prima Kemledcrsohle .
holzgenag . aol . dtache . ,

Paar Mark 1 1500,�
Orflne Flaneü - Jagdhem

den pa. Qualltat , m, yifin _
Bbkntzpfbar . Kragen M. hl Uw.

Maco - Einsatz - Hemden
tatsächlich nur erstklassige
täten mit best . Perknl -
Elnsätzen

. . . . . . . . . . . .
M.

Weiße Herren pTaghem -
des aus alto - beslem HcmdgtJ, -
tuch , wirkliche Qua » - IIEO —
tHtswarc . iuyb .

Herrensocken grau , wirk .
lieh gute Warg , ganz ItzS �
enorm prelsw , von M. Itw « . nn

nviiiuvn
«Ige Quell -

1250 . -

aus bestem echten
Damen - SpOrt - KOStQme MUnch. „ er Loden ,
feinste Modellarbelt , wunderbarer Sitz und Verarbeitung , 9TEAA
bestehend aus Jakett und modern geteiltem Rock M. tnlJUW .

Arthur Korge
■LJ »VertriebvZcntrale landwirtschaftlicher

und sportlicher Geräte und Bekleidung ' .

Berlin M 131], SfliänefierSer Straße 27.
Fernaprcchen Mollandort 4fl79 Am Anhalter Bahnhof ,

Geschäftsschluß »/ »7 Uhr . Kein Laden -

Versand erfolgt In der Reihenfolge des Eingangs unter Nachnahme . Die Preise gelten nur für die vorhandenen Waren !

Unsere

WOscMtennng
blcfet die größte Auswahl In
Damen - und Herranw &acho ,
vom einfachsten bis elegantesten
Genre , Tischzeug . Bett -

wSaohe . Hancttacher , enorme
Auswahl noch well unter Tages¬

preis

Handsohuha InTrikot , Wolle ,
Leder , gefuttert und ungelUltert ,
Sport - u. Autohandsehuhe ,

absolut preiswart .

Koffer , Reisetascfepn , mit
und ohne Necessaire . ' Ruck -

. aScka

Woll - Stufzen
viele Farben und mo¬
derne Muster 9AA _
von . . . . . .M. > 9u . —

Wickelgama¬
schen 9EB _
von . . . M. £ 3Ü .

Leder - Gama¬
schen In Rindled ,
gut ausgearb . Waden -
fomi , guter Sitz, elcg .
Verarbeltg - schwarz

0Pa,brra.M: 1850 . -
Tretklas » Offiziere -

gamasch . M. > 590

Gestrickte
Jagd - u.
Sport -
Westen
aus wunderb . ,
welch . Wolle .
vorzUgl . warm
haltend . In d.
verschieden -
slen Farben ,
ganz außer¬
ordentlich zu
empfehl - gr.
Auswahl M.

4900 . -
Gestrickte , woil . Sport -

und Straßenschals
sehr breit und lang aus ersfklaae .
Material . In den verschied . Farben ,
unglaublich große Aus - lAE _
wähl . . . . . . .. M. 650 . - , » 93 .

Strickjacken und Jum¬
per aus Wolle u. Seide , das
Neueste und Eleganteste zu
wirklich soliden Preisen .

Schlafdecken , Pferde -

decken , Wagendecken

elegante Reisedecken

und Plaids , echte Ka¬

melhaardecken ,
aflergrößt « Anawahl I Rur
wirklich gutes MaleriaU Sofld *

PrelMl

Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !

Kauf ohne Sorge - bei Korge

Verkäufe
Leihhaus Spiegel , Cbausieestraße 7,

»erlauft spottbillig erstNasstge Anzüge
Schlüpfer . Katzenlacken , Sportpelze .
Gehpelze , fflldise aller Art . Keine Üom
bardmare .

Riegeuds besser kaufen Sie erflflossige
Stnjüge , Paletots , Schlüpfer , Tutoways .— -

usw. i

erarbeitunn . Große Pelzwaren - Gele�
uenheitsliiufe . Kein « Lombarbwaee .
Leihhaus Brunnenstraße i . birttt Rosen
thalertor .

Leihhaus Friedeichstraße 2 ( Halleschrs
Tor ) perkauft spottbillig Anz " "
Schlüpfer , Paletots . Pelzwaren -
leg - nh- itskänfe ! Sp '

Katzeniacken , Füchse
Lombard wäre .

Sportpelze , Gehpelze .
hse aller Art . Kem-

Teppich «, herrliche Persermnfter , Di
»andecken . Brücken , billig « Gelegenheit .
Reschle , Zieufölln , Kaiser . Friedrich .
ftraße S m. 187/17 »

«etragene Friedensanzüg «, große Au�
wahl . �zum Teil auf Seid «, sehr liUia ,

irack-,
— . . . . —Jliftn

iochbahn OronienftT .

auf Lager . F. — ,
inurmodict , Sfalik «

«e- uzfüchs - , Pelzwaren spottbillig .
Leihhaus . R- inIrkendorferstraße 105 tlkei -
telbeckpiatz ) .

Srbielsche « »reu , . . .
prachtvoller Blaufuchs ,
Kobeifulbs , außerdem ei-
lacke. Sportpeiz , billig
Goldmann . Alerandrinenftr .
»ommandantensiraße .

feit «, schön.
Silberfuchs .

elegant « Katzen .
llig verkäuflich .
enstr . 44 U. Ecke

»reuzsüchs - , Ala- kafüchs «. sämtlich .
P- lzarlen . spottbillig - Sommerpreis ««eine Lombardware . Leihhaus Rasen .
thalertor , Lini . nstraß « & m . Sdt
Rosenthalerstraße .

«»zöge , Winterpaletot ». Winter .
chlüpfer , Tutawayz , Behrockanzüge
' ummimänteL �Hosen « norm b>I>

ftraße . _ _ _
Anzüge , Gummimäntel , Wintermän .

tel spottbillig Leihhaus , Reinickendorfer -
ftraße l(>5 (Nettelbeckplatz ) . «ein « Lom-
Hardware . «

Kandwagen , Leiterwagen , »asten .
wagen preiswert . Auswahl . Wagner ,
Käpsnickerstraße�nur�TL Hof. _

•

Pelzgelegeuheitskanfl Silberwolf ,
Kreuzfuchs , feiten fchsn , Opossumschal .
echten Sfuntsfeagen , dildsdiöne Katzen -
lacke. Sportpelz , verkauft billig Feige ,
Brüderstr . 42 IL

. . . . . .

( Schloßplatz ) ,

Rinde ewageu , Klappspoetwagea , »In .
herdrahlbettstelten , neue unb gebrauchte ,
verkauft Schwarzmann . »ottbuscr
Damm SZ. _ __

r «n
Wiul » »
arbeit . Bcauemc . diskrete Teilzahlung
Gebr . Gottlieb . m. b. s. . An der
Schleus « 5» <Nahe Schloßplatz und
Spittelmarkt ) . Geöffnet 9—7. _

»

Teppiche , prachtvolle Muster , verkauft
billig Stein , Anflamerftr . 20. _

*

Ranatsanzllge , Mi

Itral
anzl

nterval . WWW
eu verkauft billig Alerander .

Hochparterre .
ige leihweise� _

iletvts , Echlllp .

®e|
lllerar
s-llich.asts »

Tcppich «, Gardinen , Tüllbettdecken ,
Diwandecken , Tischdecken , Läuferstoffe ,

Gelegenheiten . Potsdamer .
Fischer , _

spottbillige
ftraße 109,

Große Borteile in wenig getrogenen
sowie neuen Iackettanzügen , Paletots .
Schlüpfern , Gummimänteln bietet
Ebners Monatsgarderadenhau «, Brun »
nenstr , 4 1, direkt am Ziofenlholertor .
Bertauf und Berlelh von Sefellschafts -
anziigen . _

»

Strohsäcke , Rucksäcke, Plan «, »ar <
wffelsäcke . Neukölln , Fulda str. 25. '

Bettwäsche
nahmewoche bis 2L

rätelhaft billigt
is 21. Deckbettbe�üae

825: —, 198. —, Laken 495 . — In -

Aus -
von

Okdef. - > xvo. —, «ULCU
letts 1700. —, Wäschestoffe , Handtücher ,

tzüge . Da-
M «n-
Bedi «.

nun «. Aussteuer Sonderrabatt . Ae liest »
Epezial - Bettwäschefabrif , Gräfestraß «
neunnnddreißla sHasenheid «) , Brunnen .
tvaße 10 <Rosenthal «rplatz ) .

Damcnwlntermäntel , Kleider , Pracht -
stücke, noch spottbillig , auch Teilzahlung .
Adliger , Großgörscheiistr . 10 n. ÄL2b -

Opossumpelz , »vagen 750 . — an
Opossnmfell « 450, — an . Schalkrag «
und Manschetten , Garnitur 4500, — ap
Geblendeter

rachtvdller
tzenjack «.

enschestraß « 10, IL
platz . _

an .

an"
1800 . — an .

Entzückende
Kreuzfuchs
Eilberwalf .
viel « Gelegenhei ' tsläuf «.

Näh « Bayrischer -

Slunfsfanin . Fuchsfasson 496, —
echte Füchse , gebleudei . 1275 —
Staunenerregenb spottbilliger Pelzver .
kauf aller�erdenkllchsten neuen Sdelpel ».
arten .
mäntel

RiesenauswahL
Damenpelziacken ,

Damenpelz .
h.

Bettwäsche billiger als fed « »onkur -
renz , da eigen « Fabrikation . Deckbett -
bczüge 750. — an , hefte Qualitäten
1250 . — bis 1550 . —. Einzelne y Isen»

ezüg « 240. — an , Bettlaken 480 . —,
75. —, 775 . —. Bunt « Bezüge , Inlett «,

�Handtücher , Tischtücher , Wäscheswffe ,
Kafensioffe Zu kaum glanblich vi ». gen
iZreisen . Zdur gut « QiiaNtäten . Mas .
lenauswabl , Auch An. /ihlung für re -
ervicrt « Waren . Berliner Bettwäsche -
' abrft . Chausseestraße achtundachtzig

Spezialfa
öffnet ibS bis 7.

_ _ _ _ __ _ _ _ _M. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ Herrenge ! .
pelze, Herrenfpoetpelze . Pelzfutter , Beiatz .
felle Reue Waren . Biel « andere Gelegen -
Helten.

Gescliäff sverkauf «

Fische , Räucherwaren , Laufstraße ,
große Räumlichkeiten . 180 000. —. Degen ,
Potsdamerstr . 08, Ehausseestr . 116.

Eckrestetnrant , Etrttinerbah
1 « 000 . —. Degen , Potsdamerstr .
Ehausseestraß « 110.

ftfodel

Schlafzimmer seder Größe , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch w reicher Auswahl ZU soliden Prei

Husikinstrumenle

Piano » preiswert .
Link. Prunnenstraße 35.

! 000 . —
10.

Pia »», , Flügel
stein , Münzstroße _

Pianos , gebraucht «, billigst .
Ehaussecstraße ZZ>

Golb- , Eilber - Bruch , Platin , Brillan
ten , ausländische Gold- , Silbermllnzen ,

»lavtermache - jZ�dngebisse , gähn 15 bi , 500 Mark ,
- Brennstifte , Kontaktftiste , goldene Uhren ,

Ringe , tretien , Quecksiioer , Double ,
Alpaka kaust zum Ausiandsfur » »utt
Kehlert , Berlin , Lathringerstrabe 84. »

Rrchen -

Meyer

Bequeme Teiizahliing . Sprechmaschi -
neu , Schallplatien , gupf » und Stretch .
inftrmnente . Sontardsleaß « U an der
»iiniastraße . •

Grammophon « , gslbretnsptelenb .
Pietsch , Ltrelitzersteaß « 47. '

XsukgeXucke
Alt « Schallplast - »

>en. »ilo 300 M. ,
Zchreinerstr . 57, Hol

Sroßbecrenssr . 9, La

ht großen ästen -
kauft Ringewald ,
parterre :

>en.
John ,

Retallabfälle , Edelmetallbmch , Queck-

Fahrradanianf , Linienstraße lg . 1149 »»

Schallplasten , Kilo 300. - . Platten -
Umtausch , stichstrlvse Grammophone
kaust iiöpeulckersttaße 183», Rominiener .
straft « 4.

_ _ _

Frauenhaar «, Gramm 1 Mark

�aathanMung,_ Feiedrichstvaß « ' ■ztW

Wie »er .
- . Mustk .

Bergllt , Fahgew .
Schallplatten .

brachen « Stück 75 . — bi »
hau « Bergmannftr . 15.

_ _

Schellack , Schallplatte », Leim lauft
höchstzahlend Schönhauser Alle « 60, Hof L

Heizung », und Installationswerfzeug
zu kaufen gesucht . Wolffrrt , u. Witt -
mer , W. 66, Mauerstr . 80/88�_ 25108

Geidverkeftr

Gelb sofort . Ratenrstckzahln »«. Kram »
pltz, LIntenstr . 8» iRofenthalerpl . ) . '

Sofort Geld , Roicnrückzahlunz . MI»
ton . Motz stra ße l ! �

Sofort Seid , Ratenrückzahlung . Pstg -
ner . Groß « Frankfurteestr . 141.

Geld wr
iaufspreis «
Golbgegenständ ».
straß « IX OL

«de Wertsache . Höchste Au-
Pfandschein «, Brillanten ,

scd
für

siänt «olfs . Friedrich -

Vermietungen
Wahnungea gegen Bauzuschuß per -

mittest Hinkel , Travestr . 2. Auswahl
vorhanden . 118/10

Chaiselongue » 1800 . —, Metallbetten
2000 —, Palen tmatratze », Polstcrauf .
lagen , Kinderdrahlbett . Meicke . August .
straß « 32», vuergebäud «.

Bettwäsche billigt Diese Woche wie -
ferst

' '
W

! Qualität . V .

Inlette 1850 . — an . Hemdentuch 195�- »

gl
WW „ . %«

bezstge , gute Qualität » 9'
1850 . —, Bettlaien 475 . —,

der äußerst günstig « älngebote .
�

Bett -
' 975. —

HN
Loiuifianatud ) , Deckbcttbreite , 490. —.

enorm billig / Priina reinleinene Tisch -
tülder und Servietten , guvorkommende
aehmännischr Bedienung . Hotel ». An-
wlten Rabatt . Swmp « u. Jäger ,

Größte B- ttwäsche�vezialfabttk . «ott .
busevdamm dreiundüebzig , Landsw - r »
gerstta� achtundachtzig , Dresdener '
kraß « vreinnddreißig . '

Sensattsn - �oimner�dMsen. �»«tne Ver -

hof) .
Sardinenkäuftrl Trotz täglicher Preis »

NteZ�Wr V nn-

reifen zu « Verkauf j

steigrrung
ttem alt

P ■

Ingen rott nochot
LÄ - rZu lehr 1

Verkauf : Künft

«taunenerrcgeudl Krcuzfllchse . Silber -
«rhse , Rotfüchl - , . Alaslafuchse . Zpbel�
füchse. Opossum . Wolfe . Sfunks «. Riesen -
auswählt Fobelhcst billig « Sommer -
preise ! Speziul - Pelzveriauf im Leih,
baus Worlchouerstraße 7. Nur neue,
kein « Bersatiwarenl _

<

Eeedit Raih . Kilnsller . Gardinen . Ma.
dras , Stores , Bettdecken , Tisch - und
«Waiselonguedecken , große Auswahl .
aparte Muster , bequeme Teilzahlung .
Elsasserstt . 44 I, Oranienburgerwr .

»ilbeewölfe , Silberfüchse ,
füchse, Blaufüchse , Zobelkllchse . Sea >
mänlel . Bidermäntel außergewöhnlich
billig . Riesenlager , Gelegenheiten .
Sie finden , was Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar , Kaiser - Wilhelm
Straß « 16, Alerand « rplatz .

au » nn'
billigen

dinen , dreiteilig , von st50 . —' äü!� Ha�I
stoves , reizende Musterung von 950 . —
an, Bettdecken , elegante Ausführung
von 1450 . — an . Eardinenftoste , Meter
von 105 . — an, Mad - asgamiwren , fp.
wie HandkiletriZtore » und B- ' ' "' ecken.
auch
in a!
und

_ _ _

Bettvorlagen , Madoasstofst , Ctamlne .
und Kvngreßstoffe , Wandbehäng « , M«
fingslangen usw. Großdetail . Gardi
nen - Eiagen . äSeintnger u. Co. , Große
frankfurter Sttaße 104, am Ettaus -
tzerger Platz , nah « Andreasfttaß «. Bon
1 —3 geschlossen . Frieds Gardinenhaus ,
Prinzenfttaße 84, zwischen Moritzplatz
und Hochbahnhof Prinzensttaße .

_ _ _

•

Gardinen noch sehr preiswert . Künst .
lergardinen 890 . — an, Bettdecken 925 . —
an, Stares 875 . — an , Madrasgardinen ,
Rolileaurstoffe und nodi vieles ander «
weit unter Ladenpreis . Herzig , Reue
König sttaße 91, L 4 Minuten vom
Alexanderplatz . _ _ 25185

Gardinenkäuser . Aus älteren Bestel -
lungen sind größere Mengen einge -
ttdffen , welch « äußerst preiswert einp .
fehle . Gardinen , Meier 98 . —, doppel -
breite 178. —, 255. —, Haibstores lZ85 . —,
1875 . —, Kllnstlergardine 895 . —, 1475�- ,
Madrasgardinen 1675 . —, 2275 —, Bett .
decken 1075 . —, 1750 . —. Gardine ii ver -

• fand Wciiihergsweg 7 ft. *

Chaisclanaues , Sofas , Auflage .
mattaßen , Paientmatratzen 2800. Wal
ter , Stargaeberstraß , achtzehn .

Zahlungserleichterung im großen MS-
belkeller , wenig Miete , daher preiswert ,
Schlafzimmer , Wohnzimmer , Küchen,
Bettstellen , Einzelmöbel . Schriftlich «
Garantie . Schatz, Brunnen straß « 160,
Achtung , Eingang Anklamerstraße .

Shaifelangue , Chaiselonguedeck « 250. —.
Auflegematratzen , wunderbar « Wand -
bebönge . Polsterer . Pappelalle « 12. _

Rlctollbellea , Küchen , auf Teilz-
oerkauft Wenger , TW >
sttaße 20.

ien, auf Teilzahlung
Alt , Schönhauser -

EinzelmllbeL Komplett « Zimmer ,
Chaiselongue », Metallbetten , Küchen.
Bar . sowie Teilzahlung . Spottbillig .
Wenger , MarfUiusslraße acht ( Alexan
derplotz )

Möbel - BoebeL Morii
gebäude . Gediegene

.. 58. Fobril -
ohnnngseinrich .

gen zu denkbar niedrigsten Preisen .
senauswohk in Nußbaummöbeln ,

ttlill
zjjel —
eichenm ' ÄstafzImmrrn . Speisezimmern ,
Herrenzimmern , «stchen , Polstermöbeln ,

RöbeL Bar - oder Teilzahlung ,
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten-
lose Lagerung . Landwehr . Müller -
strafte 7 /Weddingplatz ) ,

Möbel , groß « Auswahl , i » Swßdaum
und eichenen Schlafzimmern , farbigen
Küchen, einzelnen Möbelstücken . Coen -
tuell Zohlungserleichterung . GSrlich ,
Sttalauer Platz 1—2, Ecke Fruchtstraße ,
am Schiestschen vahnhofl

Küchen , edelste Formen , vornehmste bl ,
«Infocköte , preiswert . Märfisch « Holz-
Industrie . Wilhelmsttaße 38. kein Laben
Telephon c Kurfürst 3118.Kurfürst s

Möbelhaus Rehfeld .
«elegenheitsfäufe in

Bad strafte 34.
WWWWWWW H. Schlafzimmern .

Speisezimmern , Einzelmöbeln , neu und
«' braucht . Stube und Kstche. >« . Tette .
29 000 . — Itomvlette Küchen von 9500 . —.
Rur lolan « Barrat . '

�Speffezimmer . Moauettlofa » 35 000 . —.
Schlafzimmer . Ruhebetten 8500 . —,
verren , Immer , Klubsessel 19 500. —, Nuß -
baum - Wohnungsmöbel , Kllcheneinnch -
ttnigen 19 500. —, Möbelhaus Kämet .
ling . Kaltanlen - Ave« 66 (Eck, Fehrbel -
linerstraße ) . - 2S20b

Klaviere , Flügel , Perserteppiche sucht
dringend Herer . Pallaostr . 9 ( Anruf
Kurfürst 9104) . _

Korbflasche
��■ nia . Bi .
furter Strafte 63.

eu und Sielnttufen lauft
Germania . Versandhaus , «Stoße Frank" "

Königstadt 0334.
Säcke kautt Beyer . Gassnowstr . 9. *

Schallplatten , Stück bis 156. —, Kilo
800 . —. Plattentausch , zwei alt « eine

undrettL Weseloh , Friedrich .
strafte �

Perser und deutsche Teppich « kaust
höchsizohlent Reschk«, Neukölln , Kaiser -
Friedrich . Straße 5. T« L Neukölln tÜS .

»lühstrumpsasch « kauft Blllmel . «f .
sassersttaße 25» I. _

•

Schallplatten , alte , zahlt 56 bis 65
Mark dar Relntckendorferstraße 117,
Lad strafte 57, Brunnenstraße 23, Schön .
hauseealle « 130, DrUnauerstraft « 5,
Mlchaelkirch straft « 19, Welßensee : Bei .
linetolle « 2L Auch Platten - Umtausch :

egen 4 alt » 1 neue . Schweizer Mustk .
aus . _
Weinflafcheul Kauft lebe » Posten

Weinflaschen , Sektflaschen , Kognak '
Naschen , Weißbierflaschen sowie sämt -
iiches «ltpopiee , Zeitungen , Bücher ,
Skripttpen , Alteisen . Hole ad. Isen .
bahl . Mumeiistraß « 17. Königstadt 7068.

Sektkoek «, Deinkorke . Etanioie kaust
jedes Quantum Brand , Linienstr . 201»,
Laden ( Rosenthaler Tor ) . _

_ _ _

*

Rähmaschine » kaust höchstzahlend Km
N- ki . Nürndergerstt . 6t . Steinplatz 8921.

Säcke , höchstzahle »»! Packleinen .
Garn « kauft Märkisch « Sackhandlung ,
Georgenkirchstraß « 68. Lützow 326L

Soulendeähtt , Kabel , Litzen� Mokr « ,
sämtliche » Inssallationsmatettal kaust
Hinz , Elsasser Stt . 76a. Nord 4688.

Markenflügel oder Piano sowie Har -
monium kauft Schachtschneider . Bucko-
wersttaße 14, in . Preisangabe . _ _ *

, jmelz «, Neanberstraße 35 ( nur
im Laden) , kauft Zahngebisse , Platin -
abfälle . Goldfachen , Silbersachen . Queck-
(Uber, sämtliche JOIetalle . _ _

*

Feldstecher , Photoapporatt tauft Wert »
zentrale , Oranienstpoß « 138, L Etage .

Staunensweet billige Kü- hen , Schlaf .
zimmer . Speisezimmer , Wohnzimmer ,
erstklassige Verarbeitung . Wegen großen
Lager » soliden Käufern Zahlungserleich .
erung zu Kassapreisen mit reeller
insWfrrmng . Tischlerei Rejewstt .

«öhmafchinen , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlestnger . Wilmers -
dorferstr . 50/5l , Telephon : Wilhelm 4787.

GNbeefchwelze «hristionat . Köpeuickee .
straft « 20» ( gegenüber Manteuffelstrafte ) .
kauft Zahngebisse , Plattnabfäue .
Schmucksachen . Slühstrmnpfafcht . Queck-
stlbee . sämtlich , Metolle . _ 142 »»

Kugellager . Magnet «, Bergaler .
Zündkerzen kaust Pilz . Neinickendorftr -
strafte 99, Hof parierte link ».

Zahngebisse , Zahn bis 2000, —I Platin -
brtich , Goldsachen . Silbersachen ! Stcn -
ninlpapietl Queckstiber ! Glühstrumpf .
afrfie bis 900 . —I Zinn ! Zinngekchirrl
kauft Edelmetall - Einkaufoburecu . Weber -
strafte 31 ( auf Hausnummei ! achten!) .

Hobelbank und Tifchlerweikzeug ge»
sucht. Protz «, Potsdamerstr . 10. Lützdw
8494.

GeschäftsankSuß «

Flüchtlinge suchen dringend Eristenz .
geschäsle , Grundstück «. Degen , Chaussee -
strafte 118, Potsdamerstrakc 08. An-
rufen : Norden 62, Kurfürst 3688.

Unterricht

Technische Privatschiile von Ludwig
Barth , Inbabee und Leiter Dipl . - Ing .
Hermann Haas «, N. 4, Ehausseestr . 1
( Oranienburger Tor ) . Biaschinenbau ,
Cicftroteckinif . Tages - , Abendschule . _

•

Tanzlehrturse Negehe . Ann
Neichenbergerstr . 34, Sonntags
Freitaas 7 —10 abend »; Wilm .
Güntzelftt . 42, «ftlich 19 - 8.

Technische Privat schul«

Anmeldung" 8- 10 ,
Wilmersdorf ,

Togeslehrgänge .

Dr. Werner ,
� Berlin .

Elelttv .
irgänge .

Miefgesuche

Schlaf , lclle , klein «, gesucht . T. 52
Hauptexpeditiou Vorwärts . 2521b

Arbeitsmarkt

Stellenangebote
Sttaftenhäudle » für lohnenden Ar »

tikel gesucht . Tumdttnt , Berlin - Tem»
pelhof , Frittttich - Wilhelmstr . 36, L

Heizuilgs . und Wassermoitteuv », tüch»
ttg «, sofott gesucht . W- Iffert » u. Witt -
mer , ÜB. 66. Mauerstr . 86188. _ _ _2515»

Bottuftaueu , Männer sucht Zeitung »-
spedition Mcrllrr , Barutherstraß « 4.

lücktixer Arbeiter
lo Lack - 9. Emalllarbcs

von einer Farbenfabrik in Nord -
Italien gesucht . Auskunft durch
O. Annellini In Padua ( ItaUca )

Via Umberto I. No. 17.

Maschinenbau , Elektrotechnik , Tage ».
E- mesterbeglnn

16. Okwbee . Pttoatschule . Diplom .
Ingenieur Steklmacher , Friedrichstr . U8.

Kaufmännische Privatschule
'

Sttah '
lendorff , Sp ittelmarkt , Beuthstr 11
Buchführung , Rechnen . Schrirtverkehr '
Schü�- hreiben . Deutsch , Maschi�
schreiben , Uedungsstunden . Dittattttin .
den , Lehrpläne unentgelttich .

Verschiedenes
Prloataufnahme , Untersuchung . Heb-aaime Hartwig , Znoalibenst . �,»» _

<

. . ""LlüP ' . gewissenhafte Behanb .
Erfahrung , ärztlich

geprüft . Frau RamuionaL Sttaus -
vergcr Err . 4. *

. ,�" �' en - pölle Äu- klinfL Iön¥äV
ri ?. _ o' 7�tu,?8- Frau Ertmann , otra *
k" 7. Jl0 " ®—9, linker SettenfL , ll ,
biteft Schiessscher Bahnhof . Auch Sonn -
vags.

Berttaueusvolle Untersuchung . Hed-
amme Buttgereit , Grünauerstt . . 35 <Dör.
litzer Bahnbafi . Hochbahn Oranienstt . _

Berttaneusvolle Untersuchung Heb¬
amme Hartwig . R- ichend - rgeritt . i « ,
Cörlitzer Bahnhof ( Hochbahnstation
Dranienstrafte ) .

Gewissenhaft « Untersuchung . Erf
ene Hebamme Eckel. B0Iowkr�62�

Fahrrabankaus ,
schlnerstrafte 78. I

höchstzahlend . Glt -

Schallplatten vielmehr zahlt Pietsch '
Strelitzerlttafte 47. � ö

Sickeeinianf , Emballage . Zwirn -
Plan «. Neukölln . Fulda str. 25. •

WW�M Ersah -
rene Hebamme Eckel.

_ _ _ _ _

Vertrauensvolle Auskunft , Unter¬

suchung , gewissenhafte Bchnndlung ,
Damen , Sonntags auch. Frau

Töneiderin . ärztlich ausaebildel . Lange -
strafte 4. w "nks . Nahe Schlestfcher
Bahnhof , Zannawitzbrucke . _ _ ;

Frauen , Mädchen wenden sich v-T'
ttancnsvoll , diskret . Hebamme Böttcher ,
Li- gnitzeestraß « 2ch _part «rrfc����

Telephon - Mechaniker
vollkommen verssert .

fttt ! X( ( f ) «f | aflonatcl gefacht .
Kenntnt » einet slawischen Sprach «
rrwünschi . doch nicht Bedingu,, ! , '

Osserlen und Ansprüche ruh ; . Selbsr »
ständige « Arbeitte 1833- an die Annoncen .
e?pedil >on Fl ras . A- fl - , Prass . JlndrlssU 1»

Schallplatten -
Presser

geübte , «oL verlangt

( vi ündsfrta
Berlin SO.

Schle «i8CheStrJ6/27

Kohlen -
raisender

( 0r Frivaikund -
schaft und ge-
werbL Verbrau¬

chern sucht
Bmublilo- II . jirt -
Oeelhduft ■. tz >

BI«.W.50. llehitniitr .4|SjEüenaBgeliole

s
finden im *«n»ärts I

besteHBädltDllS >

lilis ! BSifflpSiöEtWä
stellen ein {199/2

Rietschel & Henneberg IilIlI ,
� 1�- Brandenburgsir , gj ,

Berttanensvolle Auskunst , Unter .
suchungfn , Arzt . Erfahrene Hebamme .
k>i ! deoheim, Lothringerstt . 84/35 . �

«

Dettttlvbnrean Staschel , Chaussee .
sttaße 77. ffernfpr . Norden 7836. B«.
abaäitungen , Ermittlungen , Auskünfte
all «ro cts .

Botenfrauen
und Männer

sofort «in
Melle , Petersburger Platz 4

5 5' Jmmanuelkirchstr . 24

f djmtbt , Bärwaldstr . 4S .
� lndenstr . 3 , Laden ,
l ) auptexpeKltton vorwärts .

fSiuem Teil unserer Heutigem
Auflage liegt «in Prospekt bee
Iufitda - f >! e » vn » cf,Mff , Nülotn «
itraste 56 . über RäftrstockS bei .
worauf wir nnfrre Leser besom -

» der » aufmerksam « ach « « .
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